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Oldenburg. Dienstag , de» 18. August 1984. XXXViü. Zahrganq
Hierzu zwer Beilagen.

Tagesrrmöschan.
Die in den deutschen Hafen Tsingtau eingelaufenen russischen

Kriegsschiffe sind entwaffnet , und die Mannschast ist interniert worden,
ebenso die nach Shanghai geflüchteten.

*
Der Sturmangriff auf Port Arthur ist seit gestern im Gange.
Der Mikado soll befohlen haben, Port Arthur um jeden Preis

zu nehmen.
Die französische Regierung hat bei der chinesischen Protest einge¬

legt wegen der Duldung Lek Wegnahme des „ Retschitelny " durch die
Japaner.

*
Bei Liaojang stehen die Operationen still. Die Regenzeit hat

heftig eingesetzt. *
Die Engländer haben von der Inselgruppe der Avesinseln im

Antillenmeer Besitz ergriffen.
*

Aus Südwestasrika meldet v . Trotha einen vollen Erfolg gegen
dis Herero , die geschlagen und versprengt wurden.

Die K-ffenttichkeit des Militär-
gerichtsverfahrens.

8 . R . Oldenburg » 16. August.
Unabhängigkeit unseres Richterstandes,

Oeffentlichkeit des Gerichtsverfahrens sind
die Säulen einer geordneten Rechtspflege,
der Stolz unseres Volkes. Freilich ist unsere
Freude an diesen Institutionen keine uneingeschränkte , denn
sie haben nur für die Zivilbevölkerung Bedeutung , während
der Militär st rafprozeß von der Verwirklichung je¬
ner Forderungen noch weit entfernt ist. Aber auch hier war
feit Inkrafttreten der Militärstrafgerichtsordnung vom
1 . Dezember 1898 eine ganz wesentliche Besserung ein¬
getreten . Bestimmte doch der Paragraph 282 dieses Ge¬
setzes kurz und bündig , „ die Hauptverhandlung erfolgt ö f-
sentlich " . Wenn nun auch die späteren Paragraphen eine
wesentliche Einschränkung dieses Grundsatzes enthalten und
insbesondere den Ausschluß der Oeffentlichkeit wegen einer
„Gefährdung Mlitäroienstlicher Interessen " zulassen , so
konnte doch jedenfalls daraus , daß an der Sprtze in einem
besonderen Paragraphen die Oeffentlichkeit der Hauptver¬
handlung angeordnet wird , mit Recht geschlossen werden,
haß diese Oeffentlichkeit die Regel bilden solle.

Pessimisten glaubten nicht daran , doch mußte die Pra¬
xis sie eines Besseren belehren , denn wenn auch noch viel¬
fach die Oeffentlichkeit ausgeschlossen wurde , ohne daß
dieser Ausschluß einem freiheitlich denkenden Menschen er-
foroerlich erschien, so mußte doch andererseits rückhaltlos
anerkannt werden , daß im Verhältnis zu dem früheren
Zustande eine ganz wesentliche Besserung eingetreten
war , Laß man von einem öffentlichen Gerichtsverfahren
sprechen konnte . Wir fürchten , daß wir nun wieder an
einem Wendepunkte angekömmen sind, daß hie Oeffentlich¬
keit der Hauptverhandlung , wie sie bisher bestanden hat,
in Zukunft eingeschränkt werden wirb . In dem bekannten
Geheim-Erlaß hat der oberste Kriegsherr unter Hinweis
ans eine frühere Verordnung vom 28. Dezember 1899 zum
Ausdruck gebracht , daß er die Oefsentlichkert des Verfahrens
im Bilseschen Strafprozeß nicht gebilligt hat,
und daß der Ausschluß der Oeffentlichkeit im militärischen
Interesse gelegen hätte . Dieser Erlaß ist selbstverständlich
für diejenigen , an die er gerichtet ist, verbindlich und'
wird strikte befolgt werden , nicht nur , weil dies die mi¬
litärische Subordination verlangt , sondern auch zufolge
ausdrücklicher Vorschrift , denn Paragraph 283 der Militär¬
gerichtsordnung bestimmt:

„Unberührt bleibt die nach Paragraph 8 des Reichs¬
militärgesetzes vom 2. Mai 1874 dem Kaiser zu¬
stehende Befugnis , allgemeine Vorschriften darüber zu
erlassen , unter welchen Voraussetzungen das Gericht die
Öffentlichkeit wegen Gefährdung der .Disziplin auszu¬
schließen hat ." ^
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kritisrer ? werden ^ Oeffentlichkeit gezogenttftert werden , dadurch nur eine Besserung unge¬

bahnt , niemals aber das militärische Interesse gefährdet
werden kann . Unserer Ansicht Mch wird sogar durch den
Ausschluß der Oeffentlichkeit das militä¬
rische Interesse gefährdet. Wenn an irgend
einer Stelle des Heeres Mißstände vorhanden sind , sei
es, daß es sich um Soldatenschindereien oder um irgend
etwas anderes handelt , so sind diese Mißstände immer einer
gewissen Anzahl von Personen bekannt , welche die Kennt¬
nis dieser Tatsachen weiterverbreiten und dadurch in
weiten Kreisen die Achtung vor dem Heere verringern , das
Ansehen desselben schädigen- Werden die Uebelstände end¬
lich bei den Gerichten anhängig , aber unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit verhandelt , so erfahren die Mitwisser ent¬
weder garnichts davon , oder sie haben doch nicht die Ge¬
wißheit , daß alles richtig aufgedeckt worden sei. Ihr be¬
leidigtes Rechtsgefühl wird nicht beruhigt . Fernerstehende
aber vermuten , daß hinter den verschlossenen Türen weit
schlimmere Dinge verhandelt werden/als es in Wirklich¬
keit der Fall ist. Die geschwätzige Fama vergrößert das
Uebel, ohne daß dem Klatsch entgegenzutreten wäre . Ganz
anders rst die Wirkung , wenn nach öffentlicher Aufdeckung
der Schäden das reinigende Donnerwetter einschlägt und
die Schuldigen zermalmend trifft . Hier atmet ' alles be-
frredigt,quf . Die militärischen Interessen sind nicht ge¬
schädigt, sondern gefördert . Denn daß in einem so großen
Organismus sich auch Mißstände Hieraushilden können , wird
niemanden überraschen und auch keinen besonders berühren,
sofern nur mit fester Hand eingegrtffen wird.

Oeffentlichkeit des Verfahrens fordern wir also nicht
nur im Interesse unserer Justiz ünd des Ansehens der¬
selben, sondern auch zur Förderung der militär-
dienstlichen Interessen selbst, und wir freuen
uns , daß wir uns dabei in Ilebereinstimmung mit keinem
Geringeren als dern Reichskanzler Grasen Bülow be¬
finden , der dieser seiner Auffassung noch im vergangenen
Jahre Ausdruck verliehen hat.

Unbequeme Zuschauer.
* Oldenburg » 16. Aug.

Wem ist es nicht schon ausgefallen, wie wenig Tatsäch«
lich es die Kriegskorrespondenten vom Schauplatz der Ereig¬
nisse zu melden wissen ? Und doch sind die fähigsten, ge¬
wandtesten Männer von der Presse aller Länder hinaus«
geschickt worden. Brillante Verbindungen mit dem russischen
und japanischenOffizierkorps, Empfehlungen von allen Seiten,
ja sogar der Ruf einer über taktische Fehler „schonend
hinweggleitenden Diskretion* — nichts will diesmal
fruchten. Russen wie Japaner sind gleich besorgt, das Ge¬
heimnis ihrer vorbereitenden Schritte zu wahren, und zu den
eigentlichen Entscheidungen kommen die Kriegskorrespondenten
auch in der Regel zu spät infolge dieser Vorsicht. Im wesent¬
lichen ist die Oeffentlichkeitaus die „ amtlichen* Mitteilungen
angewiesen: da Russen wie Japaner natürlich zur Erhaltung
guten Muts im Volk und aus nationalem Stolz gefärbte
Kriegsgeschichte schreiben — übrigens sind die Japaner im
ganzen die aufrichtigeren —, so muß man zwischen
beiden Darstellungen die berühmte mittlere Linie ziehen , um
annähernd die Wahrheit zu erfahren.

Es ist zu vermuten, daß die militärischen Sach¬
verständigen , die zu Studienzwecken im russischen und
im japanischenHauptquartier sich befinden, ebenfalls ,nur das
zu sehen und zu hören bekommen , was sie sehen und hören
sollen. Ja , es scheint , daß Russen wie Japaner in diesem
Falle fast noch mehr, als bei den Journalisten , auf der Hut
sind, sich in die Karten blicken zu lassen . Der Geist des
Mißtrauens , des Horchens und Gcbärdespähens geht in beiden
Lagern um . Welche Empfindlichkeit, daß ein russischer Osfizrer
sich für verpflichtet hält, ein paar aufgefangene kritische Be-
merkungen des schweizerischen Oberst „dienstlich zu
melden* , und welche beinahe noch größere Unverständlichkeit
auf russischer Seite , die Kritik durch die Forderung der Ab¬
berufung zu „bestrafen* ! So nervös sind denn doch die
Japaner nicht. Aber sie sollen eine andere Eigenschaft haben,
die säst noch fataler ist, nämlich mit großer Höflichkeit und
Liebenswürdigkeit, unter einleuchtendenund nicht einleuchtenden
Vorwänden, unbequeme Beobachter vollständig fern zu-
halten, bis es eben nichts mehr zu beobachten gibt. Bedenkt
man noch, daß jede Brieszeile, jedes Depeschenwort eine
strenge Censur zu passieren hat auf beiden Seiten der Krieg¬
führenden, dann wird man die Situation der Kriegs¬
korrespondenten und der militärischen Sachverständigen als
eine sehr eingeengte, abhängige und unbefriedigende betrachten
müssen.

Vielleicht hat die Entsendung des Prmzen Friedrich
Leopold von Preußen ins russische Hauptquartier , diejenige
des Prinzen An ton von Hohenzollern ins japanische
Haupiquartier unter solchen Umständen einen tieferen Grund,
als den der Repräsentation . Es ist wohl möglich , daß auch
die deutschen Militärs aus Schwierigkeiten gestoßen sind
bei ihrer Ausgabe, die Erfahrungen dieses Krieges für die
Entwicklung unserer Verteidigung zu Wasser und zu Lande
nutzbar zu machen , und daß die Anwesenheit zweier nach
Namen und Rang hervorragender Vetreter des Reiches diele
Schwierigkeiten beseitigen oder mildern soll

Der russisch- japanische Krieg.
Immer klarer stellt es sich heraus , daß Rußlands Flotten¬

macht im fernen Asien so gut wie vernichtet ist : Das
Wladiwostok-Geschwader aufgerieben, die Port Arthur -Flotteteils entwaffnet, teils in den Hafen zurückgekehrt und dort
dem sicheren Verderben ausgesetzt, teils gescheitertoder hilflos
herumirrend — und im Einklang mit dem traurigen Ergebniskommt nun die Nachricht, daß bas baltische Geschwader sürs
erste überhaupt noch nicht auslaufen soll . Dazu genommen
die Gewißheit, daß Port Arthur in einigen Tagen fallen
muß, und daß die Völkerschlacht bei Liaojang keineswegs
einen siegreichen Ausgang für die Russen nehmen wird —
was für eine Lage für das Zarenreich ! Wie wenig ver¬
schlägt dagegen die Freude über die Geburt des Zarewitsch!Und auch die wird durch schlimme Nachrichten über das Be¬
finden des jungen Prinzen gestört ! Rußland hat seine Er¬
oberungspolitik augenblicklich schwer zu büßen mit nicht wieder
gut zu machenden Nachteilen, von denen die Verminderung
seiner Bündniswertigkeit für Deutschland wohl der wichtigste ist.Die geflüchteten russischen Schiffe.

Nach Depeschen aus Tsingtau hat das russische Schiff
„Zäsarewitsch" nebst 3 Kreuzern in Gegenwart des deutschen
Gouverneurs die Flagge niedergeholt.

Nie „N . A . Z . * schreibt gestern: Nachdem sich heraus¬
gestellt hat, daß die im Hafen von Tsingtau befindlichen
russischen Kriegsschiffe nicht in der Lage sind , sich innerhalbeiner angemessenen Frist see fähig zu machen, ist die
Weisung ergangen, diese Schiffe zu entwaffnen.

Auf Anordnung des Gouverneurs von Kiautschou,
Kapitän z S . Trupp el , sind die im Hafen von Tsingtauverbliebenen russischen Kriegsschiffe , und zwar das Linien¬
schiff „Zäsarewitsch* , ein Torpedobootszerstörer und 2 Torpedo¬dosts des armiert worden, weil die Reparaturen , denen
diese Sch ffe zur Wiedererlangung ihrer Seetüchtigkeit unter¬
zogen werden müßten, zuviel Zeit in Anspruch nehmenwürden . Außer dem „ Nowik *, der nach 24 Stunden den
Hafen wieder verließ, ist kein anderer russischer Kreuzer in
Tsingtau eingelaufen.

Shanghai, 15. Aug. (Reuter .) Die dm russischen
Schiffen zugestandene Frist von 48 Stunden war nachmittags
2 Uhr abgelaufen. Ter Torpedobootszerstörer „ Grosoboi*wurde noch nicht entwaffnet. Die Entwaffnung dürfte aber
demnächst erfolgen. Die Verwundeten des „ Askold* wurden
in das städtische Hospital gebracht. Die Ausbesserungen an
den Schiffen machen schnelle Fortschritte. Es ist unbekannt,
was aus dem Hospitalschiff „Mongolia " geworden ist. Der
Dampfer „ Gallio * bemerkte Len „ Novik* zwischen Shanghaiund Nagasaki nach Süden fahrend. Die Behörden sind in
Unruhe ; die Schiffahrt ist eingestellt.

Tschisu, 15 . Aug. Die Gesamtverluste des Kreuzers
„Zäsarewitsch* belaufen sich auf 15 Tote und 40 Ver-
wundete. Das Geschoß , welches Admiral Withöft tötete,
traf diesen so unglücklich , daß von ihm nur ein Bein aufge¬
sunden wurds. Die Offiziere des „ Zäsarewitsch* glauben,
daß die Verluste der Japaner sehr bedeutend gewesen seien,da sie die Verfolgung bald einstellten,*

Durch die gesterntelegraphischgemeldete Entwaffnungder russischen Schiffe in Tsingtau hat die deutsche
Regierung die Frage so gelöst , wie es die von den großen
Seemächten erlassenen Vorschriften und di« grundsätzlichen
Anschauungen des Völkerrechts verlangen . Für die Dauer des
Krieges bleiben die Schiffe in unserm Hafen und können sich
nicht mehr an militärischen Bewegungen beteiligen. Ihre
Besatzung wird zunächst in Tsingtau bleiben. Dieser Ausgang
entspricht durchaus den Ansichten, welche in der deutschen
Presse hervorgetreten sind , soweitsie nicht, wie der „Vorwärts*
und Genossen, von blindem Ruffenhaß jeder ruhigen
Erwägung beraubt sind. Deutschland hat, nieman¬
dem zuliebe und niemandem zuleide, nur
dasjenige getan, was es tun mußte, und damit
ist für uns die Angelegenheit abgeschlossen . Wenn gewisse
ausländische Kreise es an Hetzereien und Verdächtigungen
nicht haben fehlen lassen , so wird man darüber hinweggchen
können , soweit es sich um eine Abwehr handelt ; man braucht
deshalb aber nicht zu vergessen , welche Gesinnungen gegenuns zutage getreten sind . In diesem Zusammenhang sei
noch bemerkt , daß auch der „Nowik* und „ Askold *, die
Tsingtau zur Kohleneinnahme angelaufen haben, durchaus
dem Völkerrecht gemäß behandelt worden sind. Sie dursten
sich mit Kohlen versehen , um den nächsten Hafen zu erreichen,und vierundzwanzig Stunden in den deutschen Gewässern sich
aushalten. Nach Ablauf dieser Frist sind sie weitergegangen.

Weitere Einzelheiten.
Peking, 15. Aug . Wie hier gerüchtweise verlautet,

hat aus der Höhe von Tsingtau ein Seegefecht statt¬
gefunden . Nach in Tschisu eingetroffenen Nachrichten habendie Japaner die Forderung aufgestellt , daß der „Zäsare-
witjch" und die übrigen nach Kiautschau geflüchteten
russischen Kriegsschiffe den Hafen verlassen und ein Ge¬
fecht annehmen sollen . Der „Zäsarewitsch " , welcher schwer
beschädigt ist, hat diese Forderung abgelehnt . Die beiden
deutschen Kreuzer „ Hansa" und „Fürst Bismarck " halten
sich gesechtsklar. um sowohl die Japaner an einer Neu-
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kratitätsDerleßüng zu verhrnvertt , indem sie die im Hafen
liegenden russischen Schiffe angreisen , als auch dich rus¬
sischen Schisse eventl . zur Desarmierung zu zwingen.
Admiral Matussewitsch, welcher an Stelle des
Admirals Witthöst das Kommando des „Zäsarewitsch " über¬
nommen hatte , ist gleichfalls seinen Wunden er¬
legen, nachdem er einen Bericht an den Zaren abge¬
sandt hatte ; ferner sind in dem Hospital von Kiautschou
ein russischer Offizier und ein Matrose verstorben , meh¬
rere andere liegen im Sterben . lieber das Schicksal des
„Pallada" ist man noch im Ungewissen. Es heißt,
Admiral Togo sei mit einem Teil seiner Flotte nach
Shanghai abgegangen , um die in dem chinesischen
Hasen von Wousung geflüchteten russischen Schisse zum
Kampfe aufzufordern . — Ein Pekinger Diplomat ver¬
sicherte, das japanische Vorgehen habe nnur den Zweck,
die Mächte zu veranlassen , sich! über die Neutralitätsfrage
endgültig zu äußern.

Wei -- h ai -- wei, 13. Aug . (Reuter . ) Der russische Tor¬
pedobootszerstörer „Burny" ist im Süden des Vorge¬
birges von Schankung gescheitert ; bald darauf wurde er
in die Luft gesprengt . Drei Offiziere und 60 Matrosen
ffind gestern abend hier eingetroffen und werden voraus¬
sichtlich najch Hongkong an Bord des englischen Kriegs¬
schiffes Hinüber " gesandt werden.

Tokio, 13. Aug . (Amtliche Meldung .) Nach einem
aus Tschifu hier eingegangenen Telegramm sind am
11. d . Mts . zwei russische Torpedobootszerstörer 20
Meilen östlich von Wei-hai -wei gestrandet.

Tschifu, 15. Aug . Nach einem hier umlaufenden,
bisher von keiner Seite bestätigten Gerücht soll der rus¬
sische Kreuzer „Nowik" 40 Meilen von Tsingtau zum
Sinken gebracht Wörden sein.

Tokio, 15. Aug . Nach einem Telegramm aus Ta-
kesfhiki traf das unter dem Befehl Kamimuras stehende Ge¬
schwader gestern morgen um 5 sthr etwa 20 Meilen von
Ulsan an der Küste mit dem Wladiwostokgeschwader zu¬
sammen . Das Gefecht dauerte bis 10,30 Uhr . Man sah,
wie der Kreuzer „ Rurik" sank und dabei für einen
Augenblick mit dem Bug in der Luft senkrecht stand . 450
Mann der Besatzung wurden durch die Japaner gerettet.
„ Rossija " und „ Gromoboi" fingen mehreremal
Feuer und wurden dabei stark beschädigt. Ein japani¬
sches Schiss sst von den russischen Schiffen getroffen
worden , wobei zwei Mann getötet und sieben verwun¬
det wurden.

Tokio, 16. Aug . Eine japanische Meldung aus
Tschifu besagt : Der russische Torpedobootszerstörer „Ret¬
schitelny" brachte Verwandte Alexejews und Stößels dort¬
hin . Er hatte auch fünf Ingenieure an Bord , vielleicht mit
Berichten an den Zaren . Die japanischen Schiffe „M-
giri " und „Asashio" hielten außerhalb des Hafens Wache.

Washington, 15. Aug . Der amerikanische Ge¬
sandte in Peking telegraphierte heute an das Staats -De¬
partement , daß . der russische Gesandte eine scharfe Note
an die chinesische Regierung gesandt habe , in der
er ihr Mitschuld an der „ Rets chitelny " - Affäre vor¬
wirft und den chinesischen kommandierenden Offizier der
Feigheit und des Verrates anklagt . Ferner verlangt der
russische Gesandte eine volle Erklärung dieses Falles,
Rückgabe des „Retschitelny " und schwere Bestrafung des
kommandierenden Offiziers . Die chinesische Regierung
habe von der japanischen die Rückgabe des „Retschitelny"
verlangt . (

Liaojang, '16. Aug . Frauen und Kinder verlassen
die Stadt , die Kaufleute schließen die Läden . Die Stim¬
mung ist besorgt , weil man die Räumung von Liaojang

Raris, 15. Aug . Nach dem „Echo de Paris " ist
die Ausreise des baltischen Ges ch Waders bis zum
Frühjahr verschoben worden.

Vor Port Arthur.
Petersburg, 15 . Aue. Ein Telegramm Alexsjeffs

an den Kaiser vom 13 . August lautet : Einem Bericht aus
Port Arthur vom 10. August zufolge griffen die Japaner in
der Nacht auf den 9 . August nach einem löstündigen Kampfe
m t ungeheuren Strcitkräften Takuschan und Siaoguschan an.
Die Japaner rückten nicht weiter vor. In der Nacht auf
den 10. August machten sie während eines starken Regens
Angriffe auf der Ostfront, die aber überall zurückgewiesen
wurden . Gleichzeitig wurde ein Angriff auf der ganzen
Front von den Wolssbergen bis Takuschan unternommen,
der Feind wurde jedoch überall zurückgeworfen. Die Festung
wird seit drei Tagen beschossen.

Port Arthur, 15 . Aug. Aus Liaojang wird ge¬
meldet, daß die Japaner seit sechs Tagen Port Arthur
unentwegt mit großen Verlusten lestürmen . Alle kriegerischen
Aktionen um Liao)ang stehen in Erwartung des Falles von
Port Arthur sti ll . Japanische T r up p e n Verstär¬
kungen von Norden gehen nach Port Arthur , um
den Fall der Festung zu beschleunigen . Nach dem
Auslaufen der russischen Flotte scheint man über den eventuellen
Fall Port Arthurs hier ruhiger zu denken . Man gibt bei
Hartnäckigkeit der japanischen Angriffe die Möglichkeit einer
Einnahme Port Arthurs zu, wenn die Japaner 80 000
Mann dabei opfern.

Petersburg, 14. Aug. Wie die „ Birschewija Wjedo-
mosti" aus Liaojang vom 13 . August melden, gingen von der
japanischen Südyrmee zwölf Regimenter nach Port Arthur
ab. Wie zuverlässig bekannt geworden ist, hat der Kaiser
von Japan den Befehl erlassen, Port Arthur um jeden
Preis zu nehmen, selbst wenn die Operationen in der
Mandschurei eingestelltund nach Korea verlegt werden müßten.
Es sei möglich , daß in den nächsten Tagen die japanische
Hauptmacht nach Port Arthur abgehe . Der Regen habe alle
Operationen zum Stehen gebracht.

FoliLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die Kaiserin wird, wie uns von einem Oldenburger
Insassen der Heilstätte Oberkaufungen b. Kassel frdl . mitgeteilt
wird, am 20. oder 22. August die Heilstätte besichtigen.

— Die Mirbach - Affäre soll, wie der Wiener
„Zeit " von ihren Berliner Korrespondenten berichtet wird,
vor der Entsch eidung stehen . Der Kaiser habe in
Berlin nicht nur mit dem Oberkämmerer Fürsten Solms-
Baruth , sondern auch mit dem Reichskanzler Grafen Bülow
dis Angelegenheit erörtert , sei nunmehr vollständig unter¬
richtet und dürfte in den nächsten Tagen seine Entjcheidung
treffen. Vorher werde er mit der Kaiserin über die Angele-
onheit sprechen . Es werde angenommen, daß Freiherr v.

Mirbach seine Demission als Oberhosmeister geben , und daß
er mit einem anderen hohen Posten, auf dem er mit der
Oeffentckchksit weniger in Berührung kommt, entschädigt
werden wird.

— Der dem Staatsminister a. D. Ho brecht gestern
überreichte Ehrenbürgerbries der Stadt Berlin
hat folgenden Wortlaut:

„ Wir , der Magistrat der königlichen Haupt - und Residenz¬
stadt Berlin , urkunden und bekennen hiermit, daß wir im
Einverständnis mit der Unterzeichneten Stadtverordneten-
v rsammlung dem Staatsminister a . D . Exzellenz Arthur
Hobrecht, der in seinem kräftigsten Mannesalrer nahezu sechs
Jahre als Oberbürgermeister mit umfassendster Kenntnis und
reichster Erfahrung , mit treuester PftchterMung und Ein¬
setzung seiner ganzen Kraft an der Spitze unserer Verwaltung
gewirkt und sich um den Ausbau unseres Gemeinwesens zu
zu einer Zeit, wo Berlins Entwickelung unter dem neuen
glücklichen Aufschwung des Staat s und Reiches mächtig vor¬
wärts drängte, große und unvergeßliche Verdienste erworben
hat, unter dessen Leitung die segensreichen und die gesundheit¬
lichen Verhältnisse Berlins von Grund aus verbesserndenBe¬
schlüsse zur Kanalisation der Stadt gefaßt und die Arbeiten
zu deren Ausführung begonnen wurden, unter dessen tat¬
kräftiger Mitwirkung der für unsere Gemeindeverwaltung
so hervorragend wichtige Vertrag zwischen dem königlichen
Fiskus und der Stadt , betreffend die Uebernahme des
Straßen - und Brückenbaues, zum Abschluß gebracht worden
ist, der auch nach seinem Ausscheiden aus der städtischen
Verwaltung unserem Gemeinwesen in seinen Aemtern und
Ehrenstelleu stets ein lebhaftes Interesse bewahrt und
bekundet hat , dessen Herz noch jetzt, wo er in köstlicher Frische
und rüstiger Tätigkeit das 80. Lebensjahr vollendet, warm
für das Wohl unserer Stadt und die Erfolge der Selbst¬
verwaltung schlägt, und den einst als unser Haupt besessen
zu haben, wir uns noch heute mit Dank und Freude erinnern,

das Ehrenbürgerrecht unserer Stadt
erteilt haben. Dessen zur Urkund haben wir diesen Ehren¬
bürgerbrief unter unserer Unterschrift und unter Anhängung
unseres großen Stadtstegels aussertigen lassen . "

Eme ungemein stimmungsvolle märkische Landschaft von
Leistikow war die Ehrengabe der nationalliberalen
Landtagssraktion, in deren Namen Dr . Sattler eine
schwungvolle, die wichtigsten Lebensabschnitte des Jubilars
treffend charakterisierende Ansprache hielt. Generalsekretär
Breilhaupt überreichte eine in den wärmsten Dankesworten
gehaltene Adresse der Fraktion . Unter den künstlerischen
Gaben ragte eine kostbareUhr hervor, die von der Verwaltung
der Berliner Hoch - und Untergrundbahn gestiftet war.

Ausl and.
Türkei.

* Konstantinopel 15. Aug. Der Sultan ließ gestern
dem amerikanischen Gesandten schriftlich wissen , daß er den
Wunsch des Präsidenten Roosevelt nach Errichtung von
Botschaften teile, jedoch bäte er in dieser Angelegenheit
bis zur Herstellung des budgetären Gleichgewichtsum Geduld.
In amerikanischen Kreisen glaubt man an auswärtige Ein¬
flüsse, die der Errichtung einer amerikanischen Botschaft ent-
gegenarbeiten, und bringt die Audienz einer russischen Per¬
sönlichkeit mit dieser Angelegenheit in unmittelbaren Zu¬
sammenhang.

Amerika.
* Newyork , 15. Aug. BedeutendesAufsehen erregt hier

eine Meldung» wonach der englische Kreuzer „Tribüne" die
venezolanische Inselgruppe der Awesinseln annektierte, Ge¬
schütze landete und die Flagge heißte. Die Armsmseln liegen
im Antillenmeer. (Gestern infolge eines Hörfehlers verstümmelt
gemeldet .)

Rußland.
* Petersburg , 15 . Aug. Der Kaiser erließ ein

Manifest über die Thronfolgeordnung im Falle des
Ablebens des Kaisers. Vor der Mündigkeit des Thronfolgers
soll Oberhaupt des Staates Großfürst Michael Alcxandrowitsch
se n und in diesem Falle die Vormundschaft der Kaiserin
Alexandra Feodororvna anvertraut werden.

König Christian von Dänemark wird bei dem
jungen Zarewitsch die Patenstelle übernehmen. Der Kronprinz
wird sich in Vertretung seines Vaters zur Taufe nach
Petersburg begeben.

In Paris geht das Gerücht, daß das Befinden des neu¬
geborenen Thronfolgers Alexis nicht sehr befriedigend sei.

England.
* London, 15 . Aug. In der Thronrede, die beim

Schluß der Tagung des Parlaments gehalten wurde, spricht
der König sein Bedauern aus , daß die Feindseligkeiten
zwischen Rußland und Japan noch andauern und
fährt fort : Beim Ausbruch des Krieges erließ ich eine
Proklamation , worin ich meine Neutralität erklärte und allen
Untertanen eine genaue Beobachtung derselben zur Pflicht
machte. Wichtige Fragen bezüglich der Behandlung des
neutralen Handels durch die Kriegführenden haben sich in
Verbindung mit dem Kriege erhoben. Die Streitfragen , die
sich ergaben, und die von großer Wichtigkeit für mem Reich
sind , werden, wie ich vertraue , freundschaftlichgeregelt werden,
ohne Schädigung der ausgedehnten Handelsinteressen des
Landes . Di ; Regierung wird tatkräftig meine Untertanen
unterstützen bei der Ausübung der Rechte , die, als den
Neutralen zustehend , von dem Völkerrecht anerkannt werden.
Die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten sind andauernd
zufriedenstellend.

Aus dem HroMerzogLum.
Der Nochdruck unserer mit Korrcspondenzzeichen versehenenOriginolbericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund Bericht»

übe: lokale Boriommniijesind der RedaktionMt ieMsWU « .
* Oldenburg . 16. August.

* Personalien . S . K. H. der Großherzog hat
geruht, zum 1 . Oktober d. Js . den Gerichtsaktuar Hinrichs
in Oberstem als Gerichtsschrejber an das Amtsgericht Vechta
zu versetzen und den Gerichtsaituargehilfen Bahlmann in
Oldenburg zum Gerichtsschreiber bei dem Amtsgericht Ober¬
stem unter Beilegung der DienstbezeichnungGerichtsaktuar zu
ernennen.

i
* Landesausstellung 1005 . Wie wir gestern bereits

z durch Aushang bekannt gaben, hat der Groß her zog seine
Erlaubnis gegeben , nicht nur dazu, daß zur Ausstellung ein
Stück des Everstenholzes mitbenutzt werde, sondern auch zum

^Transport des Schüttsandes durch das Holz. Da die andern
i Bedingungen, unter welchen die Ausschüsse die Dobbenwiesen
»als Ausstellungsplatz gewählt haben, verhältnismäßig —
»neben der Hergabe des Holzes — weniger bedeutender Natur
sind , so ist die Ausstellung auf dem Dobben so gut

Zwie gesichert . Wir begrüßen dies Ergebnis mit Freuden.
«schon deshalb, weil endlich eine Entscheidung getroffen ist, die
fdie Vorbereitungen zu dem großen Werk anzugreifen gestattet.
»Es wird dem Großherzog nicht leicht geworden sein
das Holz in dem Maße , wie er es getan
hat, zur Verfügung zu stellen . Desto höher

i wollen wir das Entgegenkommen, an dem vielfach ge-
zweifelt wurde , bewerten . Allerdings ist für die Sand¬
bahn eine andere Linienführung bestimmt worden , aber
sicher nur zum Vorteil der Holzbesucher. Von der Garten¬
straße soll das Gleis auf den zuzuwersenden Graben-
plaA neben dem Eingang des Holzes verlegt werden.
Damit wird auch dieser — Düsteherd beseitigt . Dann
biegt es aus den Fahrweg durchs Holz ab . Die Kommission,
die den Großherzog um die Erlaubnis anging , bestand
aus den Herren Oberbürgermeister Tappenbeck, Geh.
Oberbaurat Böhlk und Syndikus Dr . Dursthoff.
Gestern morgen konnte der Großherzog noch keinen be¬

stimmten Entschluß fassen ; erst gestern nachmittag , nach-
i dem er das Holz nochmals besichtigt hatte , stimmte er dem
jErsuchen der Kommission zu . Hoffentlich nehmen jetzt die

Vorbereitungsarbeiten einen ungestörten Fortgang.* Militärische Personalien . Schmidt (Eugm),
Jntend . - Rat von der Korps-Jntend . des 1 . Armeekorps,
wurde zu der des 10 . Armeekorps znm I . Jan . 1905 versetzt.

* Kinderfest in der „ Union " . Morgen findet im
Garten der „ Union" ein großes Kinder - und Familien¬
fest statt . Neben Gartenkonzert, Aufsteigen eines Luft¬
ballons, Bonbonregen wird soviel für die liebe Jugend ge¬
boten, daß sich viele daran beteiligen werden, zumal das
Entre für die Kinder nur 15 Pfg . beträgt . Alles Nähere
ist aus dem Inseratenteil ersichtlich.

* Zur Ableistung einer mehrwöchige » Reserveübung
wurde heute eine Anzahl Unteroffiziere bei vem Infanterie-
Regiment eingestellt. Morgen vormittag werden zu demselben
Zwecke etwa 35 Gefreite und Musketiere in das Regiment ^
eingereiht. Die Uebung wird bis zur Beendung der Herbst¬
übungen (Kaisermanöver) dauern. Die Entlassung erfolgt
voraussichtlich am 15 . September.

* Der Männergesangverel » „Liederkranz " feiert nächsten
Sonntagsein Sommerfest in Huntlosen bei Schmidt . Ein Sonder¬
zug bringt die Teilnehmer 3 .15 Uhr nachmittags ins Barneführer
Holz, wo der Kaffee bei Herrn Duhme in der Jagdhütte eingenommen
wird . Ein Spaziergang über die Wiese durchs Holz und durch Sannum
bringt die Sänger und ihre Gäste dann nach der beliebten Schmidtschen
Wirtschaft in Huntlosen . Abends wird getanzt bis zur Rückfahrt um
10 Uhr.

* Der Veteranenverein hat heute morgen das An¬
denken der gefallenen Kameraden durch Niederlegen eines
Kranzes am Denkmal geehrt.

* Oldenbnrgische Eifenhütten - Gesellschaft zu August¬
fehn. In letzter Ausstchlsrals- Sitzung wurde die Bilanz
für das Geschäftsjahr 1 . Juli 1903/04 vorgelegt. Es wurde ,
beschlossen , der General -Versammlung vorzuschlagen, von dem
(einschl . des Vortrags aus dem vorhergehenden Jahre ) er¬
zielten Ueberschuß von 19911,76 zu Abschreibungen 19317,15
Mark zu verwenden und 594,61 auf neue Rechnung vorzu¬
tragen . Das Mißverhältnis in den Preisen des Rohmaterials
bezw . des Halbfabrikats und der fertigen Ware ist leider noch
immer bestehen geblieben. So lange dieser Zustand sich nicht
ändert, werden Werke unserer Art einen befriedigendenNutzen
kaum erzielen.

* Fußball . Man schreibt uns : Nachdem die 1. Mann¬
schaft des Fußballklubs Osternburg bereits gegen die Fußball « '
klubs „ Germania " -Oidenburg und „Germania " -Leer 12 : 0
bezw. 4 : 0 Goal verloren hatte, spielte dis 2 . Mannschaft
desselben gesterngegen den Spiel - und Sport -Klub „Viktoria"« '
Drielake, dessen Endresultat zu Gunsten der „Viktoria" zu
1 : 0 Goal entschieden wurde. Das Spiel war für „Viktoria"
anfangs schwerer , da sie die erste Halbzeit gegen den ziemlich
starken Wind spielte , jedoch konnte „Osternburg" trotzt Hinzu¬
nahme einiger Spieler aus der 1 . Mannschaft kein Goal /
erzwlen , da die Goal -Verteidigung der „ Viktoria" eine zu
gute war, und die andern Spieler den Osternburgern wohl
gewachsen waren. In der zweiten Halbzeit wurde dann
20 Minuren vor Schluß das betr. Goal von der „ Viktoria"
durch das „Osternburger" Tor geschlagen , was allgemeine
Freuoe hervorlief, zumal >ja , wie erwähnt , die Hälfte der
Spieler - Mannschaft der 1 . Mannschaft „Osternburgs " ent¬
nommen waren . Also siegte die seit Juni bestehende
„Viktoria" gegen den fast 1 ^2 Jahre älteren Fußballklub
„Osternburg".

am. Hühnerdiebstahl . Dem Wirt und Kaufmann
Heinrich Ahlhorn sind in vergangener Nacht 5 Minorka-
Henneküken aus seinem unverschlossenenHühnerstall gestohlen
worden. Die Polizeior ane , haben Ahnung von dem Täter,
und wird ders. tbe wahrscheinlichermi telt werden.

am. In der Untersuchungssachk gegen den Glaser
Schröder hat der Untersuchungsrichter die weitgehendsten
Ermittelungen angestellt. Schr. soll ein berüchtigter Ver«
brecher und schon mit Zuckthaus vorbestraft sein.

* Der Heilstättenversin hält am 31 . August, nachm.
31/2 Uhr, e .ne Generalversammlung im „Anton Günther"
Hierselbst ab. Als einzigerPunkt steht auf der Tagesordnung:
Beschlußfassung über den Bau einer Heilstätte.

* Für das abgebrannte Dorf Jlsfeld gingen bei
uns ein : 10 Mt . von —r. Herzt. Dank ! Wir sind gern ' l
bereit, weitere Gaben zu befördern.

*

ka . Brake , 15 . Aug. Im hiesigen Hafen angekommen
ist der deutsche Dampfer „Pitia" mit einer Ladung Holz,
nachdem er in Nordenham eine Leichterung vorgenommen
hatte. — Das Vollschiff„Hildegard" hat zur Verringerung
seines Tiefganges am hiesigen Pier eine Leichterung seiner
Holzladung vorgenommen und ist dann nach Bremen weiter¬
gegangen.

* Westerstede , 15 . Aua. Ter hies. Klootschießer¬
verein machte am gcstrigen Tage einen Ausflug nach
Remels . Tie Beteiligung war seitens der Mitglieder recht
gur. Bei dem abgehaltenen Preiswerfen errang sich in der
ersten Klaff; den 1 - Preis I . Buhr -Halstrup ( 1 Bierschoppen)
425,5 m. In der 2 . Klasse den 1 . Preis V,o Kiste Zigarren)
mit 371V2 m Fritz Tönjes hier und endlich in der 3 . Klasse
den 1 . Preis ( 1 Bierseidel) mit 31(0/2 m Karl Nolopp hier.
Jeder hatte 6 Würfe.

* Wilhelmshaven , 16. Aug. Aus Bremerhaven teilt
man uns mit : Nach der „Neuen Hamburger Zeitung " vom
13 . August, Nr . 377, unter Harburg wird seit einigen
Tagen die Haustochter Filicitas Peucker, 16 Jahr alt , mittel¬
groß, blond, ca. 1,60 Mir . groß, vermißt. Sie trug bei ^
ihrem Fortgange schwarzen Rock mit weißen Punten , rötliche
Bluse, schwarzen Hut, Schnürstiefel. Unter Wilhelms?

1'



baven wird am letzten Sonnabend von einer dort auf-
aeiundenen, ähnlich bekleideten Leiche berichtet . ,

Jom Landtage.*)
Zu den Landtagsvorlagen.

Von sehr geschätzter Seite schreibt man uns:
Die Staatsregierung hat erklärt, sie denke nicht daran,

den Art . 212 des Staatsgrundgesetzes aufzuheben.
(Siehe unfern Leitartikel vom letzten Sonnabend .) Man
hätte ihr empfehlen sollen , etwas vorsichtiger zu sein , etwa
zu sagen: Sie denke noch nicht daran (etwa weil die Zeiten
nicht danach sind ) oder sie denke nicht mehr daran . Daß
die Sache erwogen wurde, ist Tatsache.

Auch von anderer Seite wird uns das bestätigt. So
war also unsere erste Meldung davon nicht aus der Luft
gegriffen. Wer ganz feine Ohren hatte , konnte es auch aus
dem Klange des Dementis herauszuhören vermeinen. Herrn
Paul Hug , der in seinem „ Nordd. Vbl. " ganz entrüstet
ausruft , die Blätter , die die Nachricht zuerst brachten, müßten
jetzt sagen, woher sie sie erhalten hätten, können wir mit
dem besten Willen nicht den Gefallen tun . Würde es uns
wohl helfen , wenn wir ein solches Verlangen bez. einer von
seinem Blatte veröffentlichten wichtigen Neuigkeit stellten?
Aber vielleicht gibt er sich mit obiger Andeutung zufrieden!*

Die Wahl in Delmenhorst.
Infolge des Wahlausganges hat Delmenhorst Veran¬

lassung zu einer großen Genugtuung und Siegesfreude. Man
denke nur:

In der Gemeinde Ganderkesee wird seit Wochen aus
das Schärfste Stimmung gegenDelmenhorst und feine bürger¬
lichen Abgeordnetengemacht. Leiter ist der frühere antisemitische
Reichstagsabgeordnete Müller -Nutzhorn. Und der Erfolg ist
gewesen , daß dort die sog. sozialdemokratischeListe mit 330
gegen 280 Stimmen bei enormer Wahlbeteiligung von beiden
Seiten gesiegt hat . Hoffentlich wird man dort gelernt haben,
daß eine rein agrarische Politik dort nur geeignet ist, der
äußersten Linken Anhänger zuzubringen. Man denke z. B.
daran , daß Ganderkesee fünf Bahnstationen hat . Sollen alle
die Bahnbeamten und Bahnwärter agrarische Politik mil¬
machen?

Wie anders hat sich dagegen der Liberalismus der
Stadt Delmenhorst bewährt ! Ist es nicht wunderbar , daß
es nach dem Ergebnis der Abstimmung in der kaum 7000
Einwohner zählendenLandgemeindeGanderkesee330 sozialdemo¬
kratisch« Stimmzettel und in der 19 000 Einwohner zäh¬
lenden Industriestadt Delmenhorst deren nur 480 gibt?
Ist es nicht überhaupt etwas Seltenes , daß eine Stadt,
deren Wähler mindestens zu zwei Dritteln aus Judustrie-
«arbeitern besteht, bürgerlich wählt , während das flache
Land ringsum von der Sozialdemokratie erobert wird?
Man vergleiche damit nur einmal die Einflußlosigkeit
des Bürgertums in Bant . Man kann wohl sagen, daß
der gesunde Liberalismus und das sozialpolitische Ver¬
ständnis , das den Bürgerverein und seine Kandidaten
und die ganze städtische Verwaltung beherrscht , sich glän¬
zend bewährt hat . Vielleicht wäre es im lieben deutschen
Vaterlande mit der Macht der Sozialdemoktati « über¬
haupt nicht so weit her , wenn der Liberalismus mehr
zu saeng hätte.

Wer wenn dieser Sieg dem Bürgertum in Delmen¬
horst auch ein tüchtiges Selbstbewußtsein eingeflößt hat,
so ist es doch nach der Vorherrschenden Stimmung nicht
zu erwarten , daß er diesen Sieg fetzt dem flachen Lande
gegenüber unmäßig auszunützen gedächte. Schon vor der
Wahl hat der Bürgerverein erklärt , daß er zu einem
billigen Uebereinkommen mit den übrigen Gemeinden be¬
reit sein werde . Man nimmt an , daß die Wahlmänner
hieran sesthalten . Selbstverständlich würden sie zur Wahl
von Bünolern , wie Müller -Nutzhorn, nicht bereit sein. Aber
diese, die vor der '

Wahlmännerwahl sich schon als Herren
der Welt dünkten , haben sich selbst ausgeschaltet . Jn-
,dessen werden die hiesigen Wahlmänner , falls ihnen ihre
zwei Kandidaten zugestanden werden , sicherlich bereit sein,
den Landgemeinden ihr Recht zu lassen. Sie werden
weit davon entfernt sein, jeden Landmann für einen
Bündler zu halten . Dann würde es im Landtage wohl
schlimm stehen.

Auf diese Weise glaubt man in Delmenhorst , dem
das Land ungerechterweise früher immer nur einen von
fünf Abgeordneten zugestanden hat , endlich ein gerechtes
Verhältnis zwischen Stadt und Land herzustellen , und
Hofft , daß es von Dauer sein wird.

vr. Apen , 14 . Aug. Die Wahl der Wahlmänner zum
Landtage hatte folgendes Ergebnis : 1 . Landmann D . Ei-
lers , Botel (52 St .), 2 . Gastwirt Q . Steinfeld , Augustfehn
(52 ), 3. Landmann A. Ahlers , Hengstforde (30) , 4. Haus¬
mann T . Boyken, Botel (30), 5. Gastwirt H. Kramer , Bökel
(30 ) , 6. Bierbrauer A. Brumund , Botel (30) , 7 . Gastwirt
H. Reil , Augustfehn (30), 8 . Kolonist G . Rastedt , August¬
fehn (30), 9. Gastwirt H . Struß , Augustfehn (30) . Außer¬
dem erhielten : 1 . Kaufmann H. Detering sen-, Apen (22),
2. Hausmann B . Meyer , Espern (21), 3. Kaufmann G.
Orth , Apen (22) , 4. Fabrikant G. Siems , Apen (22) , 5.
Gemeindevorstehen G . Meyer , Apen (22), 6 . Hausmann
C. T '

elger , Nordloh (22), 7 . Hauptlehrer P . Brakenhofs,
Godensholt (22) . Die Zweiteiligkeit in unserer Gemeinde
— hie Apen, hie Augustfehn — hat auch bei diesen Wählen,
obgleich ohne jeden

'
stichhältigen Grund , wieder das

ihrige getan . Die Augustsehner haben es sich auch hier
nicht nehmen lassen , eine Sonderliste aufzustellen , und
in einer Stärke an der Wahlurne zu erscheinen, als gelte

») Unter dieser Ueberschrist veröffentlichen wir alle Zuschriften
Bliittermeldungen und andere Nachrichten, den Landtag betreffend,
ohne daß wir uns dadurch immer mit ihrem Inhalte einverstanden
erklären.

es einen Kamps um Gemeindeinieressen . Wohl chatten die
Apener leicht so viele der Ihrigen heranziehen können,
um ihre Aste ourchzubringen , jedoch hielten sie jede Wei¬
terung bei dieser Wahl für unnütz .

'
Schade aber , daß die

alte Uneinigkeit nicht weichen will!
-s- Damme , 16 . Aug. Zur Wahl der Wahlmänner,

die am verflossenen Sonnabend stattfand , waren nur 38
Wahlberechtigte erschienen . Es ging die vom Gewerbe- und
Handelsverein ausgestellte Liste durch , wodurch drei Dämmer
Bürger mit gewählt wurden, während die bäuerliche Partei
beabsichtigte , nur Landwirte zu wählen.

-ft Steinfeld , 16 . Aug. Hier sind am letzten Sonnabend
nur Wahlmänner aus dem Orte Steinfeld gewählt. Die
Liste der Landwirte blieb ganz in der Minderheit.

X Goldenstedt » 16 . Aug. Hier übten nur 66 Wahl¬
berechtigte ihr Wahlrecht aus . Die sogenannte Fabrikanten¬
liste siegte mit 40 Stimmen gegen 26 Stimmen , die von der
bäuerlichen Partei abgegeben wurden. Gewählt wurden
Fabrikant Grashorn und Fabrikant Bergmann hier, Ge¬
meindevorsteher Dierkes-Gastrup , Wirt Kuhlmann -Ambergen
und Zigarrenfabrikant Hiller hier.

s . Dötlingen , 16 . Aug. Hier wurden am Freitag 40
Stimmen abgegeben und gewählt Rechnungsführer Holthusen-
Wehr , Baumann Joh . Lüschen -Ohe, Baumann Claus Schütte«
Iserloy , Zimmermeister Fr . Klauer - Dötlingen.

-ft Bösel , 16. Aug. Am verflossenen Donnerstag fand
hier in Rohens Gasthaus Wahl der Wahlmänner zum Land¬
tag statt. Um das Wahlbureau bilden zu können, wurden
noch 2 Leute herangeholt. Es wurden gewählt Zeller Herrn.
Becker und Wirt Rohen hier.

( ) Friesoythe , 16. Aug . Es wurden am verflossenen
Sonnabend die bisherigen Wahlmänner wiedergewählt. Wie
wir hören, wird beabsichtigt , den bisherigen Abgeordneten
Gemeindevorsteher Griep- Ramsloh wieder als Kandidaten für
Amt Friesoythe aufzusteüen.

-ft Ostrittrum , 16. Aug. Am verflossenenSonntag fand
hier in der Ostrittrumer Mühle eine Vorversammlung der 17
Wahlmänner aus dem Amt Wildeshausen und der 4 Wahl¬
männer aus Hatten statt, um wegen der Aufstellung eines
Landtagskandidaten zu beraten. Es wurde wieder Herr
GemeindevorsteherHollmann als Kandidat einstimmig auf¬
gestellt und sonst noch verschiedene wichtige Fragen besprochen.
Im Delmenhorster Wahlkreis haben nun die Bürgerlichen die
Oberhand. Sehr gut hat Delmenhorst gewählt. In Gander¬
kesee übten nur 20 Prozent der bürgerlichen Einwohner ihr
Wahlrecht aus und daher waren die Sozialdemokraten
mit 54 Stimmen Mehrheit Sieger. Im ganzen Wahlkreise
sind 20 Sozialdemokraten von 100 Wahlmännern gewählt.

Im ganzen Delmenhorster Landtagswahlkreis
hat die Sozialoemoftatie 27, die bürgerlichen 83 , die Agrarier
41 Stimmen . Unsere Wahlmänner geben den Ausschlag,
wenn nicht die Agrarier und die bürgerlichen zusammengehen.
Es war vorauszusehen, daß der Gelegenheilssteg bei der
letzten Wahl uns auch diesmal wieder entgehen würde. Dies
wird aber Anlaß genug sein , die Arbeiter aufzurütteln , um
in Zukunft ihre politischen Rechte im Lande zur Geltung zu
bringen. Ob die in der Mehrheit gebliebenenGegner unserer
Partei Mandate abtreten werden, wird von der politischen
Einsicht derselben abhängen.

* „ N. Vbl."

Wir wollen neben den, von anderen Leuten schon vorge¬
schlagenen Herren hier nur aus einen unserer Mitbürger Hin¬
weisen , der aus dem Leben hervorgsgangen, eine geachtete
Stellung inne hat, der Land und Leute, Handel und Wandel
kennt, den Herrn Bankvorsteher Landwehr. („Eingesandt"
der „ O. Vztg. " )

Stimmen aus dem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung . )

Zur „LensKhlr"-Angelegerrhett
erhalten wir von einer Seite, die oarüver unterrichtet ist,
folgende Zuschrift:

„ Die von Ihnen im Anschluß an das am 10 . d . M . im
Auszug gebrachte Schreiben des Ingenieurs Eyermann in
St . Louis gemachte und daraus gefolgerte Bemerkung von
der Bedeutung der Schütte - Kessel ist verfrüht, wie auch
aus der von Ihnen am II . d. M . gebrachten Zuschrift eines
hiesigen Sachverständigen hervorzugehen scheint.

Es mag auffallen, daß die Firma G . See deck , A . -G.,
mit keinem Worte zu den Zeitungsartikeln Stellung nimmt.
Sie tut dies nicht , weil sie gar keine Veranlassung dazu hat. Das
in diesem Falle durch Vertrag vorgesehene und bereits in Tätigkeit
getretene Schiedsgericht konnte einen schlissigen
Spruch noch nicht abgeben , weil inzwischen von geg¬
nerischer Seite gegen die Seebecksche Werft ein Einwand
erhoben ist , über den nicht das Schiedsgericht , sondern nur
das ordentliche Gericht entscheiden kann . Dies Ver¬
fahren wird noch interessante Momente bringen . Die See¬
becksche Werft sieht dem Ausgang der Sache mit Ruhe
entgegen . Bei dieser Gelegenheit wird sich objektiv Her¬
ausstellen , ob die „Schütte -Kessel " den Anspruch auf eine
wichtige Erfindung erheben können oder nicht . Das Re¬
sultat wird dem Publikum jedenfalls nicht vorenthalten
werden ."

Wo bleibt die Nachtwache?
Verschiedene Anwohner der Achternstraße (in der Nähe

der Ritterstraße ) wurden letzten Sonntag durch ohren¬
betäubenden Lärm im Schlafe gestört. Mehrere junge Lenke
waren ins Handgemenge geraten und machten Höllenskandal.
Da hier in der Straße schon mehrmals solcher Lärm ungestraft
verflogen ist, ist es vom Magistrat nur ratsam , die Wache
speziell aus dieses Viertel aufmerksam zu machen.

Ein Anwohner.

Reiche RGW« mS letzte Ie-esltzei.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

.Machrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten) .

Niederlage der Herero.
ZPL . Berlin , 16 . Aug. Generalleutnant v. Trotha

meltzet aus Hamatari vom 12. Aug.:
Der Angriff gegen die Herero hat am 11 . August früh

mit vollem Erfolge begonnen. Mühlenfels warf
den Feind nach sehr heftigem Kampfe nach Hamakari
zurück und nahm den Ort . Die Abteilung Hey de verblieb
den starken feindlichen Keäften gegenüber bis zur Nacht des
12 . August 15 Kilometer nordwestlich von Hamakari . von
Estör ff warf den bei Otjosomgombe befindlichen Feind
westwärts zurück . Deimling verlried die Herero aus dem
Omuwereme und nahm abends die verschanzte Station
Waterberg . Der Feind erlitt schwere Verluste und
wurde vernichtet . Auf dem Rückmarsch nach allen Seiten
begriffen, bewegte sich die Hauptmacht des Feindes ostwärts;
der Weg wird ihm verlegt . Die Truppen kämpften
mit höchster Bravour . Tot: 5 . Offiziere und 19
Mann , verwundet: 5 Offiziere und 62 Mann.

*
Z Berlin , 16 . Aug. Der nächste Etat des Reichs¬

amts des Innern wird nach den „Berl . Pol . Nachr."
wiederum eine Position aufweisen zur Förderung der Her¬
stellung geeigneter kleiner Wohnungen für Arbeiter
und Beamte des Reiches. Dem Reichstage wird auch ein
Photographiegesetz vorgelegt werden, dagegen steht ein
Gesetz über den Automobilverkehr nicht in Aussicht.
Es ist hier nur geplant , einen Bundratsbeschluß herbei¬
zuführen, der später den Landes-Polizeiverordnungen zu
Grunde gelegt werden soll.

ß Berlin » 16 . Aug. Die „Natlib . Korr. " meint, es sei
leicht möglich , daß der Reichstag nach Wiederaufnahme seiner
Arbeiten über eine nochmalige Vorlage zur Ent¬
schädigung der südwestafrikanifchen Ansiedler
zu beraten haben wird.

Z Berlin , 16 . Aug . Herr v. Puttkamer wird nach
Ablauf seines Heimaturlaubs als Gouverneur nach Kamerun
zurückkehren.

Z Berlin » 16 . Aug. Japanische und russische Offiziere
machten dieser Tage in westfälischen Industriestädten umfang¬
reiche Bestellungen aus Kriegslieserungen, ins¬
besondere auf Patronen.

Z Berlin , 16 . Aug. Der „ Vorwärts " veröffentlichteinen
Bericht über die parlamentarische Tätigkeit der sozialdemo¬
kratischen Reichstagssraklion vom 3. Dezember 1903
bis 16 . Juni 1904.

LTL . Berlin , 16 . Aug. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht die Verleihung des Kronenordens erster Klaffe ar>
den preußischen Geh imrat H obrecht.

Zum russisch -japanischen Kriege.
LNO. Petersburg , 16 . Aug. Das russische Telegraphen'

Bureau meldet aus Mukden vom 15. : Am 14. August
fand ein Angriff auf Port Arthur statt, wobei
die Japaner auf allen Positionen zurückgeschlagen
wurden und große Verluste hatten. Die Verteidigung leitete
General Stöffel . Zustand und Geist der Truppen sind vor¬
züglich . Vorräte sind reichlich in der Festung vorhanden.
Der Mut und die Kaltblütigkeit des Chefs der Garnisov
flößt re u Truppen die Zuversicht auf dm Sieg ein . (? ! )

Briefkasten der Redaktion.
Nach Brake . Vorgänge vom Sonntag müssen zum

Montag berichtet werben; die nachmittags ankommenden
Korrespondenzbnefe haben keinen Wert für uns , unsere
Zeitung erscheint schon mittags vor 2 Uhr!

F . in D . Selbstredend können wir jederzeit tüchtige
Mitarbeiter gebrauchen. Wir legen aber Wert darauf , nur
solche zu verpflichten, die für uns allein arbeiten. Gelegentliche
Beiträge kommen uns immer erwünscht.

W . L.» Bremerhaven . Das RuselerscheGedicht über
die Attacke der oldenburgifchen Dragoner am 16 . Aug. 1870
haben wir früher bereits veröffentlicht. Besten Dank für die
Mitteilung!

H . W . Wir bitten um dies Ergebnis.
Fr . in Br . Der ganz vorzügliche Roman heißt

Wente Frese, Roman aus Alt -Husum und dem Wat¬
tenmeer von Emilie Hamkens (Dresden , Pierson ).

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schul ;, Hof-Optiker.

I Barometer
lParis -rI „22 ZoL -I.'-Kk. > s gin, Moaak

Lufttemperatur
Höchsts I niedk.

16 . Aug. 7U. N»u ft- 12,7 766 S 27 .11,6 1L . Aug. -ftlS,7
16. Aug. 8 „ Vm. - ft 11,7 763,8 78 2,7 16 . Aug. —

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 20. August:
^ " Nbendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.

-ft 10. 1

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng bildet mit den
ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei Rsh
Lraästrest Oowpan^ eine große bewährte Organisation für
kaufmännische Erkundigungen. Bureau für Bremen und das
Großherzogtum Oldenburg : Bremen , Lcmgestr . 142.

Zwischenahn . Herr Or . msä.
Niemoeller Hierselbst läßt das ausdem hohen User neben demKurhaus-
park stehende

massiveWohnhaus
am

Comteiitz , 3. ZeBr.»
nachm. 3 Uhr»

an Ort und Stelle öffentlich meist,bietend zum Abbruch verkaufen.
Feldhns » Auktionat« .

Zum 1 . November d. I . habe ich
zu vermieten:

1 Wirtschaft
mit Wohnung in Oldenburg für
pro Jahr 800

Daselbst 1 0 berwohnung für pro
Jahr 250

Zu verkaufen

M Orte »km LPtdeke!
Chem. Fabrik errichtet solvent. Ge¬

schäftsleuten unter koulant . Beding,
eine Drogerie. Auch als Nebenge¬
schäft sehr empfehlen. Offerten an
Wilh . Winter , Oldenburg i. Gr . ,
Lindenstraste 62.

BlUMMl,
einfache, aus bestem fämischen Leder
verfertigt, hervorragend gute Arbeit,
Mk . 3 , — doppelte dito Mk. 5.

Bruchbänder nach Mast binnen
3 Tagen . Drogenhandl. von Apoth.

Zu verk . achteckiger Pavillon, E . Sattler , Haar.str. 44, Fernspr . 356

i Haus
an der Nadorsterstr . für 16500.

B . Schwarting , Aukt .,
Eversten»

3 Mtr . Durchmesser, gut erhalten,
passend zur Ausstellung.

Zn erfragen in der Exped. d. Bl.
IVriVil Niestpulver

(vollständig unschädlich)
als Scherzartikel vers. geg . 60^ Marken

Sofa billig zu verk . Nadorsterstr. 8. Friedrich Griep, :nkerl, Eisenach 2.

L . SalllGi »
-

Drogen u. Farben , Haarenstr . 44,
Fernspr . 356.

IIM1 l!

koiMIü .-iliilemelit
für Militäranwärter u . Zivil'
bewerber» wöchentl . dreimal d.
Abends vou 8 bis 1V Uhr. Einte,
z' jd. Zeit . Näheres d . Prospekt.
Ed .Fimmen , Lehrer» Blumenst .37.



Gemeinbesttche.
Zwischenah«. Sämtliche öffent¬

lichen Wasserzüge der Gemeinde, so¬
weit dieselben meiner Schau unter¬
liegen, jedoch mit Ausnahme der am
12. d . M. besichtigten , sind gegen den
1 . September in völlig schaufreienStand zu setzen.

Säumige Anlieger werden in eine
Geldstrafe von 3— 3 ^ in jedem
Fall genommen und ev . die Mangel-
pöste auf ihre Kosten beseitigt werden.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen
kündigen lassen.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Verpachtung.
Westerstede . Frau Claus zu

Zwischenahn läßt am

MnStlg, 23. AM
nachmittags 4 Uhr,

in G . Oltmers Wrtshause zu Oster¬
scheps

die z. Zt. von Tapken ge¬
pachtete Stelle sowie die
sämtlichen diesen Herbst aus
der Pacht fallenden Bau-
und Wiesenländereien

öffentlich meistbietend aus mehrere
Jahre anderweitig durch mich ver¬
pachten.

E. Wettermann, Aust.

Verkauf
des

Hofes Aumühle.
Wtldeshanse«. Die Ww. Brüning

beabsichtigt sterbefallshalber ihren ca.
5 Lm von Wildeshausen, unmittelbar
an der Chaussee belegenen

Aumühle genannt,
öffentlich durch den Unterzeichneten
mit beliebigem, Möglichst sofortigem
Antritt zu verkaufen und steht Ver-
kausstermin aus

Mittwoch,
den 24. Aua. d . I .,

nachm. 4i/s Uhr»
an Ort «nd Stelle an.

Die sehr angenehm belegene , ge¬
schloffene Besitzung hat eine Gesamt«
grüße von 275 da 89 ar 03 czm, wo¬
von ca. 25 da Acker und Garten
und ca. 18 da Wiesen und Weiden,
ca. 2,6 da ältere Eichenbestände,
während der Rest vorwiegend aus
Kiefernbeständen verschiedenenAlters
— schlagbare sowohl wie erst ge¬
pflanzte — bezw . aus noch zu de-
sorstenden Grundstücken besteht.

Die Wiesen find zum größten Teil
zur Berieselung angelegt und können
frei (also nicht genossenschaftlich ) be¬
rieselt werden. Wasser dafür sowohl
wie für die zu dem Hose gehörige
Wassermühle ist stets reichlich vor¬
handen. Die Gebäude : massives gut
eingerichtetesWohnhaus , großes maff.Stall, Schweinestall, Mühle , Mühlen«
Haus mit gr. Stall, an der Chaussee
belogenes, zu 2 Wohnungen einge¬
richtetesPächterhaus nebstgr. Scheune,
Heuscheune, Speicher mit Schuppen,
Schafkoven sind fast sämtlich in tadel¬
losem Zustande.

Weitere Auskunft erteilt gernC. Wehrkamp , Aukt.
Zu verkaufen ein neues Haus

mit s sep. Wohng. , Anbau u. gr.Gart., evtl. Bauplatz an schöner
Lage. Kanalanschlntz » Gas - und
Wasserleitung. Die Besitzung ist
paffend f. Rentner«. Beamte und
hat eine besonders gute Lage für
Kurz-, Manufaktur - , Weiffwaren-
«. Uhrmacher- Geschäfte «sw., die
in dieser sehr verkehrreichen Lage
an einer Hauptstraffe gänzlich
fehlen . Preis 13 3VV Näheres
bei H . Osterthun , Maurermeister,Oldenburg i. Gr., Ehnernweg21

Zu verk . 1 gr. Stur. Wasch¬
tisch mit Marmor , f. neu, nur
Sv 1 f. neues Sofa SS
1 Vertikow, 1 Kommode mit
Sekretäraufsatz (alt) , 1 neue
Kommode, 1 Bettstelle mit
Matratze, 1 Sofatisch, 1 Salon¬
tisch, 1 reichgeschnitzter Studen¬
tisch, 1 Chaiselongue, 1 Itür.
Kleiderfchrank , S moderne echt
eichene Bettstellen m . Matratzen
s «5 Wilhelmstr. 1s.

Zu verk . ein kräftiges Arbeits¬
pferd. Hennecke, am Markt.

Nadorst . ArbeiterHinr . Büsing
daselbst (an der Chaussee ) läßt wegen
Ausgabe des Haushalts am

Mittwoch,
den 24. Aug . d. J .,

nachm. S Uhr anfgd .,in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Faselschwein . 8 Mon . alt,
1 junge milchg. Ziege,

1 Kleiderschrank,. 1 Küchenschrank,
1 eich. Koffer , 2 Tische , Vs Dutzend
Stühle , 1 amerik. Wanduhr , 1
Spiegel, 1 Wasserbank, Lampe und
Laterne, versch . Töpfe mit Blumen,
4 Paar Gardinen , 1 Kaffeemühle,
1 Wage, eis. und stein . Töpfe,
Pfannen , Porzellangeschirr, 2 Tee¬
kessel, Eimer, 1 Butterkarne , 1
Fruchtwanne , versch . Kisten und
Tonnen, Baljen , 1 Säge , 1 Axt,
1 Beil, 2 Spaten , Harken, Forken,
Krabber und versch . sonstige Gegen¬
stände;

auch : IVs Sch . - S . Kartoffeln, ca.
800 Psd . Roggenstroh, verschiedene
GartenfrÜchtr, als : Bohnen, Gurken,
Kohl, Runkelrüben re., und ein
Düngerhausen.

Kaufliebhaber ladet ein
D. G. Dterks.

Verkauf
einer

Besitzung
Oldenburg.

Oldenburg. Der Rentner
Hermann Hemken in Oldenburg,
Zeughausstraße , hat mich beauftragt,
seine in Oldenburg an der Zeughaus¬
straße schön belegene

mit Antritt zum 1. Nov . d. I . evtl,
später zu verkaufen.

Die Besitzung ist 12 sr 10 pm groß,
hat eine schöne geräumigeUnter- und
Oberwohnung und schönen, groffenGarten.

Ter schönen ruhigen Lage wegen
ist diese Besitzung einem Rentner sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Der Kaufpreis ist sehr niedrig.
B. Schwarting , Auktionator,

Eversten.
Kaufe

Sauerapfel.
Angebot gr. Quantitäten erbitte

bald.
0mlWie , Kelterei.
Osternburg.

Habe noch einige Stücke
Ackerland

zu vermieten. C. Nehls.

II » 1v » .
Mittwoch, den17. August,

nachm, von 4 Uhr ab:

Gr. Kinder-
« .

verbunden mit

Kindertanz mit Bonbonregen.
Original Berliner

LsSVSi »- HrsalSD.
Aussteigen des

Riesen-Lustvallons „Nizza".
Fallschirm -Absturz

in der Höhe von 300 Mir.

Musikalische Scherze
d . Jnstrumentalisten Max Grevetti

mit seinen Neuheiten, wie:
Mandoline , Violine, Okarina,
musikalische Stiefel , Zigarren¬

kiste, Bürsten rc.
UM" Kinder - Spiele "WW

jeder Art,
wie : Topfschlagen, Wettlaufen,

Ballwerfen,
Vogelschießen für Knaben.

Bei eintretender Dunkelheit:
Groffe Fackelpolonaise.

Entree für Kinder 15 Pfg .,
Erwachsene 25 Pfg.

Sonntag , den 21 . August:
Extrasahrt des Salon-

dampsers „Lacks"
Wilhelmshaven nachWangeroogeVN

und zurück.
Abfahrt von Wilhelmshaven (Strandhalle ) gr/z Uhr morgens,

nach Ankunft des Oldenburger Zuges.
Abfahrt von Wangerooge wird an Bord bekannt gemacht.

Fahrpreis inkl . Bahnfahrt auf Wangerooge nur 4 Mk.
Auskunft erteilt in Wilhelmshaven:

F ». B *
.

_ Vertreter des Norddeutschen Lloyd._

Wanderer -Fahrräder.
Niederlage : IVili ». » »« ms » » Vv .,

_ Liudenstraffe SS. _ _

LvkelMMer 8eM !llb.
Am Sonntag , den 21. August 1904:

8
. große M Regottii

Ms dm ZuWllOtt See.
Start : Kurhaus. — Anfang 4 Uhr nachm.

L. Wettfahrett der Segelboote.
II . Wettfahren der Ruderboote.

III . Wettfahren der Fischerboote.
Während der Regatta:

HW
- Lo » 2 - sr1 , dR

ausgesührt von der Kapelle des Oldenb. Infanterie-Regiments Nr . 91.
Nach der Regatta:

MSSlÄLLlS
in den Sälen der Herren Meyer und Eilers.

Verkauf einer Villa
mit großem Garten,

sowie mehrereBillen - Bauplätze
Lrl L ^ LBQLLbNLLrrl.

Die Grunderwerbs - und Verwertungs -Genossenschafthiers. beabsichtigt
das herrschaftlich eingerichtete Wohnhaus an der
Hauptstraße mit plm . Hektar großem Obst- und
Gemüsegarten, sowie mehrere am See belegene
DM- Billen-Banplätze "MD

mit Antritt auf diesen Herbst oder später öffentlichmeistbietend zu verkaufen.
Termin dazu ist angesetzt aus

Sonnabend, den 3 . September d. I .,
nachmittags 4 Uhr,

im Kurhause Hierselbst. ^ .Bemerkt wird noch , daß vorher unter der Hand auch verkauft werden
kann und werden Angebote durch mich entgegen genommen.

Beste ruhige Lage am See und in der Nähe des Kurhauses, Eisen¬
bahn, Post und Telegraph, Stadtsernsprecheinrichtung, Gasbeleuchtung,
höhere Privarschule, landw . Winterschule, Segel - und Rudersport, Dampf¬
schiffverbindung nach Dreibergen.

Nähere Auskunft erteilt Feldhus , Auktionator.

L/e/k/r-ürrEs - vourn.

a. A/kl

SroerFnr'ee/ek' /trLSllUF KamLuuF , 47.

8ejMMW keMMrev
sorZMIix, saedxemZss , seluivllsteiis
kmil Srsllii. lldrillselier,

llasi 'knsti 'Asse.
Fallobst Ltr. 3 Pfg . Lindenstr. 13

Leere Kisten , Holzwolle pr . Pfo.
2 Pfg . abzugeben . Langestr . 19.

Gut erhaltene Badewanne und
eine Hängelampe billig zu ver-
kaufen . Achternstr. 1.

Eine Grube zu leeren fürs Ab¬
bolen . Brüderstraße 21.

V2N tu? 1.
H. Behrens zu Horumersielhaben mich beauftragt , ihr daselbstam Hafen äußerst günstig bekamt

GeschiWhlms,
in welchem eine bedeutende Holz - »Baumaterialien- , Eisenwaren -

'
Kohlen - undKolonialwarenhand!lung geführt wird, nebst 4 Holz,
scheunen , Kalkosen und Kalkschuppen
Hof- und Gartengründen und bestenWeideländereien zur Gesamtgrößevon2 ka 16 si 75 ow freihändig rumI . November d. Js . bezw . zum
1 . Mai 1905 zu Verkaufen.

Wegen des bislang nachweislich ex.
zielten erheblichen Umsatzes, der vor-
züglichen Lage und der für den Käufer
günstig gestelltenVerkaufsbedingungenkann der Ankauf einem tüchtigenGe¬
schäftsmanns als sichere Brotstelle
sehr empfohlen werden.

Käufer, denen ich jede gewünschte
Auskunft gerne erteile, wollen sich
baldigst an mich wenden.

Wiarden. I . Müller, Aukt.
1iu»rm»tsrr1vIH

LSSUl. Lztws.
Beginn der Hebungen Frei,

tag, den iS . d. M., imAuguste««.
6 Uhr für Schüler.
S Uhr für Erwachsene.

Vsisi ^ inä,
Wirk!. Mital. der Akademie.

vi »S» lLs,
Friseur u. Perrückenmach., Achtern str!
VVIL ÄSNLGLSiv

vk. Wuried,
G msi » Lr a VS rr.

kr« MiÄ llr. Lrilüt,
kremen, Sornzlr. 10.

VS » Lsn » Lslss

Familien-Nachrichte «.
Aodes-AnZeigen»

Osternburg . Sonntag abend 7 >/,
Uhr ist meine liebe Frau und meiner
Kinder treusorgende Mutter Anna
Cordes, geb. v. Doom, nach längeren
schweren Leiden sanft entschlafen,
welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen,A. Cordes nebst Kindern

und Mutter.
Die Beerdigung findet am Donners«'

tag , den 18. August, morgens uml
9 Uhr, von Hermannstr . Nr. 22 aus^
aus dem alten Osternburger Fried-
Hose statt.

Donnerschwee, 15. August1904. «
Heute nachmittag5i/sUhr starb nach

'
kurzer heftiger Krankheit unsere liebe ,Mutter, Schwieger- und Großmutter, ,die Wiwe des Brenners JohannHaase, Anna geb. Rüben, tu ihrem
68 . Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Angehörige».

Beerdigung am Freitag , den IS. .
August, nachm . 3 Uhr, aus dem
Donnerschweer Kirchhof « ,

Bürgerfelde , 15 . August 1904
feilte nachmittag 3 Uhr erttschlief
anft und ruhig mein lieber Mann,

unser guter Vater, Schwieger- und
Großvater , der Hauptlehrer a . D.s . » aidm-s
in seinem 66. Lebensjahre.

Dies bringen mit tiefbetrübter
Herzen zur Anzeige die trauernde
WitweAnna Wölbers , geb . Fastje,
nebst Kindern u . Schwiegerkindern.
Die Beerdigung findet am Freitag,

morgens 9Vs Uhr, vom Sterbehause,
Sachsenstr. 3 , aus statt.
Weitere Familien- Nachrichten.Verlobt: Helene Ricken, Jever,
mit Versicherungs - Direktor Carl
Mammen , Neuharlingersiel. Gesine
Martens, Reuender Altengroden,
mit Ernst Weerda, Hohewerther Gras¬
haus . Dorothea Otten , Ihrhove , mit
Harm Halswasser, Bunderhee.Geboren: (Sohn ) Georg Fried¬
richs, Wilhelmshaven . D . Hoffmaiin,
Nordhorn . Gerhard Apkes, Emde «.
K . Tellkamp, Ihrhove. FritzLampe,
Delmenhorst.'— (Tochter) Regierungs«
baumeister Ritter, Essen a. d. Ruhr.
A. Schmidt, Westrum. B . Willms,
Depenhausen. Joh. Fischer, Schaar¬
reihe.

Gestorben: Catharine Wessels,
geb. Addicks , Oldenbrok, 34 I . Otto
Frerichs, Nordenham, 1 I . August
König, Tossens. _

ÄexaiMoartUP : o. Äusüj - WedAkteur ; jüx beu ^njerateiirert: Z. BetzlotzL. —
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Neues Schiffsunglück für die Aussen.

Der russische Panzerkreuzer „Rurik " ist in dem Kampf
mit dem Admiral Kamimura auf der Strecke geblieben . Das
Schiff ist im Jahre 1892 vom Stapel gelaufen. Es besaß
eine Wasserverdrängung von 11,100 Tonnen , entsprach also
ungefähr den Linienschiffen unserer Kaiserkiasfe. Es führte
38 Geschütze aller Art und besaß auch 6 Torpedorohre. Die
Geschwindigkeit betrug 18,8 Knoten, die Besatzung 683 Mann.
Die beiden andern Schiffe, der „ Gromoboi " und die „ Rossija" ,
die eine noch größere Wasserverdrängung haben, sind angeb¬
lich schwer beschädigt entkommen. Wir bringen außer diesem

Admiral Kamimura.

Nach langem Hoffen und Harren und vielfach vergeblichen
Versuchen ist es dem japanischen Admiral Kamimura gelungen,
das russische Wladiwostok-Geschwader endlich zu fassen und
zu schlagen . Man hat dem Admiral seiner Zeit , als es chm
durchaus nicht gelingen wollte, der Russen Herr zu werden,
spöttischer Weise den Rat gegeben , Selbstmord zu begehen.
Heute wird Japan zweifellos froh sein , daß Kamimura diesen
Rat nicht befolgt hat. _ _

Aus dem Großherzogtum.
» er Nachdruck unserer mit K»rresd »uden » eiche» »ersehenen 0rt »in «ltericht»
tft nur mit genmier Quellen »»«»»« «eft- ttet. Mitteilungen und Berichte

über l»k»le Bdikemmnisje sind der Sied«lti»n siet» « illkommeu,
' Oldenburg» 16. August.

* Der dritte Niedersachsentag wird, wie schon mi
geteilt, in Hildesheim abgehalten, am 7. und 8. Okt. d . ^
— Die Veranstaltung hat den Zweck , erstens, durch Vorträj
und Verhandlungen ein zusammenfaffendes Bild davon z
geben , was für den Heimatschutz und die Heimatpflege ,
Riedeisachsen nötig und praktisch durchführbar erscheint , un
praktische Anregungen damit zu verbinden, zweitens, dur«
künstlerischen Vortrag neuerer niedersächsischer Dichtungen ei
Bilv der Dichtkunst unserer lebenden Stammesgenossen z
Meten , drittens , den Freunden unserer Heimatkunde UN
unserer niedersächsischen Stammesart die Gelegenheit zur Ar
dahnung eures engeren geistigen Zusammenschlusses zu bietei
Mi . ^ ^ Ä ^ I/ntag wird durch den „Heimat bun
^ veranstaltet, will aber keineswegs etwa eir
Generalversammlung dieses Vereins sein , sondern vielmek
eme jährliche freie Zusammenkunft aller Freunde solcher Bl

A Semernsamer Förderung gleicher oder ve
^ ^ ^ SU hoffen , daß eine verständnisvol
cKreisen der Gebildeten die Verwir

lichung dieser Bestrebungen, wie der jährliche Niedersachsenta
sie angebahnt immer mehr zu einem bedeutungsvolle
Faktor rm geistigen Leben unseres Landes erwachsen lasse
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, stetes Zeichen treuer und dankbar,

^ meinsamen Hnmat ! Mitglied des 3 . Niedei
sachsentages können sowohl Herren wie Damen werden» gege

Schiffenoch den Torpedobootzerstörer „Retschitelny ", dessen
Beschlagnahme jedenfalls noch zu ernsten Verwickelungen
Anlaß geben dürfte . Das Boot ist auf der Schichaucher
Werft gebaut und besitzt eine Geschwindigkeit von 27 See¬
meilen in der Stunde . Da es sich hier um ein verhältnis¬
mäßig neues Schiff handelt, so ist dcr Verlust für die
russische Flotte sehr groß, und zwar um so größer, als
sie am gleichen Tage noch drei Schiffe dieser Art verloren
hat . _

Zahlung von 2 Mark . Anmeldungen sind an den Vor¬
sitzenden des Niedersachsentagcs, Professor Kettler -Hannover,
zu richten. Zur Vorbereitung des Kongresses hat sich ein
größerer Ausschuß gebildet, innerhalb dessen eine Hochdeutsche
Literarische Kommission, eine Plattdeutsche Litterarische
Kommission, eine Kommission für die Heimatschutz-Verhand¬
lungen und ein Hildesheimer Orts -Ausschuß bestehen . — Die
Verhandlungen üvcr praktisch durchführbare Ziele der Heimat-
schutz-Bestrebungen verspr chen, besonders umfassend zu werden,
und kommen unzweifelhaft im eigentlichen Worlsinne einem
Tagesbedürfnisse entgegen.

* Prüfung für Küstenschiffer . Nach den am 1 . Juli
d . I . in Kraft getretenen neuen Vorschriften über den Be¬
fähigungsnachweis und die Prüfung der Seeschiffer und See¬
steuerleute auf deutschen Kauffahrteischiffen haben auch die
Küstenschiffer eine Prüfung abzulegen. Die Zulassung zur
Prüfung wird bedingt durch die Zurücklegung einer auf den
Ablauf des 15 . Lebensjahres folgenden mindestens fünfzig-
monatigen Fahrzeit zur See als Tecksmann. Als Fahrzeit
zur See gilt die Fahrzeit auf Seeschiffen oder Seefischerei¬
sahrzeugen. Von der Fahrzeit müssen mindestens 12 Monate
aus Segelschiffen zugebracht sein . Die Fahrt auf Seeleichtern
ist nur bis zur Dauer von 20 Monaten anrechnungsfähig.
Die Prüfung ist eine mündliche und erstreckt sich 1 . aus die
Kenntnis der Vorschriften zur Verhütung des Zusammcn-
stoßens der Schiffe auf See, über das Verhalten nach einem
Zusammenstöße sowie über Not - und Lotsensignale, 2. auf
die Kenntnis der Rettungsmaßregeln bei Strandungen und
anderen Seeunsällen und 3. aus die Kenntnis in der Benutzung
der Seekarten im Bereiche der Küstenfahrt. Die Prüfungs¬
gebühr beträgt 5 Mk. Zur Abnahme der Schifferprüsungen
für Küstenfahrt ist eine Kommission mit dem Sitze in Elsfleth
eingesetzt , bestehend aus den Herren Schuldirektor Dr . Behr-
mann (Vorsitzender), Oberlehrer Preus (Stellvertreter ),
Navigationslehrer Fesenfeldt, Hafenmeister Stege, Navigations¬
lehrer Baum und Schiffskapilän Neynaber (die beiden zuletzt¬
genannten Herren als Stellvertreter für die beiden vorher¬
genannten Mitglieder ) , sämtlich in Elsfleth.

* Beim Veteraneufest in Hude telegraphierte u. a . der Veteranen¬
verband folgenden Gruß:

Chemnitz, 14. Aug. 1904, b Uhr nachm.
Den alten braven Kameraden sendet treu deutschen Gruß der

Verband deutscher Kriegsveteranen (Lutz Leipzig) .
I . A. : Dr . H. Arndt , Stadtrat a. D.

Außerdem sind Begrüßungstelegramme eingelaufen vom Landes¬
kassierer Hügel, vom Gardevercin Lehe und vom Veteranenverein
Varel aus Schweiburg , wo sie feierten.

* Die Manöver des 10 . Armee -Korps werden m
diesem Jahre nicht in so großem Maßstabr abgehalten wie
sonst . Der Grund hierfür ist darin zu suchen . Laß eine An¬
zahl Regimenter verschiedener Waffengattungen an dem
Kaisermanöver des 9 . Armee-Korps teil zu nehmen haben.
Das Manöver innerhalb der 19. Division, welches den
Uebungen vor dem obersten Kriegsherrn vorangeht, machen
jedoch die abzugebenden Truppen , ausschließlich Oldenb.
Dragoner -Regt. Nr . 19, vorher mit. Dasselbe gliedert sich
in Brigade- und Divisions-Uebungen und findet in der Zeit
vom 26. August bis 2. September in den Kreisen Isenhagen-
Celle, Salzwedel- Uelzen , Burgdorf , Gishorn und Lüchow der
Provinz Hannover statt . Die zu bildenden Detachements
setzen sich zusammen aus der 37. Infanterie - Brigade (Oldenb.
Jnsanterie -Rcgt . Nr . 91 und Jnf .-Regt . Herzog Friedrich
Wilhelm von Braunschweig (Ostsriesisches Nr . 78), dem Ost-
friesischen Feld- Artillerie- Regt. Nr . 62, de« 1 . und 2. Eskadron
2. Hannoverschen Dragoner -Regt. Nr . 16, der 4. Kompagnie
Hannoverschen Pionier -Bataillons Nr . 10 und einer Abteilung

des Hannoverschen Train -Bataillons Nr . 10 einerseits, sowie
andererseits aus der 38. Infanterie -Brigade (Füsilier -Regt.
General - Feldmarschall Prinz Albrecht von Preußen
(Hannoversches) Nr . 73 und 1 . Hannoversches Jnst - Regt.
Nr . 74), dem 2 . Hannoverschen Feld - Artillerie-Regt . Nr . 26,
der 3., 4. und 5. Eskadron 2 . Hannoverschen Dragoner - Regts.
Nr . 16, der 3 . Kompagnie Hannoverschen Pionier - Bataillons
Nr . 10 und einer Abt. HannoverschenTrain -Bataillons Nr . 10.

* Evangelisches Oberschnlkollegium . Dcr Lehrer
Logemann zu Neuengroden ist mit dem 1 . Oktober 1904
zum Hauptlehrer an der Schule zu Hurrel ernannt.

* Postpersonalien . Der Postassistent Jäger ist von
Oldenburg nach Borkum versetzt worden.

8 . Die Steigerung der Milchpreise hat bei den
Hausfrauen vielfach unangenehm berührt . Die Geldtaschen
der Milch brauchenden Hausfrauen haben durch die Dürre in
diesem Sommer wohl schon mehr gelitten als die Börsen
ber Milchlieferanten. Da ist denn eine Preissteigerung der
Milch besonders fühlbar.

am. Erfaßter Flüchtling . In vorvergangener Nacht
Mlrds ein in der Stadt herumirrender junger Mensch von
2er Polizei aufgegriffen. Da derselbe , ein blutjunges Bürschchen
von 16 Jahren , ohne Unterkunft war und er dem Nacht¬
wächter, welcher ihn in ziemlich angesäuseltem Zustande vor¬
fand, keine genügende Auskunft geben konnte, so wurde er
auf die Polizeiwache geführt. Bei der polizeilichen Nachfrage
stellte es sich heraus, daß der Inhaftierte dem Rettungs¬
hause in Bremen entwichen und von dort nach Oldenburg
ewandert war . Die Polizei hat sofort Veranlassung

genommen, die zuständige Behörde in Bremen von dem Aus¬
reißer in Kenntnis zu setzen.

< 1 Oldenburger Turnerbund . Seit dem glorreichen
Kriege von 1870/71, in dem von 32 mitkämpfenden Vereins¬
genoffen 8 den Tod für Vaterland starben, — unter ihnen auch
der hochbegeisterteEhrich Mosen, der, wie 1866, so auch
1870 wieder freiwillig emgetreten war — ist es ein schöner
Brauch im Turnerbund geworden, alljährlich das Andenken
an die 8 gefallenen Vereinsgenossen zu beleben. So auch
nach der gestrigen Turnstunde am Vorabend des Schlacht¬
tages von Mars la Tour am 16 . August, wo allein 6 dieser
Braven hinweggerafft wurden, traten die Turner vor der
marmornen Gedenktafel an, die mit einemKranze aus Eichen¬
laub geschmückt , vorm Denkmal der 91er, das der Veteran-
Turnlehrer a . D. Wachtendorff dem Verein freundlich über¬
sandt hatte . Nach einer ergreifenden Ansprache des zeitigen
Kassewarts Wiese , der anläßlich der kürzlich in Metz statt¬
gefundenen Sanitätskolonnen - Versammlung in Gemeinschaft
mit den Mitgliedern von Gruben , Karl Müller und
Stemshorn unter Herrn Wachtendorss Führung dis
Schlachtfelder besucht hatte, verließen die Turner nach
einem dreifachen Hoch aus das Vaterland still und lautlos
die Stätte ihres frischen , freudigen Wirkens. Die Namen der
8, die den Heldentod fürs Vaterland starben, sind: Rudolf
Ciliax, Heinrich Folte , Otto Geisler, Wilhelm Gode, Karl
Kuhlmann, Ehrich Mosen, Wilhelm Stammer und Theodor
Wellbrock. Das vom Veteranen Wachtendors an Kaffewart
Wiese gerichtete Schreiben, welches aus der Turnkneipe zur
Verlesung gelangte, lautet:

Vionville , 1». August 1904.
„Sehr geehrter Herr Wiesel

Unserer Verabredung gemäß übersende ich Ihnen Laub vom
Massengrabe der gefallenen 91 er. Möge der Oldenburger Turner¬
bund es betrachten als einen Gruß von der Stätte , wo 6 brave
Turner , treu ihrer Pflicht, mit tapserem Mute fürs Vaterland
kämpfend, gefallen. Den jungen Turnern des Turnerbundes möge
die Sendung aber eine ernste Mahnung sein, so wie . die braven
Gefallenen rein und unbefleckt zu erhalten ihre Mannes - und Waffen¬
ehre, ihnen an Treue und Heldenmut zu gleichen, wenn das Vater¬
land sie zum Kampfe rufen sollte.

Die Wanderung mit Ihnen usw. über das Schlachtfeld vom
1S./8 . 1870 wird mir stets eine angehme und liebe Erinnerung
bleiben, da Sie beim Anblick der vielen Ruhmes - und Todesstätten
so viel Interesse , so viel Ergriffenheit und Patriotischen Sinn zeigten.

Hoffentlich haben Sie und die übrigen Herren das Schlachtfeld
von Gravelottc , St . Privat auch noch gründlich gesehen. Die Ge¬
filde um letzteren Ort , aus dem die Garde den Lodessturm machte,
werden sich jedem Besucher tief einprägen ."

* Franz Poppe veröffentlicht ln der kritischen Beilage zu dem
„Miniaturwerk deutscher Dichtung ", (herausgegeben von dem Harz-
dichter Hermann Kiehne), über „Sturm und Still e", eine hand¬
voll Verse von Leon Holly (Erfurt , G . A . Brodmann ) folgende
sehr anerkennende Besprechung : Eine handvoll Verse", nennt bescheiden
der Dichter selbst diesen poetischen Strauß , „ einen Abschnitt seines
Lebens " . Es ist die Jugend mit ihren Idealen und ihren skeptischen
Anwandlungen , die uns in liebenswürdiger , herzgewinnender Weise
aus den Gedichten und kurzen Erzählungen entgegenrritt . Neben aller
schmerzlichen Sehnsucht „ ein bischen Humor ", neben übersprudelndem
Leichtsinn — „Lebenslist " und Lebensklugheit und vor allem — „ ein
schrankenloses Lieben." — Hin und wieder ein Zug von Dekadenz,
der uns aber mehr Pose zu sein scheint, wie auch in der Erzählung:
„Schwester Anneliese" die gleichnamige Freundin des Dichters treffend
zu diesem spricht. Ihrer Mahnung folgend, wird er diese Stimmung
überwinden ; denn er besitzt die Kraft dazu, eine ausgesprochene,
starke Individualität und gesunden Wirklichkeitssinn. Selten ist uns
die Jugend so offen und wahr entgegengetreten , wie in dieser „Hand¬
voll Lieder ", diesen lebensfrischen Skizzen . Und dabei muß man sich
mit Recht wundern über das Maßvolle , die große Formgewandtheit
dieser stimmungsvollen , echt modernen Dichtungen . Das eben ist dis
künstlerische „ Stille " im „Sturm " . — Leon Holly berechtigt zu großen
Erwartungen . Wie tiefempfunden ist z. B . das Gedicht „Herbst" ! —
Zum Schluß gibt er als Probe das Stimmungslied : „Am Abend"
und sagt : Wer ein Organ dafür hat, der muß gestehen : Das ist sein-
duftige Poesie in jedem Lauche.'6 . Die Herren Jäger probieren schon ihre Büchsen für
die am 1 . September beginnende Jagd auf Rebhühner. Das
ist denn so eine Freude, beim schönsten Spätsommerwetter
durch Wald und Feld zu streifen! Wenn's auch nicht allzuviel
Wild gibt, so kommt doch allemal ein schönes Jagdessen
hinterher, und das ist allein schon den Spaß wert. Die Reb¬
hühner werden leider immer weniger, und die Jäger , die alle
gern gutes Jagdglück haben möchten, mehren sich von Jahr
zu Jahr.

8 . Torf wird jetzt alle Tage viel zur Stadt gefahren.
Der trockene Sommer war für die Torfgewinnung ganz vor¬
züglich geeignet. Unsere Torfbauern haben diesmal mehr
Glück, als im vorigen Sommer, wo die Torfmoore und die
Zuwegungen dahin vielfach bis tief in den Herbst hinein
unter Wasser standen, und wo bei der Fahrt zur Stadt auch
noch allemal die ganzen Fuhren verregneten.



m . Osternburg , 15 . AU7. Der kürzlich beim Rangieren aus
dem Glashüttenwerk verunglückte

'
Platzmeister W.

hat erfreulicherweise keine schweren Verletzungen davon¬
getragen , so daß ! er sich bereits wieder erholt hat und seiner
Beschäftigung nachgehen kann . — Gegen eine 14jährige
Schülerin der Drielaker Schule ist das Untersuchungs-
Verfahren wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit einge¬
leitet worden . — Die Beteiligung an der Wahlmänner-
wah l war im hiesigen Orte seitens der bürgerlichen Ele¬
mente eine außerordentlich schwache . Daß die Liste des
Bürgervereins überhaupt durchging , ist Wohl dem Umstande
zuzuschreiben , daß eine Anzahl sozialdemokratischer Wähler
nicht in der Liste stand und infolgedessen unverrichteter
Sache heimkehren mußte . Man konnte am Wahltage des
öfteren diese Beobachtung machen - Vielleicht nicht mit Un¬
rechthört man , daß der Wahltermin nicht genügend bekannt
geworden sei. Die Sozialdemokraten hatten überall im
Orte ein Flugblatt verbreitet.

m. Osternburg , 15. Aug. Der „Sängerbund derOlden-
bur gischen Glashütte" hielt kürzlich in Reußes
Gaschos eine Versammlung ab , in welcher u . a . beschlossen
wurde , am nächsten Sonntag eine Fußtour nach Sandkrug
zu machen . In Warneckes Lokal wird am Abend ein Herren¬
kommers stattfinden . — Der S a lonschießklub Zen¬
trum hatte in der verflossenen Woche in seinem Ver¬
einslokal eine Generalversammlung . Als Vorstand für das
neue Vereinsjahr wurden die bisherigen Vorstandsmit¬
glieder wiedergewählt . Am kommenden Sonntag feiert der
Klub sein diesjähriges Stiftungsfest , bestehend in Vogel-
(Königs -) ünd Preisschießen , Festessen und Kommers mit
Freibier . Da der 'Klub über eine ansehnliche Summe in
der Vereinskasse verfügt , so konnten für das Preisschießen
reichlich 50 Mark ausgesetzt werden . Zur Verteilung wird
nur besseres Geflügel kommen. Kürzlich machten die Schieß¬
klubmitglieder eine Wagenfahrt nach Dangast und den Va¬
reler Büschen, wozu der Verein 60 Mark aus der Kasse be¬
willigt hatte . Der Ausflug verlies in schönster Weise.

ru , Elsfleth, 15 . Aug. Heute nachmittag ging der am
hiesigen Loggerpier eingetroffene Dampfer „ Vulkan "- Bremen
nach einer Zuladung von 750 Tonnen Elsflether Heringen
für Rostock nach seinem Bestimmungsort ab.

Aus der Wesermarsch , 15 . Aug. Die Hafer¬ernte ist hier jetzt in vollem Gange. Fast überall steht man
hier dies Getreide auf den Feldern schon in Hocken stehen.
Nicht lange, und der Wind weht wieder über die Stoppeln.
— Der Sturm am Freitag voriger Woche hat auch in
hiesiger Gegend viel Obst von den Bäumen geschüttelt . — In
letzter Nacht sowie im Laufe des heutigen Nachmittags gingen
hier starkeRegenschauer nieder . Letztere sind hier aber
auch bitter nötig. Die Weiden haben ein klägliches Aus¬
sehen, Kohl - und Steckrübenpflanzen , die infolge der Trocken¬
heit stark von Blattläusen befallen sind , machen auf den Be,
schauer einen wahrhaft traurigen Eindruck . Hoffentlich wird
es nun anders.

* Medernser -Altendeich , 15 . Aug. Der Arbeiter P.,
dem kürzlich ein Schaf abhanden kam, wurde vor einiger
Zeit nachts durch seinen Köter aus dem Schlafe geweckt.
Diebe vermutend folgte er dem Gebell des Hundes und ent¬
deckte bald die Ursacke desselben : Es war nämlich ein Pferd
eines benachbarten Landmanns rücklings in einen Graben
geraten. Sogleich wurde nun der Besitzer hiervon in Kennt-
nicht gesetzt und den schleunigst herbeigeholtcn Hilfsmann»
fchasten gelang es , das Tier wieder aus sicheren Fuß zu
setzen; es hatte keinen Schaden genommen . „I . Wchbl ."

Z Bant , 15 . Aug . Der Rü st ringer Lehrergesang¬
verein unternahm am letzten Sonnabend einen Ausflug nach Up¬
jever . Die Teilnehmer , 80 an der Zahl , fuhren mit dem Mittagszuge
nach Siebetshaus . Von hier aus ging es zu Fuß nach Upjever, wo
der Kaffee eingenommen wurde . Später begab man sich nach dem
Schützenhos in Jever , wo man recht vergnügte Stunden verlebte.
Mit dem letzten Zuge traten die Ausflügler die Heimreise an.

* Nordenham , 15 . Aug. (Hohe Schwimmleistung,)
Gestern nachmittag schwammen die Herren Magistratsassistcnt
Spaeth und Netzmachermeister Kegel von Geestemünde bis
zum Unionanleger Hierselbst. Die Schwimmer brauchten zum
Zurücklegen dieser Strecke 1 Stunde und 30 Minuten, eine
hervorragende sportliche Leistung auf diesem Gebiete . Zur
Sicherheit begleitete die Herren ein Boot , dessen Insassen
ihren Schützlingen unterwegs ab und zu einen kräftigen
Schluck aus der Kognakflasche kredenzten . „ B . Ztg."

l s» e . .

Norddeutscher Laugewerk-Verband.
L. Oldenburg , 15. Aug.

Seit gestern , Sonntag , tagt in unserer Stadt der Nord¬
deutsche Baugewerk-Vcrband , zu welchem die berufenen Ver¬
treter aus sämtlichen Bezirken in großer Anzahl hier ein-
trasen.

1. Tag.
Dieser beganngestern mit dem Empfang der auswärtigen

Gäste und Delegierten auf dem hiesigen Bahnhof, die sodann
unter ortskundiger Führung durch die Stadt in die für sie
bereitstehenden Quartiere geführt wurden . Um 7 Uhr begann
im oberen Saale des Hotels „ Anton Günther" die Vor¬
versammlung. Hier wurden die Vertreter herzlichst begrüßt
und sodann verschiedene Mitteilungen des Vorstandes ent¬
gegengenommen. Im ferneren wurde die Tagesordnung für
die Hauptverhandlung sestgestellt und die Wahl verschieöener
Kommissionen , denen die Vorberatung der zu verhandelnden
Gegenstände ausgetragen wurde , vorgenommen. Diesem
schlossen sich die Berichterstattungder Deligierten über ihre
Bauhütten an . Den Schluß der Verhandlung bildete eine
gemütliche , zwangslose Fedelitas.

3 . Tag.
Derselbe wurde vornehmlich mit der Hauptverhandlung

ausgefüllt, die bereits um 9 Uhr sämtliche Teilnehmer im
Ausstellungssaal des anläßlich des Tages im schönsten Flaggen¬
schmuck prangenden Landesgewerbemuseumsvereinigte. An
derselben nahm als RegierungsvertreterAssessorTenge, als
Vertreter des Magistrats StadtsyndikusMurken, des
Kunstgewerbe - Vereins Geh . OberbauratBöhlk und der
Handwerkskammer Schneidermeister Neubert teil. Der
Vorsitzende des Verbandes, W. Lummert - Hamburgeröffnete
die Versammlung gleich nach 9 Uhr mit begrüßenden
Worten an die Jnnungs - Vertreter und indem er auf
die sehr reichhaltige Tagesordnung sich bezog, zu deren
Erledigung er die Unterstützung der anwesenden Vertreter
erbat . Seine Worte klangen in einem Hoch aus den Kaiser und
Großherzog aus. Er dankte sodann den erschienenen Ver¬
tretern der Behörden für ihr Erscheinen , die dadurch ihr reges
Interesse für den Verband bekundet hätten.

RegierungsasscssorTenge gibt seiner Freude Ausdruck,
daß er vom Ministerium beauftragt worden sei, der Ver¬
sammlung beizuwohnen . Es könnefür Oldenburg nurmit '

Genugtuung begrüßt werden , wenn solch große Verbände
ihre wichtigen Beratungen in seinen Mauern abhalten . Das
Baugewerbe beruhe noch auf gesunder Grundlage. Es sei
nicht, wie andere Handwerkszweige , der Gefahr ausgesetzt,
vom Fabrikwesen und der kapitalistischen Produktionsweise
erdrückt zu werden . Gerade in der jetzigen Zeit blühen dem
Baugewerbe besondere und hohe Aufgaben, insofern , als sich
überall ein Streben nach besseren, gesunderen , menschen¬
würdigeren Wohnungen geltend mache. Wie sie durch die
Rückkehr des Gewerbes zu einfachen , ansprechenden Bauten
beweisen , hätten die Baugewerksmeister auch in ästhetischer
Beziehung eine hohe Aufgabe zu lösen . Redner schloß mit
dem Wunsche , daß der Versammlung reicher Segen aus ihrer
Tagung erblühen möge . Die Versammlung dankte durch
„ Bravorufe".

Stadtsyndikus Murken hieß die Versammlungnamens
des Magistrats in der Stadt willkommen . Hier in Olden¬
burg ständen die Angehörigen des Baugewerk -Vereins in
hohem Ansehen . Gerade das Baugewerbe habe große Auf¬
gaben zu lösen , wie z. B. im Submissionswesen, im Lehrlings¬
wesen , im Fortbildungsschulwesenund anderen öffentlichen
Angelegenheiten . Im besonderen aber durch Gründung von
Arbeitgeberverbände , wie sie sich jetzt als dringend notwendig
erweisen . Er hoffe, daß den Gästen der Aufenthalt in Olden¬
burg gefallen und ihnen eine angenehme Erinnerung
bleiben wird.

Geh. Oberbaurat Böhlk begrüßt die Versammlung in
seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Architekten - und Jn-
genieurvereins, sowie des Kunstgewerbevereins mit warm¬
herzigen Worten.

Herr Neubert sprach den Delegierten namens der
Handwerkskammer den Wükommengruß aus.

W. Lümmerk - Hamburg gibt den Vorrednern den
Dank und Beifall der Versammlung für ihre Begrüßungs¬
worte zu erkennen und widmet sodann dem verstorbenen
Ehrenmitglieds des V rbandes und früheren Vorsitzenden
Herrn Bauer-Hamburg, sowie dem Baugewerksmeister Schwager-
Berlin einen ehrenden Nachruf. Die Versammlung ehrte
deren Verdienste durch Erheben von den Sitzen.

Es wurde sodann in die Tagesordnung eingetreten und
diese wie folgt erledigt:

Zu Punkt 1 erstattete Struckmann - Bremen unter dem
Beifall der Versammlung Bericht über die Verbands-Ver¬
sammlung in Stettin im Vorjahr .

Zu Punkt 2 wurde der Kassenbericht verlesen und der
Hausyaltungsplan für 1905 festgestellt . Ersterer gab zu Be¬
merkungen keinen Anlaß und wurde anstandslos genehmigt.
Letzterer bewegt in den Grenzen der bisherigen Haushaltungs¬
pläne.

Schwartzköpf - Lübeck beantragt hierbei , die dem Nord¬
deutschen Arbeitgeberverband seit seiner Gründungerwachsenen
Kosten diesem als Patengeschenk zu ersetzen.

Der Antrag wurde angenommen.
Zu Punkt 3 erstattete
0 . Rüth nick Bericht über den Stand der Haftpflich -

Versicherung . Danach hat der Verband in 7 Jahren 540 75
Mk . an die Versicherungsgesellschaft Stutigart bezahlt . An
Schäden wurden bezahlt ca . 15 000 Mk . an Prämien dagegen
eingenommen 58 000 Mk.

In der hieran anschließenden Debatte wurde von einer
Seite dem Wunsche Ausdruck gegeben , die Haftpflichtversicherung
selbst zu übernehmen . Diesem wurde jedoch an verschiedenen
Seiten widersprochen und schließlich empfohlen , bei der Ver¬
sicherung in Stuttgart zu bleiben.

Ten nächsten Punkt betraf:
„Arbeitgeberverbände und Arbeitsnachweis ".

.Vorsitzender W . Lumm ert - Hamburgberichtet in längerer
Ausführung über diesen Gegenstand , indem er sich im be¬
sonderen über die diesjährigenArbeits-Niederlegungenausließ.

Die Innung Bremerhaven hat hierzu folgende An¬
träge gestellt:

Alle dem Nordd . 3?augewerkverein angehörenden Innungen haben
bis zum 1 . Februar 1905 einen über das Arbeitsfeld der Innungs-
Mitglieder sich erstreckenden Arbeitgeberverband mit gleichzeitigem,
unparitätischem , obligatorischem Arbeitsnachweis für Maurer , Zimmerer
und Bauarbeiter , besser noch für alle beim Bau beschäftigten Gesellen
und Arbeiter ins Leben zu rufen . Ein Beamter , der die Fähigkeit
zur Organ sation besitzt , ist zu diesem Zwecke anzustellen und unter¬
steht einem Ausschüsse von drei Mitgliedern.

Innungen , welche nicht in der Lage sind oder zu sein glauben,
obige Einrichtung zu treffen, haben dies bis zum 1 . Oktober d . Js.
bei obigem Ausschüsse zu melden, bezw. Dispens zu beantragen.
Ter Ausschuß Prüft alsdann die Lage der Arbeitgeber und Arbeiter-
Verhältnisse an Ort und Stelle und beschließt hiernach über event.
Dispensierung.

2 . Die dem Bezirke angehörenden Baugewerks -Jnnungen sind ver¬
pflichtet, auf Antrag einer im ' Streik befindlichen Innung eine
Revision der Lohnbücher aller Jnnungsmitglieder vorzunehmen , nie
Revision der Außenstehenden zu versuchen und über den Aussall der
Revision der im Streik stehenden Innung Bericht zu geben.

3. Der Jnnungsbezirksverband wolle geeignete Schritte tun,
s) welche eine Herabsetzung der Arbeitszeit unter 10 Stunden

vermeiden und eine Erhöhung derselben auf diese Dauer an¬
streben an Orten , wo die lOstündige Arbeitszeit nicht mehr
besteht.

k ) welche den Schuß derArbeitswilligen in den Jnnungsbezirlen,
namentlich nach Beendigung von Streiks und Sperren , unter
allen Umständen gewährleisten.

Diese Anträge sind von einer besonderen Kommission
vorberaten worden und werden mit einigen redaktionellen
Aenderungen zur Annahme empfohlen.

Meyer - Hamburg befürwortet die Annahme. Der
Arbeitsnachweis sei das einzigste Mittel, dem Terrorismus
der Sozialdemokratie entgegen zu wirken. Dadurch würden
die Gesellen srer gemacht von der Willkür der Sozialdemokraten
und die Arbeitswilligen geschützt und andere Verbände unter¬
stützt.

Die Debatte wird sehr lebhaft. Um 12 '/« Uhr wird in
eine Pause eingetreten und um 12V« Uhr die Verhandlung
über denselben Gegenstand fortgesetzt.

Schließlich werden folgende Anträge angenommen:
1 . Alle dem Norddeutschen Bezirks - Verbande angehören¬

den Innungen haben bis zum 1. Februar 1905 in ihren
Bezirken einen Arbeitgeberverband mit unparitätischem,
obligatorischem Arbeitsnachweis für Maurer, Zimmerer und
Bauarbeiter, besser noch für alle beim Bau beschäftigten
Gesellen und Arbeiter ins Leben zu rufen . Innungen , welche
nicht in der Lage sind oder zu sein glauben , obige Einrichtung
zu treffen , haben dies bis zum 1 . Oktober d . I . bei obigem
Ausschüsse zu melden , bezw . Dispens zu beantragen . Der
Ausschuß prüft alsdann die Lage der Arbeitgeber und
Arbeiter -Verhältnisse an Ort und Stelle und beschließt hier¬
nach über event . Dispensierung.

2 . Tie dem Bezirke angehörenden Baugewerks-Jnnungen,
welche durch Beschluß des Vorstandes von der Verpflichtung
der Gründung eines ArbeitgeberveMudes drsvenMt sind.

haben die Pflicht auf Antrag einen im Streik bezw . Sperre
befindlichen Innung dieser die Vornahme einer Revision der
Lohnbücher usw . aller Mitglieder zu gewährleisten.

3 . Der Jnnungsbezirksverband wolle geeignete Schritte
tun , welche den Schutz der Arbeitswilligen in den Jnnungs-
bezirken, namentlich nach Beendigung von Streiks und
Sperren, unter allen Umständen gewährleistet.

4. D . r Norddeutsche Jnnungsbezirksverbandsowohl , wie
der Jnnungsverband deutscher Baugewerksmeisterstellte an
den Verband ver inigter Baumaterialhändler Deutschlands e.
V. zu deren Verbandstage am 28. und 31 . d. Mts

'
,in Kassel und an den Verband der EisenhändlerDeutschlands

die ergebene Bitte, ihren Mitgliedern auszutragen:
1 . Die gerechtfertigten Anordnungen eines im Streike

befindlichen Baugewerksmithelfend zu unterstützen , ungerecht,
fertigt erscheinende Anordnungen und Beschlüsse durch Vor-
stellungen an der maßgebenden Stelle rückgängig zu machen,
oder die Vorstände der obigen Verbände als oberste Instanz
für ihr Verhalten zu Rate zu ziehen.

2 . Lieferung nach Streikorten nur durch Vermittlung
ortsansässigerMitglieder auszusühren.

5. wurde der Vorstand beauftragt, die gefaßtenBeschlüsse
auszuführen und sich zu diesem Zwecke durch Zuwahl zu
verstärken . Eventl. kann ein Beamter zur Ausführung der
Beschlüsse angestellt werden.

Zum 5 . Punkt der Tagesordnungreferierte W. Lu mm ert-
Hamburg über Baugewerks- und Fortbildungsschulen in
längerer Ausführung.

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
Verhängnisvoller Irrtum. In Bockenheim statteten

Diebe einer Fabrik einen Besuch ab. Unerkannt wie sie
kamen, verschwanden sie wieder . Der Einbruch war jedoch
von dem Werkmeister Alfred Grundner bemerkt worden , der
durch einen Lichtschimmer aufmerksam wurde . Er drang in
die Fabrik ein, konnte aber von den Dieben nichts mehr
wahrnehmen . Mittlerweile hatte aber auch die Polizei von
dem Einbruch Wind bekommen und der diensthabende Wacht¬
meister ließ den Platz umstellen . Schutzmann Kirchner , der
bürgerliche Kleidung trug , wurde von dem Wachtmeister
ausgefordert , an der Ergreifung der Einbrecher mitzuwirken.
Zu diesem Zwecks begab er sich nach der Hinteren Seite der
Fabrik und stieg über eine Mauer ; als er unten angekommen,
sah er einen Mann aus der Fabrik kommen , den er für einen
ter Einbrecher hielt . Sofort stürzte er sich auf ihn und
warf ihn zu Boden. Gleich darauf hörte man vier Schüsse
fallen, und als die Schutzleute von der Vorderseite herbei¬
eilten , fanden sie ihren Kollegen in seinem Blute liegen.
Der von Kirchner zu Boden geworfene Mann war der Werk¬
meister , der den Mann, der ihn zu Boden geworfen, für
einen Einbrecher gehalten und geschossen hatte . Kirchner und
Grundner kannten sich gegenseitig sehr gut. Man hofft , den
Schwerverwundetenam Leben zu erhalten.

Ei» neues Mittel, um seinen Mietzins zu zahlen,
hat ein junger Amerikaner erfunden . Derselbe ließ einfach in
eine „ Newyorker Zeitung" folgende Annonce setzen: „Jedem,
der an mich fünfzig Pfennig einsendet , gebe ich das Mittet
an , auf welche Weise er sich leicht das Geld für seinen Miet¬
zins beschaffen kann . " Natürlich laufen die Fünfzigpfennig¬
stücke in großer Anzahl ein, der pfiffige Zankes befriedigt
davon seinen Hausherrn und versendet an seine sämtlichen
Korrespondenten einfach ein Zirkularmit den Worten: „ Machen
Sie es so wie ich !"

Vier Frauen und ein Mann . Ein internationaler
Hochstapler, der sich auch wiederholt in Deutschland , und
zwar in München und Hannover , ausgehalten hat , wird
zur Zeit von der Wiener Polizeibehörde eifrig gesucht-
Es handelt sich um den angeblichen russischen Ingenieur
Hermann Göhring . Er war nicht weniger als dreimal zu
gleicher Zeit verheiratet und wollte eben sein viertes Opfer
freien , als ihm der Boden zu heiß wurde und er flüchtete,
lieber seine Jugend weiß man nur , daß er im Jahre 1886
Kaufrnannslehrling in Riga und später Kommis in einer
Budapester Lederhandlung war . IN Riga schon war er
wegen Diebstahls zu acht Monaten Gefängnis verurteilt
worden . Jin August 1890 verheiratete er sich mit der
Lotsentochter Pauline Primis , ans deren leichtsinnigen Le¬
benswandel er Nutzen zog. Jü Wien , Prag und Hannover
ist er wegen Diebstahls , und Betrugs bereits vorbestraft
worden . Jin Jahre 1893 kam er wieder nach Wien , wo
er seine Schwester Emilie Apping traf , die seinerzeit mit
dem berüchtigten Hochstapler Papendik dnrchgegangen war.
Mit Hilfe seiner Schwester lernte er damals die Tochter
eines Geometers kennen, der gegenüber er sich für den
Sohn eines serbischen Sektionschefs und Rittergutsbesitzers
ausgab , dessen Mutter eine geborene v . Rosenegg-Traun-
see sei . Er selbst nannte sich Freiherr v . Hildebarth , serbi¬
scher Arcieren -Leibgarde -Sekondeleutnant . Ws Maschinen¬
ingenieur , so erzählte er , habe er große Erfindungen ge¬
macht , die ihm für Patente 140000 Kronen eingetragen
hätten . Die- Geometerstochter ließ sich betörenund hei¬
ratete im Februar 1894 Göhring . Dieser erhielt 7600 Kr.
Mitgift . Wenige Monate nach der Hochzeit verschwand er
und ließ seine zweite Gattin mittellos zurück. Mit seiner
Schwester reiste er nach Triest , und dort schwindelte er
einer Witwe größere Summen heraus . In Graz traf er
mit dem Hochstapler Papendik zusammen , und während
eines Streites mit ihm wurde er arretiert . Er wurde
mit seiner Schwester nach Wien eingeliefert . Hier
wurde er zu sieben, feine Schwester zu drei Jahren!
schweren Kerkers verurteilt . Bei der Verhandlung wollte er
glauben machen, daß er mit seiner ersten Frau garnicht
verheiratet gewesen sei. Dann erzählte er , daß seine
erste Gattin noch vor seiner zweiten Eheschließung an
Cholera gestorben sei . Während seiner Strafhast lernte
er mehrere schwere Verbrecher und ihre Familienverhält¬
nisse kennen, deren Kenntnis ihm zu einer Reihe neuer
Betrügereien diente . So machte er beispielsweise die Be¬
kanntschaft des Betrügers Paul Breitkops . Als er sich,
wieder in Freiheit befand , trat er als Breitkopf aus.
Als Paul Breitkopf , Geschäftsmann aus Berlin , der sich
in Preßburg etablieren wollte , hat er verschiedene Ge¬
schäftsleute schwer geschädigt. Die Wiener Polizeibehörde
eruierte damals die Gattin des Schwindlers Breitkops.
Sie erzählte eine wahre Leidensgeschichte, wie sie voü
Göhring düpiert worden ist. Anfangs Oktober v . Js . ser
er zu ihr gekommen und habe sich den Namen eines
einst vielgenannten Bankiers , dessen Betrugsprozeß Sen¬
sation erregte , beigelegt . Er erzählte ihr , er sei mit
Breitkopf in der Strafanstalt zusammengesessen und über-
Lrachte auch einen fingiexten Brief von ihm , in dem
LiM itzWx ZLW M« kk WVW WWMMe fteä



ilsberbrinaers befolgen , denn er werde die Wiederauf¬
nahme des Verfahrens erwirken . Göhring überredete

Mau , ihre Habseligkeiten zu verkaufen und nach
Preßburg zu übersiedeln , von wo aus sich die Sache
leichter machen lasse. Die Frau befolgte all diese Rat¬
schläge auf das genaueste, und als Göhring sie vollständig
ausgebeutet hatte , floh er aus Preßburg . Vor enngen
Tagen erstattete eine Frau , die mit ihrem Mädchennamen
Betty I - hieß und früher Hausrepräsentantin war , fol¬
gende Anzeige : Jin April l . I . lernte sie auf der strage
einen Mann kennen, der sich ihr als Ingenieur Heinrich
Wilhelm Voigt vorstellte . Er hatte ihr sofort erneu Her¬
ratsantrag gemacht und die Trauung erfolgte am
l5 Mai d . Fs Die Dokumente des Bräutigams waren
in russischer Sprache abgefaßt . Er entlockte der Frau
ihre ganzen Ersparnisse in der Höhe von 6000 Kronen.
Am 2 d. Mts verließ er die Wohnung und fluchtete aus
Wien . Die Wiener Polizeibehörde hat die Verfolgung
des Betrügers veranlaßt . Er ist sehr mager , mittelgroß,
hat blondes Haar , solchen Schnurrbart , ausgeworfene Un¬
terlippe , etwas blatternarbiges Gesicht und Zahnlücke im
Oberkiefer . Er spricht deutsch, russisch, französisch und
italienisch . _

Kandel, Gewerbe und Jerkeßr.
Vom Geld - und Warenmarkt . In einem in de*

Zeitschrift „Glückauf" erscheinenden Artikel über die
Hibernia - Angelegenheit wird aus die Tatsache hin¬
gewiesen , daß bei den Verhandlungen über die Neubildung
des Kohlensyndikars dem Fiskus angeboten worden war, ihm
ein Vetorecht gegen jede Preiserhöhung im Falle seines
Eintritts in das Syndikat auszuwirken.

In oberschlesischen Jndustriekreisen tritt das Gerücht aus
daß der Fiskus auch in Oberschlesien seinen Bergwerks¬
besitz zu vermehren gedenkt. Er soll angeblich mit
dem Grafen Thiele- Winkler wegen Umtausches der Preußen-
Grube gegen die Domäne Schädlitz in Unterhandlungen stehen.

Zu den Bilanzfälschungen bei der Elbinger
Akt . - Ges . für Leinenindustrie wird mitgeteilt, daß die
Bilanz pro 30. Juni 1904 einen Verlust von 307000 Mk.
ergibt. Die Nachforschungenhaben ergeben, daß die Jnventur-
sälschungen mindestens bis 1901 zurückreichen und daß sie
speziell bereits in einer über das erste Semester 1901/02
aufgestellten Bilanz in Erscheinung traten . Der Direktor des
Unternehmens, Schlegel, sucht seine Handlungsweise damit zu
entschuldigen, daß er von dem vor einiger Zeit entlassenen
Direktor Schubert zu den unrichtigen Angaben über die
Warenbestände angestiftet worden sei. Die Deutsche Treuhand¬
gesellschaft hat die ihr übertragene Prüfung der letzten
Bilanzen der Gesellschaft jetzt beendet. Die Verwaltung wird
hoffentlich nicht zögern, die Ergebnisse dieser Untersuchungen
den Aktionären sofort mitzuteilen.

Vom belgischen Eisenmarkt wird berichtet, daß
die Situation ungünstig bleibe . Man warte immer noch auf
die praktischen Resultate der internationalen Abmachungen
der Stahlwerke. Im Hinblick daraus , daß in dieser Frage
einstweilen keine endgültige Entscheidung zu erwarten sei, sei
ein Provisorium vorgeschlagen worden, auf dessen Annahme
man hoffe.

Lokomotiv « und Wagenbestellungen. Tie
bayerische Staatsbahnverwaltung bat neuerdings größere Be¬
stellungen in Auftrag gegeben . Es handelt sich hierbei um
73 Lokomotiven im Betrage von S,1 Mill . Mark ., ferner um
121 Personenwagen im Betrage von 1,9 Mill . Mark , sowie
um 1624 neue Güter -, Post- und Gepäckwagen im Gesamt¬
betrags von 5,2 Mill . Mark . Die Aufträge sind ausschst
bayerischen Fabriken zugesallen.

Zur Geschäftslage in der oberschlesischen
Eisenindustrie. Breslauer Meldungen zufolge ist die Be¬
schäftigung der Werke des Verbandes oberschlesischer Walz¬
werke z. Zt . derart , daß Lieferfristen bis zu drei Monaten
verlangt werden. Das Verkaussgeschäft für das dritte
Quartal ist beendigt, für das vierte Quartal ist es noch nicht
ausgenommen worden, so daß das Verkaufsgeschäft selbst
augenblicklich etwas ruhiger ist. Die Spezifikationen selber
bewegen sich seit vier Monaten aus einer Höhe, wie der Ver¬
band sie kaum in der letzten Hochkonjunktur
gekannt hat . Das Geschäft im Jnlande nimmt die
Leistungsfähigkeit der Werke derart in Anspruch, daß für
dasselbe Aufträge noch aus dem Januar unerledigt sind.

Transatlanlischer Passageverkehr. Wie aus
London gemeldet wird, setzte die zum Morgantrust gehörige
Amerika-Linie die Zwischendecksraten nach Newyork auf
30 Shilling für Schiffe mit langsamer Fahrt herab. — Das
sieht also noch nicht danach aus , als ob cs schon sobald zum
Frieden kommen werde.

Auf dem englischen Geldmarkt ist seit einigen
Tagen eine größere Geldflüssigkeitin die Erscheinung getreten.
Dieselbe soll daraus zurückzusührensein , daß die japanische
Regierung Ausgleichungen von etwa 4 Mill . Psd . Sterl.
gegen Hinterleguug englischer Schatzbonds gemacht hat.

Kursberichte - er Oldenburger
vom 16 . August.

Oldenburgische Spar - nnd Lcih-Bank. Me Kurse verste
frei von Provision.

I. Mündelsicher.
S ' /x pCt. alte Oldenburg. Konsols .
S pCt. neue do. do. (halbj . Zinszahlung0 tt - I . do. dH. . . . »4 PCt . Oldenb. Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b . 1906)3 -/. pCt do. do.
^ A Prännen -Anleihs . . .
2 ^ enburger Stadt -Anleihe, unkündb . b . ISO?
1 ' bersche von 1877. Dämmer
oxN -^ ^ 'Eurger Kommunal -Anleihen .
- tt - e °- >

,
-

4 pCt. Eutin -Lübecker Priors ' ' I

2 pCt. do. do « . . .

- V . kst " Ä "« ' °b» - »E « . I«
3 PCt. do. do.

' ' - . .
^ Aibecker Staats -Anleihe
8 -7 « a.' Deutsch-OstasrikanischeObligation ' '
2 ^ kA ' kE - Darmstädter Stadt -Anleike

'

^ Stadt -AnIÄSs von 1904
'

2 Ve PCt . Kölner Stadt -Anleihe .
- Mt. RUM « StaaLAV ^ ündelstchex . ^

Ankaus

pCt.
98.75
88.75

101,75
98.25

128,10
101.75
108
101,78

98.75
99
98,75
88.25

100.75
101,80
101,90

89,45
101,80
101,80
89. 60
98,80
98. 60
98,60
98,20
VS

4 Mt . MoSkau-Kasan-Elsenbahn-Prioritäteir , garant . — —
4 PCt. eite Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u. darunter ) 104 —
L PCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten 71,90 —
Lyx PCI. Stockholmer Stadt -Anleihe von 190» . 94,20 —
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1902 . . — —
4 PCt. abgest. Pfandbriefs der Berliner Hygoth.-Bank 89,60 100,15
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hhfl-- u. Wechsel-

Lank, Serie V., unkündbar bis 1914 101,70 102,25
> PCt. Pfandbriefs der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Attien - Gest v. 1903 unkündb. b . 1912 102,80 103,35
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktte» ->

Lank , Serie XXI , unkündbar b. 1912 102,20 102,50
LV, io . Preuß . Boden-Kredit-Mtien -Bank

Serie XX .. unkündbar bis 191» 99,70 100,
L' /xpCt. PfandbriefederBraunschweig .-Hannov. Hyst-

Lanf , Serie XX « unkündbar bis 1910 85,70 96
Lt/xpCt . abgest. Lo. der Preuß . Hypoth.-Akrien-Banl 93,90 94,45
4yx PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 PCt, 102 102,50
4 pCt. Gewerkschaft Ewald -Obl. rückzahlbar100 102 102.50
4 pCt. Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphsnges. 101 101,55
4 PCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . . 101,50 —
4 PCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105 104 —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 i» Mk. . 163,30 169,60
Check London . , V » 1 Lstr. « , . 20,425 so,S05

do. New-Yorl . « 1 Doll. « ^ . 4,17 4,2080
AmerikanischeNoten i » 1 » « . 4,1525 —
HvllÜud. Banknote» für 10 Gulden « ^ , 1L36 ^

An der Berliner Börse notierten gestern;
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 179,50 PCt. G.
Oldb. Eisenhütten -Aktieu (Augustfehn) 89,50 pCt. B.

Liskont der Deutsche» Reichsbank 4 PCt,
Larlehrrszüls dä, do. spLt,

v.--
v
«LI
S
s

«

OldeuburgischeLandesbauk.
§ >/ , Cpt. Oldenburg , kons . Aul. m. gang . Zinse»
3 >/ , pCt. dergleichen mit halbjähr. Zinse»
8 Cpt. dergleichen.
3 pCt. Oldenburg . Prämien -Obligationsn in pCt.
4 pCt. Oldenb . Bodenkred.-Anst. -Obl .,künd. a .1905
3V ,̂ pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

mit halbjährigen Zinsen
4 pCt. Oldenburger Stadtanl . v . 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/- pCt. Oldenburger Stadtanleihs von 1903
3 '/, pCt . Obersteiner Stadtan eihe .
4 pCt. Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , »erst . Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen. . . .

4 pCt. versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihsn

3 '/- pCt. dergleichen . . . . .
4 pCt. gar. Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

3 '/, pCt. Deutsche Reichsanl., unkündb. bis 1905
3'/y Deutsche Reichsanlsihs . . . .
3 pCt. dergleichen . . . . . .
3 '/, Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 >/ , pCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. dergleichen . . . . .
3 '/, pCt. Rheinprovinz -Anleihe-Scheins .
3 ' / , pCt . Lest,öli che Pro . inz al-An.eihs
3 '/, pCt. K-e er Stadtanleihs von 1904 .

4 pCt. Eutin -Lübecker Cissnb.-Prior .-Oblig. H . Em.
3 '/ , pCt . Krejelder Eiscnbahn - Prioritäts -Obligation.
4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis f191l.
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbrisfs.

unverlosbar und unkündbar bis 1913
8°/ , pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
b '/s pEt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriese

ron 1904, unkündbar bis 1913 .
4 pCt. Preuß . Boden -Kreditb.-Pfandbr . unk. b . 1913
3 */, PCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
4 pCt abgestempelte Preuß . Hypothekenbank-Pfandbr.
4 pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbrisfs
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 .
4 pCt. Dänhche Landmannsbank Kommun îk-Obligat.
4 pCt. Jütland . Pfandbr ., in Dänemark mündslsichsr
4pCt . Äopenhagener P dor . , tn ^ ä > „Mit niünd'slj.
4 pCt . skaatsgar. Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr . v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 .
4 pCt. Ungarische Staatsrents in Kronen
g '/, pCt. UngarischeStaatsrents von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücks
4 pCt. Rufs. Staatsanl . v . 1902, unkonvert. b . 1915
3 pCt. steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt. gar. Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationsn
4 pCt. Norvdsutscher Lloyd-Oblig. v . 1902, unk. b. 1907
4 pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914
Kurz Amsterdam für fl. 100 in M.
„ London „ 1 Lstr. „ „ . .
„ New-Iork „ 1 Doll. „ „ . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Rsichsbank

Ankauf Verkauf
98,75 99,75
93,75 99. 75

123,10 128,90
— 102,25

99,25 —

101,75
98,75 99,25
98,25 98,75

101,75 —

161,75
93,75 99,25

100.75

191,80 102,35
101,90 102,45

9089,45
101,80 102,35
101,80 102,35
89,60 90,15
99,40 99,95
99,30 99,85
98,20 98,75

100,—
97,20 97,50

101,95 102,25

102 102,30
100 100,30

95,60 96,15
102,20 102,50
99,70 100,

100,30 100,85
102,70 103
100,20 100,50
102 102,30
100 100,75
95,70 96,25
98 —

97,50 93,25
97,30 —
88,95 —

104 —
91,40 —
71,90 —

92,80
99,50 100
— —

168,30 169,60
20.425 20,505
4,1? 4,2050

4,155
16,86

-Ct.

—

Oldenburger Bank,

Mündelsicher.
>/? PCt. Oldeuburgische konsol . Staats -Anl ., ganzs.

'
Coupons . . . . . .

d/ , pCt. Oldenburgische kons. Staats -Anl« halbj.
Coupons (April —Oktober) . /

'/, PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anl., halb.
Coupons (Januar —Juli ) .

pCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anleihe . /
pCt. Oldenburg , staatl . Bodmkredit -Anstlckt -Schuld«

Verschreibungen. unkündbar biS 1906 .

1pCt . Oldenburger Stadt-Anleihe von 1901, unknnh.
dar bis 190? . . - 1 .

1/2 pCt» Oldenburgische Stadt-Anleihe von 19iS
1/2 PCt. DinllagerGemeinde-Anleihe0, 1903 .
lj, pCt . Buyadinger Sielacht -Ant. .
pCt. Oldenburgische Prämien -Anl. (40 Daler -Lchz
PCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen. V »

' /xpCt. -o. do . - -
' /s PCt. DeutscheReichsMeih «, LmA. unl . S. , 190L
-Ir PCt.

' do. «' -
vEl, do, « * «

PCt. Preuß . konsol. Staatsanl « lonv« unl . ö,' I9ir
' /xpLt . d0. - .
pCt» do» ^ » » »

pCt . Bayerische Staats -Anleth« 1 / /
M . Mtonaer Stadt -Anleihe v. 1901. »nk. S. 19lr

' /. pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901 ^
pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 .

1/2 pCt , Posener Stadt-Anleihe von 1903 V
1/2 PCt, Leerer Stadt-Anleihe von 1902

PCt- Lübeck -Lüchener Eisenbahnanleihe von i90z
Mü Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblrgat . gae.

^ - pEt -Sachsen-MeiningerLandeskredit -OLllgations,
pCt. Gothaer Landeskredtt-Oblig« unk. bis 1902
pCt- Lübecker Staats -Anleipe, unküb. bis 1914

Nicht mündelstcver.
^ Mt . Deutsche LMp !sischepepGefi„Nordj< Ohlir«

Gekauf Vertan st
pCt. pCt.

98.75 99,75

93.75 —

— 100,40

101.^
99,40

zv1,7L
88,75
99.25
89

128,10
101. 75
93. 75

101. --0
101,90

^9,45
101,80
101,80

89. 60
99,90

104,30
98. 30
98,80
98. 30

oa
100. 75
99,9»
99. 20

102.25
99,90

99.75
99.50

128,90

99.25
102,35
102.45
SO

102,35
102. 35
90,15

100.45
103,85

98. 75
99,35
98,80
99
99,55

100. 45
99. 75
99. 35

durch erstes Schiffspfandrechtfichergestsllt 100V,
4 PCt. Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser" Hypoth .-Oblig.

unkündb. bis 1910 . . . . —
3 ' f, PCt. Crefelder Eisenbahn -Ges.-Obligationen . —
4 PCt .Hcwbur perHhpoth .-Bank-Psandbr ., unk.b . 1913 —»
4 pCt . Hannov . Bodenkredit - Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . . —
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u. WechselbankPfand¬

briefe Cer . IV .. unkündbar bis 191» 101,70
jlpCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr .. unk. ü. 190»

mündelsicher im Fürstentum Rsuß . 101,20
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrcntenbriefs (Serie 111 ).

mündelsicher im Fürstentum Rsuß ^ 101,20
K^/<pCt . Preuß . Bodenkredit Atu Bk. Psd.» unk.b> 191» 99,70
LVspCt . Preuß .Central -Bodentr .- Psandbr .,unk . b . 1913 —
V' /r pCt. Braunschwetg—Hannov. Hypolh. Pfdvs,

unkündbar bis 1910 . . 95,70

101V,
100.75
97.75
103

101.75

102. 25

101 .50

101 .50
100. 25

96. 15

9S

100,60
97,30
88,95

91,40

100,45

101,15
97,85
89,50

91,95

101

4 PCt. OesterreichijcheGoldrents . . .
4 PCt. Ungarische Goldrents (Stücke » 1012,50) .
4 PCt. Ungarische Kronenrents . . . .
3 ' / , PCt. do . . . .
4 pCt, Russischesteuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
< PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschloffea.
k' /x PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe . . /
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 190»
Kurze Wechsel aus Amsterdam > . 100 st. » Mk.
Scheck „ London V iLftrl . » .
Kurze Wechsel „ Paris - . ( 100/rs . » ,
Scheck „ New-Iork / >. i DoL»
AmerikanischeNote» (GreenbackÄ t i Dost, » ,»<
Holländische Noten . . , 10 La »'
Liskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzins der Reichsbank5 pCt.

Sämtliche Kurse verstehe» sich freibleibend.
Len Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiers billigst gsM»

Lases -Kurse«,

168,89 169,60
20,4250 20,5030

60,80 81 .20
4,17 4,2030

L15S6 4.2050
16,86 16,96

Märkte.
Breme », 15. August.

Kaffee fest
Tabak ohne Umsatz.
Baumwollet Upland middl. loko 56 Pfg . Still.
Speck stetig.
Schmalz fest . Loko Tubs und Firkins 35 ' /, , Doppeleimer

36V- Pfg. _

Norddeutscher Lloyd.
„Roon " , Meiners , hat die Reise von Port Said nach

Neapel fortgesetzt. „Seydlitz "
, Tewers , von Ostasien , wohl¬

behalten auf der Weser. „Friedrich der Große "
, Eichel,

hat die Reise von Eherbourg nach Newyork fortgesetzt.
„ Chemnitz" , Jantzen , nach Baltimore , wohlbehalten Lizard
passiert . „Borkäm " , Werner , nach dem La Plata , wohl¬
behalten in Antwerpen . „Bonn " , v . Bardeleben , nach Bra¬
silien , w hile ' a ten in Oporto . „ Eoblenz"

, Zachariae , nach
Euba , wohlbehalten Borkum -Riff passiert . „Sachsen" ,
Feyen , hat die Reise von Gibraltar nach Genna fort¬
gesetzt . „Oldenburg " , Troitsch , hat die Reise von Ant¬
werpen nach Southampton fortgesetzt. „Hohenzollern ",
Pesch , nach Genua , wohlbehalten Quessant passiert . „Prin¬
zeß Alias " , Sack, von Newyork via Plymouth und Cher¬
bourg nach der Weser. „Rhein "

, Rott , mit dem Marine¬
ablösungstransport von Ostasien, hat die Reise von Singa-
pore nach Colombo fortgesetzt. „Hannover " , Jacobs , wohl¬
behalten in Galveston . „ Kaiser Wilhelm II .

" , Högemann,
hat die Reise von Plymouth nach Eherbourg fortgesetzt.
„Prinzeß Irene " , Dannemann , hat die Reise von Gibraltar
nach Newyork fortgesetzt. „ Karlsruhe "

, Grosch, von Au¬
stralien , wohlbehalten in Colombo . „ Gera "

, Dahl , hat die
Reise von Southampton nach Antwerpen fortgesetzt,

y,Preußen "
, Prehn , von Ostasien, wohlbehalten in Hong¬

kong. „Prinzregent Luitpold "
, Kirchner , von Ostasiem

wohlbehalten in Colombo.
Tmnpsschiffahrts .qesellschaft „ Hansa ".

„Braunfels " Rüter , von Antwerpen nach dem La
Plata . „Ockenfels" , Dirks , in Madras . „ Werdenfels ",
Sandstedt , in Colombo . „ Johannisberger "

, Schmidt , ein¬
kommend Port Said passiert . „Rabenfels " Krippner , von
Antwerpen nach Colombo . „Stahleck" , Beyersdorfs , von
Villareal nach Lissabon . „ Trifels "

, Feltrup , in Antwerpen.
„Crostafcls "

, Möller , in Antwerpen . „Stolzenfels "
, Bell-

mer , in Hamburg . „ Rudelsbnrg "
, Ziegenme .xr , von dem

La Plata nach Bremen . „Liebenfels "
, Breitung , auf der

Elbe . „Argensels " , Oltmann , einkommend Borkum Riff
passiert . „ Soneck" , Schwarz , in Oporto.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun " .
„Triton "

, Langhaus , von Hamburg nach Riga . „Hero",
Kunoth , in Danzig . „Venus "

, Eassen, von Stettin
"

nach!
Danzig . „Rhea "

, Teigeler , in Lübeck . „Pollux "
, Meyer , von

Königsberg nach Köln . „ Themis "
, Eonnemann , von Danzig

nach Köln . „Planet " , Stahn , von Gefle nach Gravelines.
„Saturn "

, Strohschnieder , in Danzig . „ E. A. Bade "
, Kah¬ler , in Riga . „ Ceres "

, Kuper , von Dünkirchen nach Bre¬
men . „Bellona " , Siemens , in Lissabon . „Neptun " , Olt¬
mann , in Emden . „ Vulcan " , Siemers , von Rotterdam nach
Rostock . „ Castor" , Albers , in Königsberg . „ Nestor" , Klöf-
korn, von Oporto nach Lissabon . „ Theseus " , Peters , von
Oporto nach Lissabon . „Pax " , Ganzer , in Stettin.
„Ästarte"

, Rodenbeck, von Riga nach Hamburg . „Minerva ",
Fakten , von Antwerpen nach Oporto . „Electra " , Pieper,
von Lissabon nach Rotterdam , Quessant passiert.

Dampfschiffalirtsgesellschaft „ Argo"
„Hermann " , Lambers , von Bougie nach Antwerpen.

„Hogland " , Klaus , von Antwerpen nach Genua , Dover pas¬
siert . „Finland " , Petersen , von Dunstan in Kronstadt.
„F . Bischofs" , Weniger , von Marseille in Palamas . „Ruß.
land " , Oestmann , von Petersburg in Lübeck . „Adler"

, Berg,
von Bremen in London . „Reiher "

, Ulbrand , von Hüll in
Bremen.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen seit dem 7. August:

. Hildegard « , Stratmann , von Pensacoia . Henrika«
Park , von Bant . D . „ Phyllis ", Fountain , von Warna!
„Anna « , de Buhr , von Bremerhaven. „ Anna Ettina«
Ridderbos, von Oldenburg . „Talkea"

, Ulbts , .von Bremen.
D . „ Malin ", Reemts , von Methil . D. „ Mecklenburg«Möller , von Petersburg . D. „ Gena « , Barnard . von
Bahia Bianca.

Abgegangen seit dem 7 . August:D. „Georgia « , Gerrard , nach Bremen . D. „Melobesia«
Aste , nach Swansea . „Henrika« , Park , nach Carolinensiel

'
.

„ Biene « , Büschen, nach Horumersiel. „ Anna Ettina «
. Nidder-

bos, nach Oldenburg . „ Unterwcser II «
, Meyer, nach Bremen.

D. „ Valeria «
, Schade, nach Hamburg.



Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Der Verband wird am Donnerstag,

den 8. September cr., nachm. 2 Uhr
(am Tage des großen Pserdemarktes)
in Ovelgönne, Röfers Hotel, eine
Anzahl bester Stutenter öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen lassen.

Rodenkirchen, 13. August 1904.
Der Vorstand.

_ Ed . Lübben.
Zu verk . 1 Bullenkalb . Alexand.str. 23.

Billig zu verk . ca . 200 gebr. blaue
Dachziegel . Martens , Auguststr . 58.

Hundsmühlen . Zu verkaufen eine!
gute milchgeb . Ziege . H . Bakenhus.

Zu verkaufen 2 Damenräder.
_ _ Lindenstraße 29.

Zu verkaufen ein Füll - Regulier-
Ofen , so gut rvie neu.

Cloppenburgerstraße 80.

Möbl. Wohn « v. Schlafzimmer
mit voller Pension per sofort gesucht.

Offerten Mit Preisangabe unter
S . ISS an die Exped . d. Bl . erbet.

Zu verm. möbl. Stube «. Kammer.
_ Achternstraße 541.

Zu verm . kl. Oberwohnung.
Milchbrinksweg 61.

Zu verkaufen Tauben . Auguststr. 12.
Am Sonntag , den 28 . , u.

Montag , den 29 . d. M. :

kiMeM
ES kommen nur Geld - I

preise zur Verteilung.
Hierzu ladet freundlichst ein

Ll . GEIjS-
_ Alexanderstr. 25 a.

Verlorene und nachzn-
weisen- e Sachen.

Verloren ein Spitzenkragen — §
Lange- oder Haarenstraße.

Abzugeben Lindenallee 11.

Zu verm. z. 1 . Nov. ger. bequeme
Unterwohn , mit Gas- u. Wasserltg.,
Badeeinr . (Neubau in d . Hochhauser-
straße). Näh . Röwekamp 15 , oben.

Zu verm. Wohn , mit Land an ruh.
Berv., a . l. o . Kinder. Diedrichsweg 6

Zu verm. aus Nov. Wohn , mit kl.
Garten s. kl. Fam . od. einzelne Person.
_ Lindenstraße 54.

Kleine freundl . Oberwohn . mit
Wafferleit . z. 1 . Nov. oder früh, an
einz . Dame zu verm. Wallgraben 5

Zu verm. zum 1 . Nov. eine srdl.
«nmöbl . Stube und Kammer.
_ _ Georgstr. 4.

Zu verm. eine neue Oberwohn,
an einz . Leute. Nadorster Cb. 204.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche»

Junges Mädchen , IS Jahre alt.
im Kochen, Haus - und Handarbeit
nicht unerfahren , sucht Stellung
bei Jamilienanschluff , evtl , auch
als Kinderfräulei «.

Offerte » unter B . 533 an
I . Büttners Annonc .-Expedition

Ges. z. 1 . Nov. e. j . Mädchen zur
Beaufsichtigung eines 2Vsjähr. Kindes
u. welches gut nähen kann b. Fam .-
Anschl. Off, u. S . 185 a . Exp, d . Bl

Flotter Einleger oder
Einlegerin gesucht.

F . Büttner , Buchdrnckerei.
Gesucht für sofort oder spater

1 Lehrmädchen.
l-kopolkl kilo868 L 6a.

Zu verm. zu Nov. die Oberetage
Donnerschweerstr. 45, enth. 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer u. Zubehör.

Zu v. srdl . sep . Unterwohn , mit
Garten . Näheres Haareneschstr. 28b

Gesucht zum 1 . September oder
Oktober ein akkurates, jüngeres

Dienstmädchen.
Stausiraße 14.

Zu verm. eine Unterwohnung.
Hochheiderweg208.

Zum 1 . Nov. sind 2 kl. Unterw.
zu verm. Näheres Bahnhofstr . 10.

Zu belege« «. airzuleihs«
gesucht.

Osternbnrg . Z « belegen sofort
oder später 450o Mk . aus sichere
Hypothek zu 4»/o.

A. Bischofs , Aukt.
Osternburg . Anznleihen ze¬

uch t zum 1 . Nov. d. I . aus epste
sichere Hypothek 8VVV Mk » und
5SOO Mk. zu 4 «/o Zinsen, sowie
aus sichere 2. Hypothek 4000 M

A. Bischoff , Aukt.
5000 Mk. auf erste Hypothek

z. 1 . Nov. d . I . anzuleihen gesucht.
Off, u. S . 188 an die Exp, os. Bl.

Anzuleihen z. 1 . Nov . 8000 ^
(3 ' /»°/o Zinsen) auf sich. Hypoth ., da es
nach 12000 ^ unt . Brandkassenein¬
schätzung ist. Offert , u. S . 1S4 an
die Exped. d . Bl.

Wohnungen.
Nadorst . Zu verm . e. Wohn , n

Land z . 1 . Nov. (Neubau ).
August Mohrmann , Tischler.

Im

Zu v . srdl. Zimmer mit B . Bockstr . 1
Zu verm. auf Novbr . abschließbare

Oberw «, 2 St ., 3 K. , Küche, Speisek.,
Torfr ., Balkon, Miete 320 ^ einschl.
Wassergeld. Ziegelhofstraße 23.

2- 3 M. Mmer
(1 evtl, auch leer) in für Zahn -Atelier
geeigneter Lage sofort gesucht. Preis¬
offerten unt . S . 200 an die Exped.
d . Bl . erbeten_

Zu verm. z. 1 . Okt. bezw . 1 . Nov.
eine sep. z . Stadt geh. Oberwohn .,
enth. 2 St ., 4 K. ,K., K ., Wascht. u. Bdr.
(Neub. ) Ed. Schnittker, Prinzessinweg.

Die deMmeAeiWhiiililg
Auguststraffe 2 mit Balkon, Gas-
und Wasserleitung ist auf sofort oder
Nov. an ruhige Bewohner zu verm.

Näheres daselbst unten od. Haaren-
ufer Nr . 5.

Bmmin Aklibug,
e. G. m. b. H.

Zum 1 . Nov. d . I . ist in Eversten
im Hause Nr . 435 an der Hunds-
mühler Chaussee eine Unter - und
Oberwohnung für zus. 150 ^ zu
vermieten.
_ Arnken , Kriegerstraße11.

Wege » Versetzung des Besitzers
steht ein in Oldenburg vorzüglich
Gelegenes , auf das bequemste ein¬
gerichtetes sehr wertvolles

Herrschaft !. Laus
mit Garten zu beliebigem Antritt
durch mich unter der Hand preis¬
wert zum Verkauf.

A . Parussel , Aukt. , Ohmstede.
Z . vrm. z. 1 . Nov . srdl. Oberw., Pr . l Zu verm.

165 -/L, a . einz . Leut. Nadorsterstr. 34. 1 Oberwohn.

Junger Beamter sucht srenndl.
Wohnung Pr. 1. Okt., mögl . volle
Pension . Off, u . S . 165 an Exp , d . Bl.
Frdl . Logis zu verm. Jul . Mosenpl. 1

Zu vrm. z. 1 . Nov. abschl . Oberw .,
2 St ., 3 K., Kch. u. K., Mietpr . 230
Zu des, v. 12—3 Uhr. Humboldtstr . 21.

Zu verm. z. 1 . Novbr. oder früher
freundl . abschließbareOberwohnnng
an ru h. Bew. Sonnenstraße 10.

Zu verm. s. d. Mintermonate4—5
gut möbl. Zimmer a . sch . Lage nahe
d . Theater . Näh , in der Exp, d . Bl.

Ein möbl. Wohn - nebst Schlafz.
oder Zimmer mit Bett zu vermieten.
_ _ Bahnhofsplatz 1a.

Zu verm. z. 1 . Novbr. 2 kl. Ober-
Wohnungen , 100 u. 150 ^ m. Ertl.
an d . Ehnernstr . Zu erfr. Rosenstr. 14.

Sep . Oberw . z. 1 . Nov. od. früh.
zu verm. Ehnernweg25 (Stadt ).

Zu verm. gleich oder später kl . ab-
schließb . Oberwohnnng , passend für
kinderl. Ehep. od . einz . Damen.

Villa yMnf Linde «.*

Zu vermieten freundliche Ober¬
wohnung zum . 1 . . Novbr. an ruhige
Bewohner. Röwekamp 14.

Zu verm. z . 1 . Nov. eine Unterw .,
3 St ., 3 K., Küche und Zubehör.

Zu erfragen Nadorsterstr. 94, ob.
Zu verm. zu Nov. Oberwohn . ,

215^5 eimchl. Wassergeld. Westerstr. 9.
Zu verm. zum 1 . Nov. freundliche

Oberwohnnng mit Wasserleitung.
_ Humboldtstr . 28.

Gesucht
sofort, September, Oktober u. Novbr.
viel Personal für Stadt und Land
für hier und auswärts,

fixe junge Mädchen
suchen p. Novbr . Stellg . schl. u. schl.

LlMMMt
Johannisstr . 13.

GeftA 1 Lischlcrgefellc
aus Möbelarbeit.

C. Rahlwes , Wallstr.
Gesucht krankheitshalber aus sofort

für meinen kleinenlandwirtschaftlichen
Haushalt eine

Haushälterin.
Esenshamm . Gerh . Hülsebusch.

Gesucht zum
empfohlenes

1 . November ein gut

Gesucht auf gleich eine

Stundenfrau.
Haarenstraße 46.

Alleinstehender junger Kaufmann
sucht per Novbr. tüchtige evangelische

HMiilterin
aus guter Familie zur Alleinführung
des Haushaltes und zur Aushilfe
im Laden. !

Offerten mit Photographie unter
S . IS5 an die Exped. d. Bl.

Gesucht auf sofortmehrere tüchtige

Mailmgeselleil
auf dauernde Arbeit-

Westerstede.
Wildeshause ».

Zeese.—
äüs

'
st

'-

für meine Bäckerei

Gesucht ein Bursche von 15 bis
16 Jahren zum Austragen.

Ad . Littmann , Buchdruckerei,
_ Rosenstraße 42.

Herren- Modewarengeschäft sucht per
bald einen

. . Gesucht
fort oder später ein

Lehrling
^ Konditorei . .

_ _ G . Hesve ir.
Zwischenayu . Eefucht Ms

1 . November ein

mäüodvll
von 16—18 Jahren.

_ Joh . Eilers , Gastwirt.
Gesucht auf foföH

junge « Teilhaber > dauernde Arbeit . '
mit 4—5 Mille,
Herren -Konsektionist.
Haftes Angebot.

Offerten unter S.
Exped. d . Bl.

der Spezialist m
Selten vorteil-

1S6 an die!

A. Wollering Ww.,
Rosenstr. 48.

Auf sofort

4 BlNltischlerj
gegen hohenLohn u. dauernde Arbeit.

Atens b. Nordenham.
_ _ Th . Nieks.

Gesuch ! auf fofort geübte Plätterin
Dienstags ». Mittwochs jeder Woche.

Näheres_ Baumgartenstr . 17.

Gesucht.

Suche zum
unerfahrenes

November ein nich

junges Müljeu,
welches auch etwas nähen kann, geg
Salär . Frau Kaufmann Janssen

Berne.

gegen
Janssen,

Gesucht für ältere Dame in Stadt

n . z. MM MW«,
chlicht um schlicht , das alle Arbeiten,

außer Wäsche, übernimmt, z . 1 . Okt.
oder später. Offerten unter S . 107 !
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Nach auswärts wegen Erkrankungdes jetzigen auf sofort ein älteres, in
Hausarbeit und Wäsche perfektes
Mädchen gesucht. Lohn jährlich
210 Mk. Mit Zeugnis zu melden

Katharinenstr . 4.
Gesucht zu November ein gnt

empfohlenes
Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Gramberg . Bismarckstr. N.

LWiger Lberkclliitt
gesucht.

Varel. Viktoria - Hotel.
H . Niemann.

LMerzehilfe gesucht-
C. Borrmann » Oldenb., Blumenstr. 6

Mädchen,
welches kochen kann.

Frau Carl Schaefer , Stau 14.
Sürwürden . Suche zum 1 . Mai

1905 ein durchaus erfahrenes

junges Mädchen,
welches schon in größerem landwirt¬
schaftlichen Haushalt tätig war.

_ Frau H , Lübben.

tim
Aufträge habe ich eine in

Eversten an der Hauptstraße belegen «,
geräumige Unterwohnung mit Land
zum 1 . Nov. zu vermieten. Miet¬
preis 325 Mk. pro Jahr.

B . Schwartrng , Auktionator.
Zu verm. zu Nov . eine geräumige,

abschließbare Oberwohnnng inkl.
Wasserleitung, mit großem Garten.
Preis 350 Mk. Näheres
_ I . Lübbers , Lindenstr . 21.

Gut möbl. Zimmer fof. zu verm.,
mit od. ohne Pens . Markthalle , ob.

Zu vermieten.
Die freundlich belegeneOberwoh-

«ung Willerssträffe Nr . 1 , ab¬
schließbar, mit gutem Trinkwasser und
Kanalanschluß versehen , ist z. 1 . No¬
vember d. I . zu verm. Näheres bei
H« G. Müller , Donnerschweerstr . 67

Eine alte , gut eingeführte Lebensvers.
Gesellschaft sucht für hier und Um
gegend einen

HaiWgellten
gegen hohe Bezüge und bei guter
Leistung Fixum.

Gefl. Offerten unter S . ISS an
die Expedition d. Bl.

Groff -Bornhorst . Gesucht ans
sofort ein Mädchen, welches
melken kann. D . B . Hegelcr.

Zum 1 . Nov. em bejcheidenes , zu¬
verlässiges Mädchen.

Frau A . Eden , Nordstr. 3.
Ges . auf ios. od . spät , ein Lehr¬

ling aus guter Familie.
Emil Hnhold , Oldenbg ., Langestr . 19

Emaille -Spezialgeschäft,
Haus - und Kuchen - Geräte.

Zu vermieten aus gleich ov. später
eine sep. Oberwohnnng (Wafferl.). i
Eversten, Schillerst! ., Nähe o. Eversten j
Holzes. Nachzufragen
_ I . Kottenbrink , daselbst.

Zu vermieten z. 1 . Nov . kl. Ober-
Wohnung , Stube , 2 Kam. u. Küche,
120 _ Ludwigstr. 3.

Eversten . Zu vermieten zum
1 . November schöne separate Ober - !
Wohnung » auf Wunsch mit Stall I
und Garten , q» ruhige Bewohner.

Hoyersgang 6.
Zu verm. z. 1 . Sept . oder später

eine nette Oberw ., enth. 2 St ., 2 K.,
Küche nebst Zubeh. (keine Schrägt .) an
ruh . Bewohner:_ Wallstr . 13.

Zu verm , freundl. möbl . Zimmer.
Achternstr. 15, ob.

Für ein größeres Geschäft in Dünge¬
mitteln, Kraftfutter und Sämereien
wird zum alsbaldigen Antritt ein in
der Branche erfahrener, zuverlässiger

junger Mann
gesucht . Gefl. schriftliche Angebote
u. S . 1S8 an die Exped d. Bl . erb.

Gesucht zum 1 . November d. Js.

ein kleiner Knecht.
F . Bernutz » Gaststraße 25.

Kolonialwaren-Geschäft.

aus sofort
ein Kind.

Gesucht
t ein iunaes Mädlein junges Mädchen für

Nelkenstr. 18, oben.

z. 1 . Nov.
. Näheres

e. srdl. abschl.
Bremerstr. 3.

Gesucht zum 16. d. Mts . ein zu¬
verlässiger

Bäckergehrlfe.
Theodor Berger , Langestraße 20.
Gesucht z. 1 . Nov. ein srdl. akkur.

jüngeres Mädchen s. einen kleinen
Haushalt . Nadorsterstraße 93.

Gesucht zu Oktober oder November
ein junges Mädchen für Laden und
Haushalt . Salär monatlich 15
bei freier Station.

Ant . Oltmanns , Nadorsterstr. 70.
Zum 1 . November ein tüchtiges

Mädchen.
Frau Th . Berger , Langestr. 20.
Gesucht zum 1 . November ein

Wiges Mich«
für Küche und Haus . Selbigem wird
Gelegenheit geboten, sich im Kochen
auszübilden. Nachzusragen bei

Fathschild , am Markt.
Gesucht zum 1 . November ein

Mbttts MWll
geaen hohen Lohn. Ziegelhofstr. 5.

Gesucht zum 1. Okt. nach Münster
ein bestempfohlenesKindermädchen
gegen hohen Lohn. Offerten senden an
Frau Landesrat Schulze - Steine «,

Münster i. W., Staufenstr. 16.
Gesucht aus sofort eine Stelle als

Groffknecht ; selbiger kann mit allen
Arbeiten fertig werden. Offert, unt.
S . 180 an die Geschäftsstelle d. Bl.

Gefunden beim Bahnübergangeine
Jahrradlaterne (Acetylen). Gegen
Erstattung der Küsten abzuholen.

Wüsting . Heinrich Punke.
Gesucht zum 1 . Okt. oder 1 . Nov.

ein Knecht für die Landwirtschaft.
Bornüorst . G . M . Wöbken.
Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtiges

erfahrenes junges Mädchen für eine
bessere Wirtschaft aus dem Lande.

Näheres Oldenburg, Schüttingstr. 4,
oben, oder Ahlhorn, Posthaus.

Atige « el-TWer
aus massive und sournierte Arbeit
sucht per sofort

H. A . Schulte , G. m . b . H.,
Papenburg a . d. Ems.

Gesucht z. 1 . Novbr . ein tüchtiges,
erfahrenes Mädchen für Küche und!
Haus. _ Parkstraße 6.

Suche junge Mädchen » die das
Schneidern und Mnsterzeichnen
erlernen wollen.
Frau Oeltjen , Damen -Konfektion,

_ Haarenstr . 5.
Zwischenahn . Einem

jungen Mädchen
kann ich uns sofort oder später eine
gute Stelle in einem hiesigen besseren
landwirtschaftlichen Haushalt Nach¬
weisen . Lohn bis zu 150 ^
_ I . H. Hinrichs.

Für meine Damenkonfektion noch
einige jg. Mädchen zum Lernen.
GewissenhafteAusbildung nach neuester
akad. Methode.

Frau A. Meyer,
Marschweg 1 (Gartenstr .).

Gesucht zum 1 . Nov. ein akkurates
Mädchen bei gutem Lohn.

Frau Carl Gräper,
Aeuß. Damm II.

Vertreter
für Oldenburg und Umgegend von
erstkl. Lebens -, Unfall-, Haftpflicht«
und Kindsr -Vers.-Ges. gegen festes
Gehalt und Provision

gesucht.
Pens . Beamten , Kauflente re.

mit guten Verbindungen bietet sich
angenehmer und lohnender Neben¬
verdienst bezw . gute Position.

Gefl. Off. sud B . R . 571 beförd.
die Annoneen-Exped. Daube L Co .,
G . m . b. H.» Hannover.

Gesucht
zum - 1 . Oktober oder 1 . November
ein tüchtiges, kinderliebes Mädchen
nach Wilhelmshaven.

Frau Gymnasiallehrer Hustede,
Wilhelmshaben , Deichstraße Nr. 8

Zum 1 . Oktober findet ein
"

junges Mädchen
freundliche Aufnahme und sehr gute
Pension zur Erlernung des Haushalts
und gesellschastl . Beziehungen.

Rastede . Frau A. Dieckmann.

Steenfelde b. Ihrhove (Ostfr .) . Für
mein Manufaktur - und Kurzwaren-
Geschäft suche per 1 . Oktober einen
zuverläff. jungen Mann und eine«
Lehrling mit guterSchulbildungunter
günstigen Bedingungen.

W . Hülsebus . ,
Neuenbnrg i. Oldbg . Suche für

ein 19jähr. junges Mädchen , das
in allen Zweigen des Haushalts gut
unterwiesen ist, zum November ander¬
weitige Stellung.

Rechnstllr. Witte . ^
Ein einfaches junges Mädchew

welches sich allen vorkommenden
Arbeiten unterzieht, wünscht zu Nov.
paffende Stellung.
^ Näheres Frau Tiefte , Hude . ^

Gesucht
ausper 1 . September ein Lehrling

guter Familie für Kontor.
Diejenigen, welche etwas musikalisch

sind , werden bevorzugt.
Meldungen vormittags bis 12 Uhr-

MMM Pims«rtefibnk.
Hegeler L Ehlers.

'
PMMtworrltch : WlLklW L. Äs LMBMÜWk M dm JnjeMMteiU I . Reptgeg, - RotKtMZdrnck und A. KÄSLL LWenburg .
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Aas denkende Uferd in Aerlin.

W'

MV

Mit unendlicher Mühe ist es in Berlin einem Herrnv. Osten gelungen, ein Pferd so vorzüglich zu erziehen , daß
man von einer pädagogischen Erziehung reden kann. Das
Tier vollbringt die größten Leistungen auf dem Gebiete der
Pechen» und Lesekunst . Es ist in diesem Falle das Wort,
»dieses Tier hat menschlichen Verstand" durchaus angebracht-Das Pferd , ein Hengst, ist 8 Jahre alt , und wird zu weiterkeinen Arbeiten angehalten als lediglich m zwei Stunden
Studium . Wie schon erwähnt, kann das Pferd lesen , rechnen,
zählen» Personen nach Photographien erkennen, desgleichen
Gegenstände bezeichnen und auf Fragen antworten ; natürlichalles aus seiner Weise. Das Pferd hat daher auch verschiedene
Untcrrichtsgegenstände, wie eine Rechenmaschine, Geaenstände

Aus dem Großherzogtum.
Oer R«ch»r« ck unserer mit « errespendenrreichen »erse henen Orsßinnliericht»iL nur « it genuuer QueSenong »»« gestattet . Witterungen und Bericht»it»« letal « « ertemsutge sind »er Bc»«itieu M « «Mt »« « «» .

' Oldenburg , 16. August.
X Neerstedt , 16. Aug. Man ist den Einbrecherndie im Goldenstedter Stationsgebäude den Eelddiebstahl vorübten, aus der Spur . Hier ließin zwei Arbeiter, die bisherin Dinklage am Bahnbau arbeiteten, einen Hundertmarkschein

wechseln . Es ist festgestellt, daß zwei Hundertmarkscheine ge»stöhlen wurden beim Einbruch und daß eben diese Arbeiter
aus unehrlichem Wege zu dem Gelds gekommen sein müssen.Die Ergreifung dieser bekannten Personen dürfte wohl nichtlange auf sich warten lassen.* Delmenhorst , 16. Aug. Tie diesjährige Tier»
schau, die belanmlich ans Montag , den 5 . September d . I.
angesetzt ist, wird voraussichtlich in den ausgestellten Tieren
ein viel besseres B ld von der Leistungsfähigkeit unsererTierzucht bieten, als dies bislang der Fall war . Als wichtigste
Neuerungen wollen wir heroorheben, daß fortan jede zuer¬kannte Prämie unverkürzt ausgezahlt werden wird. Auchin derselben Klasse kann ein Züchter mehrere Prämien er¬
ringen (auch bei Schweinen, entgegen den Angaben des
Programms ). Ter Wettbewerb wird auf diese Wehe mächtigangespornt . Notwendig ist jedoch , daß für jede Nummer
Großvieh (Pferde, Rinder , Schn eine ) eine Aktie erworben
wird . Ziegen und Geflügel können bis zu 3 Nummern füreine Aktie ausgestellt werden. Um die Anknüpfung von
Geschäftsverbindungen zwischen Ausstellern und Kauflustigenzu erleichtern, wird zum erstenmole ein rcdrrcktes Verzeichnis

für den Anschauungsunterricht und anderes. Das Pferd
exerziert auf Kommando, es löst Rechenaufgaben, man schreibt
eine Zahl auf eine Tafel , eine zweite dahinter , das Pferd
kann durch Anklopfen mrt dem Huf die Differenz zwischen
beiden angcben. Das Tier rechnet sogar mit Dezimalbrüchen
und addiert eine ganze Reihe von Zahlen . Selbst¬
verständlich ist das Tier Gegenstand großer Neugierde beim
Publikum , und die Direktoren unserer VarieläS überbieten sich,
um das Tier für sich zu verwerten. Der Besitzer gilt sich
mit dem Tier indessen nur aus reinem Interesse für die
Sache ab und hat bisher alle derartigen Angebote abgelehnt.

aller ausgestellten Tiere herausgeg ben . Um den rechtzeitigen
Druck derselben zu ermöglichen, sind alle zur Ausstellung be¬
stimmten Tiere bis zum 25. August bei einem d r unten
aufg führten Mitglieder der Tierschaukommissionanzumelden.Es ist gleichgiltia, bei welchem der Herren die Anmeldung
erfolgt, doch sind Doppelanmetdungen zu vermeiden. Möglichst
genaue Angaben bei der Anmeldung liegen im Interesse der
Aussteller. Bei Herdbuchtieren sind - ußer dem Geburtstage
noch Abstammung, Name und Nummer anzugebeu. — Neu
eingerichtet sind K affen für Hengstfüllen und junge Stiere.
Kühe sind bis zum 4. Kalbe aussteüungssähig, erhalten aber
nicht in zwei auseinander folgenden Jahren eine Prämie.Dre Tiersa aukommission besteht aus folgenden Herren : a.
Vorstand : H. Alss-Hoykenkamp, Vors., F . Plaft -Hemmcls»
kanip, stellv . Vors., M . Tönjcs -Delmenhorst, Schri tf., G. H.
Suhr - Delmenhorst, Kaffenführcr, Blohm - Delmenhorst, k.
Achtsmänner, für Delmenhorst: F . Mühlenbrock-Dwoberg,C. Lampe-Teichhorst, B . Heinken, Brinkmann , Schumacher
und Lehmkuhl- Delmenho .st ; für Altenesch : Fr . Rowchl-
Südcrbrock, I . Echriestr-Scmnau ; für Haslnrgen : Ehr.
Bücking und D. Mcycr -Hasbergen ; für Hude: I . Kreye -Lintel
und Aug. Haverkamp-Hude ! für Ganderkesee: C. D . Schü te-
Hollen, D. v. Seggern -Hedenkamp, F . v. Ecggern-Berge-
dorserohe, I . Cordes-Steinllmmen , B . Bücking-Fahren und
Fr . Meyer - Schlntt r ; für Schönemoor: H. Backeniöhler-
Mönchhof und M . Backentöhllr-Schönemoor; für Stuhr : B.
Corßcn-Meyerhose und Ec>. Meyer -Kuhlen.

? Wilhelmshaven , 14. Aug. Die Polizei ist einem
großen Fahrradfchwindel aus der Spur , der in letzter
Zeit hier und in der Umgegend betrieben worden ist . Ans

Licht gekommen ist die Tatsache durch das Marine -Kriegs«
gsncht, das einige Matrosen wegen Fahrraddiebstahls zu
längeren Jahren Zuchthaus verurteilte . Sehr scharf
kitistert wurde bei dieser Gelegenheit das Gebühren ver¬
schiedenerPsandhausbesitzer, die jetzt alle eimr scharfen
Untersuchung entgegensetzen . Sie sollen gestohlene Fahrräder
ohne Nachweis angenommen haben, auch königliches Eigen¬
tum (Unifo mstücke), das nicht angekauft werden darf, gekauft
haben. Gegen alle ist das Verfahr . n eingeleitet, da es fest«
steht, daß den vielen Fahrraddiebstählen indirekt dadurch ein
großer Vorschub geleistet worden ist, daß d e Diebe die Fahr¬
räder so b quem w .eder loswerden tonnten . Tie betr.
Matrosen haben das Handwerk lange Zeit betrieben, da,er
die hohe Strafe . — Aufsehen erregt hier die steck¬
briefliche Verfolgung des früheren Besitzers des Wiener
Ccrss , von Stransky.

Vermischtes.
Frühreife Liebe. Aus Sor so bei Navara kommt die

Nachricht von einem seltsamen Selbstmord. Ein gewisser
Loren o S lv strellh ein I8jä .,riger Jüngling aus guter
Familie , hat sich kas Leben genommen, weil er von seiner
Geliebten, ftnem Mädchen von 13 Jahren , verlassen (!)
worden war,

Fm V Zug beraubt . Ein internationaler Taschen¬
dieb wurde durch Urteil der zweiten Ferienstrafkammev
des Landgerichts I in Berlin für längere Zeit unschäd¬
lich gemacht. Es war der aus Ungarn stammende Wein¬
händler Banfy, der bereits in aller Herren Länder
Gastrollen gegeben hat , und der , soweit bekannt geworden
ist, in Deutschland , Schweden, Ungarn und der Schweiz
bereits mit Gefängnis , Kerker und Zuchthaus!
vorbestraft ist. Im Anfänge dieses Sommers beehrte?
Banfy wieder einmal Berlin mit seinem Besuche. Erp
mietete sich im Hotel Stadt Magdeburg ein . Eines Tages
besuchte er das Restaurant „Zum Franziskaner "

. Er hatte
hier das Vergnügen , einen Engländer zu treffen , mit
dem er früher manchen Taschendiebstahl gemeinsam beq
gangen hatte . Diesem klagte er sein Leid , daß es ihm
schlecht gehe, und daß „nichts zu machen" sei. Sie kamen
beide dahin überein , daß sie wieder zusammen Taschen¬
diebstähle begehen wollten . Die neue Kompagniefirma trat
gleich am nächsten Morgen nach der Gründung in Tätige
Leit , und zwar aus dem Anhalter Bahnhof . Der Eng¬
länder hatte nämlich erfahren - daß eine russische
Exzellenz mit dem D-Zuge nach Kissingen fahren
würde . Die beiden Kompagnons stellten sich pünktlich ein,
lösten sich Bahnsteigkarten und bestiegen den Wagen abteil,
in dem der Russe bereits Platz genommen hatte . Banftz
belegte hier einen Platz mit seinem Ueberzieher und seinen
Kopfbedeckung. Run warteten die Taschendiebe den Mo¬
ment ab, wo die Exzellenz den Platz verließ , um auf
dem Seitengang etwas auf und ab zu gehen . Banfy wußte
es so einznrichten , daß er dem Russen auf dem schmalest
Gang des Wagens begegnete . Beide hatten Mühe,
aneinander vorbeizukommen . Ist diesem Augenblick kam
auch der Engländer hinzu ; die drei Personen kamen für
einen Augenblick in unmittelbare Berührung , und im
Nu hatte der Engländer dem Russen dessen Brieftasche
aus der Brusttasche heraus gezogen. Er ging dann nach
dem ersten Abteil zurück, verbarg schnell, wie verab¬
redet war , die Brieftasche unter Banfys Ueberzieher,
sprang znm Wagen hinaus und machte sich davon . Banfy
sollte dann seinen Platz verlassen und mit der Beute
folgen . Der Russe hatte aber Verdacht geschöpft. Als
er von B . angerempelt wurde , faßte er sofort nach
seiner Brieftasche und wurde ihren Verlust gewahr . Als
Banftt bemerkte, daß die Sache schief ging , versuchte auch
er sich aus dem Staube zu machen . Er sprang ohne Kopf¬
bedeckung znm Wagen heraus und wollte nn Gedränge
verschwinden . Er wurde aber verfolgt und noch aus dem
Bahnsteig ergriffen . Die Brieftasche wurde bei ihm nicht
gefunden , er gab aber dem Russen an , wo sich dessen
Brieftasche wahrscheinlich befinden würde . Diese lag denn
auch noch unter Banfys Ueberzieher im Wagen . Bei seiner
Verhaftung legte der Angeklagte einen auf einen anderen

Kleines Aemketsn.
Wissenschaft , Literatur und Lebe».

Die Goldlager der Mandschurei . T ie Russen kämpfe
m der Mandschurei nicht nur um den Boden , sondern auc
um das Gold, bas in ihm ruht , und die Hebung dieser noc
Ui den Tiefen per Erde schlummernden Schätze ist, nick
nur für den einzelnen Goldgräber , sondern auch für di
ocegiernng, die hie Erlaubnis dazu gewährt , sehr gewinn
bringend . Das Gold findet sich nach einem Bericht de
« tillfttztm äs I» Kooiets ä 'ötuäss oolouialss", b .'sonders leichtst
rm nördlichen Teile der Mandschurei , in der Provinz Hk
mng -kiang , dre nördlich und nordwestlich vom Amur un
Argun begrenzt wird . Am ganzen rechten Ufer des Flussevom Austritt des Argun aus dem Dalai -nor -See bis zur
Zusammenfluß des Amur mit seinem Nebenfluß , dem Sur

Ehr als 1609 Kilometer , und im Inner
"rehrere hundert Kilometer erstreckt sic

auf dem man an zahlreichen Punkte
k? stbarn ? Mmalts

°^ ^ '? butet oder das Vorhandensein de
re I ^ konstatiert hat . Die Entdeckung der golk
der Ru >wn^ „ k^ ^ Teltonga lenkte die Aufmerksamke
ist erst ktestrer Mandschurei . Die Jtttong
dem Kosakendnr^

" ^ d der Albasikua , die sich gegenübc
sibirische « tNifsln ^ ^ ^ kna kn den Amur ergießt . Zw>
hatten entdeckten ^ ^ ch der Polizeiaufsicht entzöge

decknna verbreitete Das Gerücht von der Eu
gebiet und in lm re!^ ) Erster den Sibiriern im Amui
Abenteurer nach der Atonal ,

sibirische und chinesisch
einer Art Gemeinde uga und organisierten sich z
gewaschene Ehr als 2000 Arbeitern. Dc
Tonne ^ kM Gramm Gold auf eir
der primitiven AM d,̂ N,Ä ^ Jahre wurden tro
des kostbaren Metalles

^
o?^ ^ " ^ ^ er 1600 Kilogram,

geheimen nach Firmen . Dies Gold war i,4 -eimen „ach Srbrrren hmubergebracht worden . Als d

chinesischen Behörden davon erfuhren — damals verbot
das chinesische Gesetz die Goldgewinnung — schickten sie
eine bewaffnete Truppe zur Berjagung der Goldwäscher
ans . Doch wurde diese Schar ausgerieben und vernichtet.
Eine zweite, stärkere Abteilung war glücklicher und be¬
mächtigte sich der Plätze zum Goldgräbern Wer nicht ent¬
fliehen konnte, mußte schreckliche Folterungen durchmachen.
Um sich gegen ein künftiges Eindringen der Sibirier in
diese Goldgebiete zu schützen , errichteten die Chinesen ans
dem rechten Ufer des Amur das Fjvrt Mokho, das dann spä¬
ter von den russischen Truppen rasiert wurde . Ist der
Folgezeit wurde das chinesische Gesetz aufgehoben , den Chi¬
nesen die Goldgewinnung gestattet und eine Ausnutzung
dieser Gebiete für das chinesische Schatzamt begonnen . Doch
der Reichtum der Plätze an der Jeltonga war in Sibirien
sprichwörtlich geworden , die märchenhafte Kunde von die¬
sen Schätzen rief sehnsüchtige Phantasien in vielen wach
und mancher sibirische Goldsucher wagte sich mit Lebens¬
gefahr auf die andere Seite des Amur , um dem verlocken¬
den Metall nachzuspüren - So wurden zahlreiche Gold ber¬
gende Plätze entdeckt, besonders ganz dicht an dem Flusse,
ungefähr 140 oder 170 Kilometer von dem Einfluß des
Sungari . Inzwischen erhielten zwei chinesische Gesellschaf¬
ten , die von Mokbechan und Tnlunkho , die Konzession, die
Goldminen in der Provinz He -lung -kian auszunutzen . Die
später gegründete von beiden , die Gesellschaft von Tst-
lunkho , konnte die Plätze zum Goldwäschen, die sie an den
Flüssen Tulunkho und Guiton besaß , nicht ausbeuten ; sie
hatte von Anfang an Schwierigkeiten mit den Arbeitern,
die schließlich zu einem Angriff auf die Minen seitens
tschuntschusischer Räuberbanden , zur Plünderung der Bu¬
reaus und zu einer Niedermetzelung der Angestellten führ¬
ten . Die andere Gesellschaft beutete vor dem Kriege ver¬
schiedene Plätze aus , die in der Nähe des Amur und klei¬
nerer Nebenflüsse liegen . Hier fand man oft 71 Gramm
auf die Tonne . Auch diese Gesellschaft wurde von Tschun-
tschusenbanden angegriffen , mußte eigene Verschanzungen
errichten und sie auf ihre Kosten von bewaffneten Truppen

bewachen lassen. Viele Goldlager wurden auch im ge¬
heimen von waghalsigen Sibiriern oder Chinesen ausge-
gebeutet . An manchen Orten hat man Adern mit Gold¬
quarz gefunden , und Man erzählt , daß russische Arbeiter,die bei der Aufstellung von Telegraphenstangen an der!
ostchinesischenBahnlinie beschäftigt waren , im Jahre 1899
kleine Goldklumpen in den Löchern, die sie in den Boden
gruben , fanden . Der Kuan -tung , der im äußersten Süden
der Halbinsel Liautung liegt , ist so goldhaltig , daß man an¬
nehmen kann , das Meer , welches die Spitze von Port Ar¬
thur umspielt , berge auf seinem Grunde ein weites Gold¬
feld . Der linke Teil des Amurbeckens liefert seit langem
jährlich mehr als 10000 Kilogramm Gold , und auch die
nordöstliche Mongolei ist sehr reich an Goldlagern . All
diese sind , ausgenommen ein paar Ungeschickte Versuche,
sie ausznbeuten , noch unberührt und kaum bekannt , lange
zudem durch das chinesische Verbot unzugänglich gemacht,
so daß aus den glücklichen Besitzer dieser Gebiete noch ein
unerschöpflicher Reichtum wartet.

Lenbach und des Kanzlers Schwiegermutter . Don
den Gesprächen Lenbachs mit der Schwiegermutter dcs
Reichskanzlers hat Adolf Wilbrandt in seinen Deubach-Er¬
innerungen eine nette Schilderung entworfen , die jetzt das
„B . T ." wiedergibt : „Das Italienische blieb dem Künstler
lange fremd , wenngleich er so lange in Italien lebte . Noch1874, als wir , meine Frau und ich, in Tegernsee mit der
Gräfin Marie Dönhoff — jetzt Gräfin Bülow — und ihrerMutter , der Donna Laurä Minghetti , viel zusammen wa¬
ren , Lenbach zuweilen von München zum Besuch herans-
kcnn , war feine Unterhaltung mit Madame Minghetti , die
nicht deutsch konnte, auf wenige Worte beschränkt. Ist
ihrer heiter dramatischen Lebendigkeit schilderte sie uns,wie sie an schönen Abenden am Ufer des Tegernsees ge¬
standen und sich gemeinsam an den Reizen dtzr Landschaft
berauschthätten : »Llolto dsllo !" warf Lenbach hin, oder „ wolto
wtsresssnts !" Sie aber gab die beiden Worte dazu, die er sie
gelehrt hatte : „Malerisch !" und „stimmungsvoll !" Doch!
nahm er damals einen großen Anlauf , sich des Welschen zu



Namen lautenden , in Budapest ausgestellten Paß vor,
den er für fünfzig Gulden gekauft haben wollte . Als
der Angeklagte im Verhandlungstermin erfuhr , daß die
Brieftasche 1000 Rubel , 400 Franks und 500 Mark Pa¬
piergeld enthielt , meinte er schmerzerfüllt : „Ach , wie
schön hätte ich die gebrauchen können !" Der
jStaatsanwalt beantragte gegen ihn eine Zuchthausstrafe
von drei Zähren sechs Monaten . Der Gerichtshof ging
über das beantragte Strafmaß hinaus , indem auf fünf
Jahre Zuchthaus und die üblichen Nebenstrafen er¬
kannt wurde.

Moderne Mädchen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
18 ) (Fortsetzung .)

„Ach , Kleinchen," sagte Eva , „ ich glaube , Klara hat
doch recht, und - wir bescheiden uns , gern zu lieben , und
dem Manne unserer Lrebe unser Leben und Streben zu
widmen . Und wenn ich diesen elementaren , hinreißenden,
überwältigenden Drang , den wir Liebe nennen , in mir
gespürt hätte , so- würde ich mich Wohl nicht einen Augen¬
blick bedacht haben , ihm zu folgen . ' Aber leider empfand
ich nichts , garnichts ."

„Wer wars denn ?" erkundigte sich die ältere Freundin
voll Interesse.

„Herr -Schwartze, der Buchhändler in der Potsdamer
Straße . Du weißt , ich habe ihn Dir einmal gezeigt ."

„ Ja , ich erinnere mich. Schön ist xr nicht , aber ein
Mann braucht nicht schön zu sein ."

„Das braucht er nicht," bestätigte Eva . „ Aber sym¬
pathisch muß ! er einem sein — mit einem Wort : lieben
Muß man ihn können . Und ich liebe Herrn Schwartze eben
nicht ."

„ Aber er liebt Dich doch . Und Liebe erweckt Gegen¬
liebe . Wenn ein Mann mich lieben und mich als Frau
in sein Haus führen und die Sorge für mich aus sich
Nehmen würde , dann würde auch ich garnicht anders
tonnen , als ihn lieben . Jsch würde mich ja unendlich
glücklich fühlen , und schon aus Dankbarkeit würde ich! ihn
lieben ."

Klara Winzers Augen leuchteten in tiefem , phosphores¬
zierendem Glanze . Ihre sanft geröteten , strahlenden Züge
spiegelten eine tiefe, begeisterte Empfindung wieder.

Eva Reinhard lächelte.
„Ja , Du bist eine beneidenswerte Natur , Klara . Du

Haft ein so - glücklich konstruiertes Herz , daß , es imstande
ist, zu lieben , wo Du Dich geliebt fühlst, und wo Du lie¬
ben willst ."

Fr -itzi Spicchn , die mit sichtbarer Ungeduld diesen
Wechselreden ihrer Freundinnen gefolgt war , schlug! jetzt
heftig mit der Hand aus den Tisch-.

„Nun hört endlich einmal aus mit Eurer Liebe ! Dabei
kann -einem ja ganz übel werden ! Ich behaupte , es gibt
überhaupt gar keine Liebe."

„ Kleinchen, Du schwatzest wie der Blinde von der
Farbe, " erwiderte Eva Reinhard Halb scherzend, halb ernst.
„Aber warte nur , für Dich wird auch, einmal die Stunde

schlagen, wo die Liebe bei Dir anklopft , wo Dein Herzchen
von einer süßen Unruhe , von einer unbezwinglichen Sehn¬
sucht erfüllt sein wird , und wo Du mit Friedrich , Rü -ckert
sagen wirst:

O süße Mutter,
Ich kann nicht spinnen.
J 'ch kann nicht sitzen
Zm Stüblein innen,
Im engen Haus;
Es stockt das Rädchen,

> Es reißt das Fädch-en,
O süße Mutter,
Ich muß ! hinaus.

Oder mit einem anderen Dichter , ich glaube , es war
sogar ein griechischer, der gesungen hat:

. Ach, Herzensmutter ! 's geht nicht
An dem Webstuhl das Wirken!
Zum Knaben zieht die Sehnsucht:
Mich bezwingt die schlanke Kypris ."

bemächtigen ; er brachte ein Buch, aus München mit , das
halb Grammatik , halb Lesebuch war , und in einsamen hal¬
ben Stunden , irgendwo hingelagert , studierte er darin.
Indessen erzählte die Gräfin einmal , sie habe ihn über¬
rascht , wie er nur die längeren Geschichten am Ende des
Buches , und zwar nur die in deutscher Sprache , gelesen
habe , „um zu sehen, ob sie sich kriegen" . Später haben sie
sich Wohl wirklich gekriegt — nämlich , die italienische
Sprache und er ; es gelang ihm , sich in lapidaren Sätzen
kühn und groß zu unterhalten . Von den anderen Sprachen
blieb er frei ."

Die neue Form des Prinzeßkleides . Das Prinzeß¬
kleid ist so schwierig anzufertigen und erfordert so viel
natürliche Anmut , um elegant zu wirken , daß es niesehr
beliebt gewesen ist, doch wenn eine Modedame etwas
recht Schickes haben will und ihre Figur wirklich tadel¬
los ist, -dann findet sie in der Form des Prinzeßkleides
die schönste Erfüllung aller ihrer Wünsche. In Paris
sind jetzt wieder einige dieser enganliegenden schlanken
Roben zu sehen, die aber den alten Schnitt in leisen
Abwandlungen sehr hübsch umformen . Ein solches Kostüm
aus feinstem Straminstoff ist ganz eng mit Streifen um
die Hüften herum besetzt , die sich bis über die Knie
ausbr -eiten und den Rock doch eine gewisse Weite und
einen eleganten Fall geben. Gemildert werden die
strengen Formen , -die früher dem Prinzeßkleid leicht
etwas Eckiges und Steifes gaben , auch durch- eine Bluse
von blauem Crspe de Chine , die vorn in vielen Fälte¬
lungen leicht herabwogt und sich in leisen Kräuselungen
um die Taille zieht . Die eigentliche Grundnvte , die im
Rock angeschlagen ist, wird - in einem capeartigen Kragen
wieder ausgenommen , der über die Schultern fällt , in
pikanten Auszackung-en mit einer Borte eingefaßt ist und
die feine Taille frei läßt . Diese enganschließende Taille,
deren Linien in dem ebenfalls eng angeschmiegten Rock
-auslausen und sich innig mit ihm verbinden , gibt dem
Kostüm jene Form , die das bezeichnende eines Prinzeß¬
kleides ist. Für die ärmellose , enge Taille , die auch schon
das Bolerojäckchen verlangte , wird jedenfalls in diesem
Herbst eine neue Beliebtheit erblühen , wenngleich sie nur
für geschmeidig und zierliche Figuren sich eignet . Dazu
trägt man dann ein kurzes Jäckchen mit großen Schmuck-
knöpsen und seidenen Aufschlägen . In dieser straffen
Korsage, dex Taille. Pitz in Berb.wd.MZ Mt den glMen-

Die Buchhalterin trug die Verse init so humoristischem
Pathos vor , daß Klara Winzer laut herauslachte . Die
kleine Gymnasiastin aber erwiderte ärgerlich , drastisch:

„Quatsch ! Mich wird die schlanke Kypris nicht be¬
zwingen . Dafür stehe ich Dir gut . Ueberhaupt , ich , pfeife
auf Eure sogenannte Liebe. Was Ihr Euch darunter vor¬
stellt , und was die Dichter , diese Träumer und Phanta¬
sten, darüber sagen, existiert überhaupt garnicht . Das ist
alles nur eitel Flunkerei , Phantasterei und albernes Ge¬
wäsch , mit dem die Dichter eine sehr plumpe , grobe Sache
aufputzen und idealisieren . Und Ihr dummen Mädels
nehmt die Dichterei für bare Münze und plapperts ihnen
nach, und verherrlicht die sogenannte Liebe, derentwegen
Ihr Euch eigentlich schämen müßtest . Ja , schämen ! Wißt
Ihr , was die Philosophen , Männer mit klarem und durch¬
dringendem Verstand , die sich - nicht mit Redensarten und-
Einbildungen abgeben , sondern einer Sache auf den na¬
türlichen Grund gehen , darüber sagen ? Na , das wißt Ihr
natürlich nicht . Ihr haltet Euch an Eure Dichter . Ich aber
will Euch mal zeigen, wie Schopenhauer über Eure ge¬
priesene Liebe urteilt ."

Ganz Feuer und Flamme , sprang das nervöse junge
Mädchen vom -Sofa aus und eilte an das hohe Bücher¬
regal , das neben dem unweit des Fensters aufgestellten
Schreibtisch an der Wand stand . Hier griff sie nach- einigem
Euchen einen dicken Folianten heraus , dessen Rücken in
Goldpressung den Titel trug : „ Ai Schopenhauer , die Welt
als Wille und Vorstellung ." Sie blätterte eine Weile mit
hastigen Fingern.

„ Hier !" ries sie plötzlich triumphierend . „ Hier könnt
Ihr sehen, wie ein Philosoph Euer hrmmelhvhes Glück der
Liebe ans ganz natürliche Weise erklärt ."

Sie legte das Buch aus den Tisch vor die beiden
Freundinnen , die sich voll Wißbegierde über die ihnen be-
zeichnete Seite beugten und halblaut zu lesen begannen:
„Das schwindelnde Entzücken, welches den Mann beim An¬
blick e ines Weibes von ihm angemessener Schönheit ergreift
und ihm die Vereinigung mit ihr als das höchste Gut vor-
spie-gelt , ist eben her Sinn der 'Gattung , welcher, den deut¬
lich ausgedrückten Stempel derselben erkennend , sie mit
diesem perpetuieren möchte."

„Pfui !" unterbrach Eva Reinhard und klappte den
Schopenhauer ganz entrüstet zu. „Wie häßlich ! Wie ab¬
scheulich !"

„ Ja , pfui , so sage auch ich !" fiel Fritzi Spahn mit
blitzenden Augen ein . „ Und weil die Liebe etwas so Häß?-
liches , Erniedrigendes ist, deshalb will ich mit ihr nichts zu
tun haben . Aber ich habe noch- -einen anderen , tiefer lie¬
genden Grund ."

„Noch einen anderen Grund ?" wiederholten Eva
Reinhard und Klara Winzer wie aus einem Munde und
sahen die Freundin fragend an.

Fritzi Spahn trug den auf dem Tisch liegenden Band
zu dem Bücherregal zurück und nahm dann ihren Platz
auf dem Sofa wieder ein.

„Ja , und das ist mein Haß gegen die Ehe," fuhr die
Gymnasiastin fort . „Und ich bin der Ansicht, jede Frau,
die Selbstgefühl besitzt, soll die Ehe hassen. Ihr wißt,
daß die Frau , die heiratet , in vielen Dingen rechtlos
wird . Sie hat keine freie Verfügung über ihr Ber-

' mögen , der Mann hat den Nießbrauch . Sie kann nicht
gültige Verträge schließen ohne die Einwilligung ihres
Mannes , sie darf keinen Beruf ausüben ohne Genehmi¬
gung des Mannes , weil sie ja dadurch abgehalten werden
könnte , dem Mann als gehorsame Magd zu dienen , für ihn
zu kochen , Strümpfe zu stopfen und sonst für seine ! Be¬
quemlichkeit zu sorgen , wenn er von seinem Berufe müde
und verdrießlich nach Hause kömmt . Kurz , die Frau in
der Ehe ist nicht besser daran als eine Leibeigene . Das
alles wißt Ihr ja so gut wie ich, und auch, daß das
natürlich allein von den Männern gemachte Gesetz auch,
in vielen anderen Dingen die Frau rechtlos macht und
sie zu einem Menschen zweiter Klasse degradiert . Eine
Frau dar , nicht wählen , nicht an der Verwaltung der Ge¬
meinde oder -des Staates teilnehmen und hat auch bei
der Gesetzgebung kein Wort dreinzureden . Selbstherrlich
bestimmt der Mann auch über die heiligsten Interessen
der Frau . Sie hat sich schweigend zu fügen . Von allen

. ..
den und geschwungenen Linien des Jacketts und -dem
zierlich die strengen Linien umschlingenden Gewinde , der
Falten , Krausen und Garnierungen doch liebliche, runde
Konturen formt , versucht die französische Mode auf büchst
sinnreiche Weise sich mit dem englischen Schneiderkleid
auszusöhnen . Der schlichte und straffe Schnitt des
Tailor -made-Kleides , -der früher eine so einfache, fast
starre Wirkung hervorries , ist nun von eleganten und
luxuriösen Arabesken umspielt und der Reiz der schmalen
Frauentaille doch in ihrer gebrechlichen Zartheit bewahrt.

Mozarts Zauberring im Mozart -Museu -i , zu Salz¬
burg ist ein goldener Ring , den der siebenjährige Tönkünsü
ler im September 17 -62 von der Kaiserin Maria Theresia
erhielt , als er in Schönbrunn vor '

ihr gespielt hatte . Der
Ring ist mit einem großen Adular (opalisierenden Feld¬
spat ) geschmückt, den zwölf kleine Diamanten umgeben.
Mozart muß viel Wert auf den Ring gelegt haben , denn
kürzlich erst wurde im Besitz des Bezirkshauptmanns v.
Brunnfeld (in -Salzburg ) ein Gemälde entdeckt, das Mozart
im roten Rock darstellt , also in der Garderobe der erz-
bischöflichen Bediensteten , die linke Hand zeigt ziemlich auf¬
fallend den Ring per Kaiserin . Ebenso trägt Mozart den
Ring zur Schau auf dem Bilde , das für einen Verehrer
in Verona gemalt wurde . Auch auf seinen Konzertreisen
trug ihn der junge Mozart mit Vorliebe . Als er im Som¬
mer 1770 -als Vierzehnjähriger die Italiener durch sein
Spiel in Erstaunen versetzte, vermuteten sie in Mozart
einen Zauberkünstler, und im Konzert des Oonssrvutorio alla
pista in Neapel bezcichnete man damals den Ring als den
Zauberring , der den jungen Künstler zu seinem Spiel be¬
fähige . Mozart wurde das hinterbracht ; da zog er den
Ring vom Finger und spielte nun wenn möglich noch besser
als zuvor . Jetzt kannte die Verwunderung der Neapoli¬
taner keine Grenzen . So genial Mozart mit den Händen
die Klaviatur zu behandeln wußte , so ün'behülflich war
er übrigens sonst damit . Nicht einmal das Fleisch konnte
er bet der Mahlzeit selbst schneiden, so daß seine geliebte
Konstanze ihm wie einem Kinde vorlegen mußte . Das
schreibt sie selbst ausdrücklich als Randbemerkung in ei¬
nem Briese , der sich ebenfalls im Mozart -Museum be¬
findet . Der Ring wurde von Konstanze, die erst 1842
starb , der Gattin

"
Spontinis geschenkt, von dieser erhielt

ihn Madame Erard in Paris , und diese stiftete den Zanber-
Mg dem WMüM.

höheren StaatZämtern sind wir ausgeschlossen, nur ein
paar wenige subalterne Stellungen mit geistloser , mecha¬
nischer Arbeit sind uns neuerdings gnädigst gewährt . Das
empört mich, und es empört gleich- mir viele Frauen
die sich nicht länger ihr Menschenrecht vorenthaltcn
lassen wollen . Lange genug haben wir uns die Tyrannei
der Männer gefallen lassen . Wir Töchter des zwanzigsten
Jahrhunderts sind nicht mehr gewillt , uns ohne Wider¬
spruch dem Diktum der Männer zu fügen . Wir protestieren
gegen das Unrecht, bas sie uns antun . Wir verlangen
völlige Gleichberechtigung , nicht nur im Hause , in der
Famtie , auch im öffentlichen Leben . W .r verlangen die
schrankenlose Zulassung zu allen Aemtern , wir verlangen
das Stimmrecht und das Recht der Wählbarkeit .

"
Fritzi Spahn hatte sich in ihrem Eifer von ihrem

Sitz erhoben . Das schlanke, zarte Gestaltchen stand stolz auf-
gere-ckt , die Rechte erhoben . Ihre schönen, blauen Augen
leuchteten schwärmerisch, und der Schein einer fanatischen
Begeisterung überstrahlte die bleichen, Weichen Züge shres
Kindergesichts.

Eva Reinhard faßte die Freundin an der Rockfalte und
zog sie neben sich auf das Sofa zurück.

„Kleinchen, rege Dich nicht auf . Es hat ja doch keinen
Zweck . Erreichen werden wir ' s ja doch - nie !"

„Doch können wir 's erreichen , wir brauchen nur zu
wollen ."

„ Aber Kleinchen, wie sollten wir denn das an¬
fangen ?"

„Sehr einfach. Ich - deutete es ja schon an . Wir
brauchen uns nur den Männern zu weigern zur Liebe
und Ehe.

"
Klara Winzer schlug die Hände zusammen vor Ent¬

setzen . „Dann würde ja das Menschengeschlecht aussterben !"-
rief sie.

Die Gymnasiastin zuckte geringschätzig mit den Schul¬
tern . „ Mag es doch ! Besser garnicht leben , als in Knecht¬
schaft leben . Aber die Männer würden es nicht dahin
kommen lassen. Sie würden - ganz -gewiß klein beigeben,
wenn wir ihnen energisch- erklären würden : Wir ver¬
weigern Euch die Ehe, solange ihr uns eine inferiore
Stellung anweist , so lange wir nicht in allem Euch- völlig
gleichgestellt sind ."

„Ein großartiger Gedanke, Kleinchen !" erwiderte Eva
Reinhard lachend. „Ich fürchte nur , die Frauen werden
nicht zusammenhallen .

"
Fritzi Spahn nickte schwermütig.
„Leider ! Die heutigen Frauen nicht . Aber eine spätere

Generation wird vielleicht die Energie und Einigkeit be¬
sitzen , die den meisten von Euch heute noch- fehlt . Wir
vorgeschrittenen Frauen aber , die wir die Abhängigkeit
vom Mann als ein Unrecht und eine Schmach- empfin¬
den , denen in jedem Blutstropfen , in jedem Pulsschlag
das Sehnen nach Freiheit und Gleichberechtigung lebt,
wir sollten keine höhere Aufgabe kennen, als unsere un¬
wissenden Schwestern aufzuklären und ihnen das neue
Evangelium -der Emanzipation der Frau zu verkünden.
Und ich sage Euch-, ich werde diese Aufgabe erfüllen.
Sobald ich ausstudiert und mein Doktorexamen gemacht
haben werde , werde ich Versammlungen einberusen und
Vereine gründen , die ihren Mitgliedern als erstes und
höchstes Gebot -die Verpflichtung auferlegen , nicht zu
heiraten . Dann werden wir einmal sehen, ob die Männer
sich nicht bequemen werden , uns endlich- unser Menschen«
recht zu geben."

(Fortsetzung folgt . )

Ideale Sommer- Esten sind 1
Nomlsmi» - üileli - Speisen i

mit frischen gekochten Früchte» j
auch appetitanregend , gesund und erfrischend. — Das Genießen «
schwerer Speisen bringt im Sommer oft Unbehagen, hingegen 4
erhalten den Körper munter und kräftig die leicht verdaulichen I
Mondamin -Puddings mit frischen gekochten Früchten. Er - 1
probte Rezepte senden im „ L " - Büchlein gratis , Brown L u
Polson , Berlin 6 2 . Man schreibe sofort darum Abt. D Ll 10. ^

Aus dem „ kladderadatsch ". Aus dem .rurhro«
polo -gen-Kongreß in Greifswald ist von einem Gelehrten
festgestellt worden , daß Intelligenz und G-ehirngewicht in
engem Zusammenhang stehen, und daß - die Chinesen unter
allen Völkern das größte Gehirngewicht besitzen- Das wird
unseren Nörglern wenig -gefallen , daß die klügsten Leute
immer die längsten Zöpfe tragen . Sie können aber daraus
etwas mehr Respekt vor unseren Herren Bureaukraken und
Geheimräten lernen.

Statistik der amerikanischen Zeitungen . Erstaunlich
groß ist die Zahl der amerikanische!! Zeitungen und Zeit¬
schriften; sie beträgt 15,420 periodisch erscheinende Journale,
die in einer Zahl von 30,165,200 Nummern umgesetzt werden.
Davon entfallen auf die wöchentlich erscheinendenZeitschriften
17,946,250 Nummern , auf die monatlich erscheinenden6,058,250
auf die täglich erscheinenden 4,772,500 , auf dis halbmonat¬
lichen 796,750, auf die zweimal wöchentlich erscheinenden
224,000, auf die Vierteljahrszeitschristen 193,250 Nummern.
13 unter dies n Publikationen haben eins Auflage von mehr
als 150,000 Exemplaren, 12 von mehr als 100,000 Exemplaren;
unter diesen 25 weitverbreitetsten Blättern sind 13 wöchentlich,
7 monatlich, 4 täglich und 1 halbmonatlich erscheinende . Die
Wochenzeitschriftensind also in Amerika die beliebtesten.

Der Krieg und der diesjährige Teetransport . Der
russisch -japanische Krieg hat unter den vielen Folgen und
Wirkungen, die er nach sich gezogen , auch eine Verlegung der
Routen nötig gemacht, auf denen der chinesische Tee
transportiert wird. Man muß jetzt wieder auf die alten
Fahrstraßen zurückgreifen , aus denen vor Eröffnung der
transsibirischen Eisenbahn der Tee befördert wurde, denn die
Eisenbahnlinien sind jetzt durch den Krieg völlig in Anspruch
genommen. Auf drei Straßen kam früher der Tee nach
Europa . Auf dem Rücken der Kamele wurde er quer durch
dis Mongolei gebracht über Urga und Kiachta, er ward zu
Schiff den Amur-Fluß hinunter geführt und dann auf dem
Seewege weiter befördert; auch brachten ihn Schiffe vor
Shanghai und Hongkong bis nach Odessa. Der Weg den
Amur -Fluß hinauf hat jetzt jegliche Bedeutung verloren, und
so muß also in diesem Jahre wieder der lange Marsch durch
die Mongolei angetreten werden, den so lange Jahre dis
Kaufleute gezogen waren und den man in unserer Zeit der
Eisenbahnen und des schnellen Verkehrs wohl nie mehr ge»
glaubt hatte, emschlagen zu müssen.
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Die Lieferungen der zur Anpflanzung einer ea. 25 Hektar großen Obstanlage auf meinen bei Oldenburg belesenen Grund¬
stücken erforderlichen Baumschulartikel sott unter der Hand an den Mindestfordernden vergeben werden.

Es kommen hauptsächlich zur Anpflanzung : Obstbäume , Johannis - und Stachelbeeren , Himbeeren , Erdbeeren.
Offerten pro 1000 Stück frei Pflanzstelle erbeten.

den 15. August 1904. MsÄsILÄ.
Auktion

im Bremer Kaufhaufe,
LrvwSll , Eingang Starkenstraße,

am Donnerstag , 18 . d. Mts .,
nachmittags 4 Uhr,

wegen Aufgabe ein Lager

Musikwerke
als sehr seine Pianinos , ferner große
und kleine Orchestrions » zwei schöne
Piano -OrchestrionsmitMotorsowie
kleine und große selbstspielendeMusik¬
automaten in allen Größen.

Sehr günstigeGelegenheitfür Wirte.
MM" Besichtigung Donnerstag von

11 Uhr an.
W . H>arj e s , Bremen,

Auktionator u . Taxator.
Seefeld . Anton Ralle zu Süder¬

schwei wünscht wegen Ausgabe des
Geschäfts und anderweitigen Ankaufs
seine an der Chaussebelegens Besitzung,
worin seit Jahren

SMliliig ««d WirisW
mit bestem Erfo ' ge betrieben wird, zu
Mai k. I . zu verkaufen . Die Ge¬
bäude sind in gutem Zustande, die
Ländereien, etwa 2 ba, sehr ertrag¬
reich und guter Qualität.

Dieses vorzügliche Geschäfts¬
haus kann mit Recht zum Ankauf
sehr empfohlen werden ; Kauflieb¬
haber werden gebeten , bis zum
SS . d . Mts . ihre Gebote bei mir
abzugeben und wird , wenn irgend
möglich , dann sofort der Kauf abge¬
schlossen . Weitere Auskunft , nament¬
lich auch wegen des Umsatzes re . wird
auf Wunsch gerne erteilt.

Die Bedingungen sind äußerst
günstia.

Kl . von UsMsll.
AmmkmscheWWeA
gebe faßweise an Wiederverkäufer und
auch stückweise billigst ab.

Paul Danckwardt.
Aeol - Zither mit Notenblättern

billig zu verkaufen. Mühlenstr . 6.
Zum Abbruch

kleines Haus.
zu verlaufen ein
Hotingsgang 7.

Modebranne
sehr beliebte

m allen
Größen empfiehlt
billigst Heinr . Hallerstede,— Mottenstraße SV . —

'en

Vielfachen Wünschen entsprechend,
nehme schon jetzt Sendungen von
frischen , gesunden

Aalläpfeln
entgegen und zahle L.FO p. Ztr.

Die Versandsäcke sind genau zu
bezeichnen , um Verwechselungenvor¬
zubeugen.

Empfangsstation ist Brokstreek
bei Esten i. Oldbg.

L. gr . Memii,
Apfelweinkelterei.

Tierschau Drelzme.
Auf der am IS . Augnst stattfindenden Tierschau zu Ovelgönne werden

wir eine größere Kollektion

ImiimrtMI . RWneii
äusstellen und zwar:

Dreschmaschinen , Göpel, Häcksel¬
maschinen , Schrotmühlen , Mäh¬
maschinen , Staubmühlen re. re.

An diesem Tage werden wir auch die rühmlichst bekannte

Reform -Dreschmafchme
mit -Wetter ReinigW u. EstMLner siir

"
im Betriebe vorsühren.

Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

s. IMMS . RAWL A.-L,
LZlILlLlNUS.M. üMnsteüe, Geileral-Vecketer.

ä Pfund 45 Pfg.
WeueIoWerinqe,

Stück 5 Pfg .
'

s . Kölle , Seiligengeißßr . 16.
Fernsprecher 5V1.

So

Osnsrsl -Vsrtrlsb
Lür Wssiclsutsoblsnci

e . icocn
— Lsnlsbui -g . —

Verkauf
erner

irtfchaft
auf dem Lande.

Friedrichsfehn . Der Wirt Hinr.
Ahlers in Friedrichsfehn läßt wegen
Aufgabe der Wirtschaft seine in
Friedrichsfehn an der Chaussee be¬
logene , ca . eine Stunde von Olden¬
burg entfernte

Ettgrün.
Großenmeer . Frau Ww. Gesine

Freese zu Kuhlen Hierselbst läßt am

Amben - , 2?. Anguß er.,
nachm. 5 Uhr:

ca . U riWttk EttgrSa
zum Mähen

öffentlich meistbietend verkaufen." C. Haake , Aukt.

am

TommbeN , d. L8. Aiilj.,
abends 6 Uhr,

in dem zu verkaufenden Hause ein¬
mal öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aussetzen.

Das Kaufobjekt besteht aus den
geräumigen Wohn - u. Wirtschafts¬
gebäuden , einem großen Viehstall
unv ca. 80 Sch . -S . Ländereien,
welche in großer Fronr an der
Chaussee liegen.

Die Wirtschaft ist die einzige in
Friedrichssthn, ist das Versammlungs¬
lokal mehrerer Vereine, und kann
ein bedeutender Umsatz nachgewiesen
werden.

Verkaufsbedingungen sind äußerst
günstige.

Es findet unter allen Umständen
nur dieser eine Verkaufsaufsatz
statt , und wollen Kaufliebhaber sich
wegen Auskunft an den Unterzsich,
neten wenden.

Eversten . B . Schwarting,
Auktionator.

Wardenburg . Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende schwere
Kuh u d Quene . D . Röbken.

Nadorst.
Bullenkalb.

Zu verk . ei ! schönes
Gerh . Wilken

Zu vert . 1 Bettstelle m . Matratze»
so gut wie neu. Kriegerstraße 15.
Kohlpflanz , - u verk. Nelkenstr . 15

Verkauf
einer

Anbauerstelle
IN

Friedrichsfehn.
Friedrichsfehn . Der Anbauer

Hinr . Kayser in Friedrichsfehn
läßt am

Sonnabend,
den 20 . August d . I .,

abends V Uhr,
in Ahlers' Wirtshause in Friedrichs¬
fehn seine zu Friedrichsfehn belegene

Landstelle
zum Verkauf aufsehsn.

Die Stelle besteht aus einem zu
2 Wohnungen eingerichtetenlandwirt¬
schaftlichen Wohnhanse, einer neuen
Scheune und ca . 6 üa Ländereien.

Die Ländereien sind sehr ertrag¬
fähig und liegen in großer Front an
einem Hauptwege. Tie Gebäude sind
sehr gut erhalten und liegen unmittel¬
bar an der Chaussee.

Die Moorlänvereien enthalten sehr
guten Torf . Die Verkaufsbedingungen
sind äußerst günstige, und es bedarf
nur geringer Anzahlung.

B . Schwarting , Aukt .,
_ Eversten.

EttM - Verkauf.
Der Hausmann F . Wassermann

in Westerburg läßt am
Monlaa,

den 29. August d. Z.,
nachm. 3 Uhr ans.,

auf seinen Rieselwiesen in der 2.
Genossenschaft(am Barneführerholz ) :

26- 25 Tasemrk
Ettgrün

pfandweise öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen, wozu ein-
adet _ W . Gloystein.
Honig - Birnen 3 Lr. 15 best. Sort.

Falläpfel 2 Ltr . 15 Lindenstr . 4
Mittwoch wird aus dem Kasino-

Platz und Torgeleise ( Ecke Donner¬
schwee» und Rosenstraße)

R« t-, Weiß -, Mrsin !,-
iiili! VlmncilW

verkauft. _

Ekern.
Sonntag , den 4. September 1904:

Zieglerball.
Jedermann ist freundl. eingeladen.

0 . 1. Lrüser.
Osternburg,

Sonntag , den 21 . Augu st d.
4M" IL . lSBall

im großen Tanzzelt,
wozu freundlichst einladet

Wirt G . Hullmann , Bremer CH.

Gras-Berkaus.
Ipwege . Hausmann H. Hull¬

mann das . läßt auf den Ländereien
hinterm Busch (auf Eßmanns Goel
anfangend) :

. KAiigHtt.,
präzise 5 Uhr,

Afjll LM« k Mgriiu,
gut bestanden,

sowie den Grasschnitt
auf dem Beestermoore

öffentt. meistb . verkaufen.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Radfahr -Verein
„ K11 » Sil«

Aschhausen.
Am Sonntag , den 11. Septbr . r

Rennfesi,
bestehend aus

Straßenrennen
Karien-Konrort

und

Ball . N
— Anfang des Rennens r/s4 Uhr . —

Cs wird allerseits freundlichst ein¬
geladen.

Der Vorstand.
Joh . Rabben.

General-
Versammlung

der Mitglieder des

Oldenburger
Konsum-Vereins

e . G . m. b. H.»
am

Sonnabend, 20 . August d. I .,
abends 8 Uhr,

im „Hotel zum Deutschen Kaiser ",
Langestr. 81.

Tagesordnung:
1 . Mitteilung der Rechnung für

dis 1 . Geschästsperiode 1904.
2 . Beschlußfassung über die Ge¬

winnverteilung.
3. Genehmigung der Bilanz.
4. Entlastung des Vorstandes.
5 . Beschlußfassung über die Ver¬

größerung des Ladens und der
Wohnung des Lagerhalters der
Verkaufsstelle in Eversten.

Nur Mitglieder , die sich durch ihr
Mitgliedsbuch legitimieren , haben
Zutritt.

Der Aufsichtsrat
des Oldenb. Konsum- Vereins,

c. G. m. b. H.
Maaß , Vorsitzender.

LeschMz - verlegung!
Der Rest der «och vorhandene « Manufaktur -, Kurz-, Woll - und Weißwaren , sowie sämtlicher Damen -Bedarfsartikel , als:

Schürzen usw . , soll nunmehr nur baldmöglichst damit zu räumen , zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft werden . Die Preise
sind auf sämtliche Artikel nochmals herabgesetzt, es versäume daher niemand , von dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen.

lllaLALtalLlin ?- , LonlelLtLorL . V/siSLiAVLL 'SLL. AL. DamSir - Lsöar -LsLL 'lLlLSl.



AMMWüM
^ ie Instandhaltung des Marsch

Weges in der Strecke von der Haupt
strecke bis zum Hunte —Ems -Kanal
soll am

LililStog , LZ. Aig . i>. K.,abends V Uhr,
in Martens' Wirtshause in Ev .rsten
ausoerdungen werden.

Eversten.
Der Gemeindevorsteher.

, Schwarting.
ßemeisde kfirrsteil.

Eversten. Die Schauung der
Haaren , soweit dieselbe in der Ge¬
meinde Eversten liegt, findet statt am
Msotog , de, L MM Ml.

Tie Haaren ist bis dahin itt einen
schausreren Stand zu setzen bei Ver¬
meidung von Brüchen und Ausver¬
dingung auf der Säumigen Kosten.

Der Gemelüdevörstand.
Schwarting.

Gemeinde Hßmstede.
D e Einkommenstenerrolle für

1904/05 liegt Vom 16. bis 29. Aug.
d. I . in der Wohnung des Unter¬
zeichneten zur Einsicht der Steuer¬
pflichtigen aus.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Die vom Abbruch der Brücke zu
Gristederforth herrührenden

Materialien,
als : 3 Balken, einige Bohlen, sowie
ca. 10,000 Steine , sollen am Freitag,
den IS . d. M ., nachm. b >/z Uhr, an
Ort und Stelle verlaust werden.

Wiefelstede , 14 . August 1904.
Der Gemeindevorsteher.

Tapken.

der Mer
-es MMrzer ele„

Wenn KitMM
SS . Bezirk.

Zum Brennen der Füllen sind
folgende Termine angesetzt:

Am Mittwoch , den 26. August,
morgens 9 Uhr, beim Schmied Ehlers
in Apen; nachmittags 2 >/s Uhr beim
Schmied Keilers in Ekern; 4i/s Uhr
beim Schmied Janßen - Harms in
Edewecht.

Am Donnerstag , den 27. August,
morgens 9 Uhr, beim Schmied Keilers
in Aschhauserfeld, morgens 11 Uhr,
beimSchmiedGrambart in Elmendorf.

Helle , 1904.
Der Obmann.

_ Reiners.

Milb. Stutbich.
Bez.

Brenne»
38.
der diesjährigen

am Sonn-Nachzucht findet statt
abend , den SS . August » 9 Uhr vorm .,bei Oltmanns , Hahn , 2 Uhr nachm,
bei Gersema , Kleibrock , 5 Uhr nachm,
bei der Bokeler Mühle.

Lehmden. Der Obmann.
G . Meyer.

Zwischenahn . Habe mit Antritt
zum Herbst d. I . bezw . 1. Mai k. I

noch
4 Heuerstellen
mit Land nach Belieben und eine
Arbeiterwohnung zu verheuern.

I . H. Hinrichs.

Jmmobilverkmlf.
Zwischenahn . Unter meiner Nach¬

messung steht eine in hiesigerGemeinde
sehr günstig bslegene

Köterstelle,
bestehend aus den Gebäuden nebst
plva . 11 Ira Garten -, Bau -, Wiesen-
und Heideländereien , mit Antritt
nach der diesjährigen Ernte bezw.
1 . Mai k. I . zum Verlaus und
werden Kaufliebhaber gebeten, sich
baldigst zu melden.

Der größte Teil des Kaufschillings
kann voraussichtlich zu 4°/« Zinsen
stehen bleiben.

I . H . Hinrichs.

Neue Wnitchemze,
10 Psd .- Dose 2,50 Ml ., versendet

Georg Müller , Schüttingstr. 5.

Konigkuchen
in Tafeln und ausgewogen.

Georg Müller , Hoflieferant.
Streek b. Sandten ?.. Zu verk. nahe

e. nah e am Kalb . st. Kuh. Fr . Siemer- -

Dunger-

BerMnse
finden statt:

Mittwoch, den 17. d. M.,
Sonnabend , den 20. d. M.,
Mittwoch, den 24. d . M.,

Sonnabend , den 27. d. M.,
Anfang 1V vormittags.

(Matratzenstreu.)
IlSelldurzkelier

HrsMer - kegt . »r . IS.

Ein c anz vorzügl. vor¬
beugend. HausMittelgegen
Hautansschläge , vererbt
ob . durch eigenes Ver¬
schulden erlangter

Säfteverderbnis,
Nieren - und Blasen¬
leiden , besonders

Wimtisims
und Blutandrang nach dem Kopfe
ist der wirklich vortreffliche

KwumimannL

8k BlstremiWzstee
(gesetzt, geschützt . Viele Dankschr.
Paket 50 5 Pakete 2 25 Pakete
7,50 ^ Unter 5 Pakete wird nicht
versandt. Nur echt zu beziehen durch

Apotheker Krunflmsrm,
Berlin Katzbachstrasts IS.

1 Fl . Rheumatismus - Oel 1
4 Fl . 3

Graue,
rote

« X Haare
« färben

Sie sofort
wunderbar naturgetreu mit Dr.
Knhns Nntin-Haarfarbe Mk. S und
Nntin - Haaröl 60 Pfg ., stärkt und
befördert den Haarwuchs, ärztlich
empfohlen, völlig unschädlich . Frz.
Kuhn , Kronenparf., Nürnberg. Hier:
L. Fas ch , Floradrog.

Die « eltbcksnrre«

seZenl-

-ar-lnt. mme Nettster» I». PfS. SS M., I
fftnes. d. PM. M. NW,

l » eff«« H«lvd,«»ea ». Psd. M. N7L, I
«srzfiaN-b« D«««r» d. Psd. M. LW. !
Len dielen D« ut-n «enüzen s

! »fnnd »um «reffe« Oürrbett.
Lacknn « frei . PreiAistr» u , PivP » s

I gratis. Biele «nerrcnnnngNchr.

vamollLostsLUoll
flrsu fllsrgvtiwvg I.

flsinsls stvfvrsnrsn.
Aede Käme

findet bei mir
Nebenverdienst.

D-rlan-m Eie Prospekt mit MM»der anzuf -rtig -nden Arbeite»bei lull » , » » oi-n , Stickerei,eschLit.
ttelcieldseg . Die genaue Adresse ist

Anzulausen gesucht von einer aus¬
wärtigen Firma zu hohen Preisen
getragene gut erhaltene Garderoben
jeder Art sowie Schuhzeug.

Offerten unter S . 1V8 an die
Exped. d. Bl . _

Alle , die mir aus den Jahren
1902 und 1903 schulden , wollen bis
zum 1. September 1004 Zahlung
leisten.

Werber-. ^ .
m«

vrsrrü kür » aetNev « /knsvlg «!»
vuä erstes Lokalblatt Bremens,
srsobsinsn täßliob in einer abon»
niitsn Unüags von msbr als

LVKKN Lxsmplsrs»
nnä Livä las bei Avitsm ver¬
breitetste Lokalblatt Bremens
nnä ässssn Umgebung . Der

rrsgsn sinä
äis „ Nrl -rnv - » » «brwvt «» "
äa» sesisnstst « lasvrtlvns.
Organ .für s ! Is knrsigsn,
ivelobs in Bremen nnä ässssn
llwasgenä «inon grossen
Leserlrrvls Ancken solle » ,

lnsertionsprels ä 2eils 25 H.
Xbonnementsprsis 2 5g pr.

Visrtelsabrbei allenkostämtern.
Rlvkä . äer „öremer ff-rLluiehteu"

Jagdhund zu verk ., l I - 8 Ai . ack.
Westerstede . U . Ohmstede.

MzMMrsoLsr Ms^ s , Memss.
SSHrpla « der Passagierdampfer auf der Unterwefer

an Sonn - «Ad Aeiertage«»
Afchhausen.

l» «» « eilöbische» Lstck,
Dauerware,

— sü Zros L sn ästall, —

Schmalz,
reines Flomemchrnalz, in Fässern und

angebrochen,

tttiiij 1- Adeiiskssfe
empfiehlt

4od . kübdsu.
Mit diesem DampferfindenPassagierenach u. von Bookstatienenkeine Befördern»!,. - . - ^ 45 ^ LerrMtftzU- - - — 3000V Pfd . bestes Heu

ch, au ^

B. V. V. R. N. B. R. Sk. N.
7<v * 8 °° 11 °°

N.
*ZvOZ°° at N Bremen-Freihafen «» i 10°° »145s°° 730

6» g«>l2»° 4iv 4« Beaesack ab g°° 12«« 1»s s«gsoIpso12°° gSv 4°° Rönnebeck gw12» 1 -° gi»g« 10>« 11V ^45 zlS Farge 8°°12>° 12 « s«
gm10 « 1ZSs°» 5 °° Oberhammelwarden 8°° B.

114512« v°»gso11°° I °° s«° ü°° an Brake 8« 11» 12« s«tzW 1°° b°° ab Brak« an 8» 12«° v»
s« ZI« tzw ° Rechtenfleth ab. 7«

B.
11« 4«Zv0 700an ^ Bremerhaven (Geeste) 70» n °° 4«

Au Wocheutageu.
ab U Brcmen-Frechafe»

Vegesack
Rönnebeck
Farge
Oberhammelwarden
Brake
Rechtenfleth
Nordenham
Bremerhaven (GeestH

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Brems»« id Bremerhaven könne « unr annähernd angegeben werden.
Uoiüäsulsod « - I. !üvü. öramss

Klj ^ lssrsfa Uvä becfnsrnsts LsissAdleZWÜsit naoti
mit äsQ srstbänLsiAsn Drunxkern der

vLwpk8ckUM8M8tz!l8ckg,tt,LW'
^.htnürl von Lremeil-b'rküinken, 8vlinppeil Fo. 2

llüvli I-onilon jsäsn OisnstnA OormerstnA und 8onnah>snd ünostmittaZ
vrivfi Lull jeden Nitt v̂oest u. LomlnsrendnnostmittnI. Aeissdnuer von
8tadt rin 8tndt va. 36 8td ., LnIIdamxker nur LiurielituuA kür 1 . Hasse.

Mntaeds l?aürt
1 . Llasss 35.60 N.
2. Hasse 28 .00 N.

kassaAexreis
inklusive

LtzKÖStiAUNA

Retourbilletisorsg » «Eg
1 . Hasse 57.50 Kl.
2 . Llasss 46 .00 itl.

Näbers Auskunft ain ILontor der

vLWkvdiMrtg-ßestüsedM „Lkgott
sovie bei LÄc»

kl '6NNS886l - ttaLI 'WL88Srl
Lslsbt u . srkriscbt äis Loxknsrvsn,
Löst Islsdt äis Ikoxksob . xxsu,
Lsiulgt äen Haarboäsn,
Lrsikt äsusvlbsn aber in keiner j

zVsiss an,
Ist äkbsr sin Lusgsirsisdnetss Llittsl >
2 ur ürdaltung unä krsisn Tvtkal-
tuvg eins » krMzsn KaarvusLses . ^
Mr 1 xr. 1?l . in äsr MsäsrlaAs !

ItrsiLL : — NroASi '! « ,
4 .obtsrnstr . 32a , bsim Narkt.

8v1lnl2mit 1e1 jeder
Lrt leinst . Oimlit.

j - ^ . ^6kaNN88N
llamburZ 15.

'
Billige ^

Zeitschriften!
>Daheim a Jahrg . 10 .— für 2 .—
Das neue Blatt „ 8.— „ 1 .50
Gartenlaube . 8.— „ 2 .—
Romanbiblioth . , 8.— „ 2 .—
Romanzeitung „ 14.— „ 2 .50
Frauenzeitung . 10 .— „ 1.—
Fürs Haus 5.40 „ 1 .—
Moderne Kunst . 15 . 60 „ 3.—
Kladderadatsch , 9.— „ 1 .—
Grenzboten „ 24.— „ 2 .—
V. Fels z . Meer „ 13.— . 2 .80
Die Woche . 13.— „ 2 .50
Zur gut. Stunde „ 11 .20 „ 2 .—
Bazar » 10.— „ 1 .—
Buch für Alle . 8.40 . 2 .—
Ueb. Land u. Meer 14. — „ 2 .50
Jllustr . Ztg . a Band 15 .— „ 1 .—

A. Wiechmanns Buch - und
Papierhandlung,

Oldenburg, Haarenstr . 32.

mSsrLos ? Bildschön
Auf mein Verfahren zur Er¬
füllung sehnsüchtiger Herzens¬
wünsche erhielt ich Deutsches
Reichs -Patent . Ausführ¬
liche Broschüre 1,20

R . Oschmann, Konstanz^

Defekte
WmMschinen - Walzen

werden sofort billigst überzogen.
V . M . Susss,

Mott enstr. 8- 9._
Neue

TWerior - WheriiM,
stillste m«kiil. Kkliügk,^ MiM«. L-«.
_ Strückhauser Vollmilch

und Buttermilch jeden Morgen von
9 Uhr an.

F . Lindsmann , inn . Damm 13.
Rasteder Südende . Zu verlausen

L lieöige Arm,
welche in einigen Tagen kalben.

Johann Lehners.

werden Sie durch den Gebrauch vo"
Biolet L Cie.

Werin - Schmselmiltz-Seife,
die Hautansschläge, Sommersprossen,
Finnen , Flechten und rauhe Haut
sicher beseitigt. Aerztlich empfohlen.

Allein echt von Biolet L Cie .,
Andernach a . Rh.

Zu haben in der Drogenhandlung
des Herrn Apotheker E . Sattler in
Oldenburg , .Haarenstr . 44.

Belgische Riesen (junge u. alte)
zu verkaufen. Ackerstr . 36, oben.

Zu vk. 1 junge, hochtr., beste, fehler
freie Milchkuh . Lambsrtistr , 38.

^ Meißner ^
v Wandplatten , g
v « . siikstiesei. 8

Grohe Mnsterausstellung . 8

kemkai -
k! ttög !, 8

Oldenburg , Gaststr. 20 . H

und Stroh , auch in kleine«
Quantitäten.

Joh . Barkemeyer.
tutterspritze

z / Verletzungen ausae-
, ^ / schlossen ! S Mark.R . Voigt Nächst, Berlin 0,

Linienstr. 155 v . pt.
Zu verkarrfen ^

unter günstigen Bedingungen ist das
vollständig neu renovierte NM " Haus
Lindenstraße 2, enthalt . 10 Zimmer,Vor- u. Hintergarten , alles in tadel¬
losem Zustande. Anzahlung gering.

Näheres_ Lindenstr. 2 .
Borbek . Z « verk. eine gute üi

8 Tage » zum 3. Mal kalbende
Kuh. D . Boedecker.

Zu verk. 3 Milchhandwagen .
^

Albert Hillmer , Friedhofsweg5.

Zu verm . eine freundliche Ober¬
wohnung zum Preise von 180 Mk.
an ruhige Bewohner.

Näheres Lambertistr . 58, oben.

Nensüdende . Zwei schön belegene
Landstetten

10— 60 Sch.- S . groß , habe ich bei
kleiner Anzahlung billig zu verkaufen.

H . Jausten.
Auch sch . Bauplätze zu Naporst . D . O,

Großes Lager
UM-

fertiger Loses
in Wollstoff von 50 an
in schlicht gepreßt u. gemust.

Plüsch von 60 an.
Billigere Sorten führe
nicht, weil nichtdauerhaft.
Reichh. Auswahl in Stühlen

mit u. ohne Sterngeflecht,
bessere Sorten v. 3i/z an.
Alle andere Arten Möbel

und Spiegel sehr billig.
NV Luxnsmöbel , "WB
Jugendstyl , in dunkel, mah.
ob. hell , italienisch Nußb.
Mod . Schlafzimmer-Cinricht.

Eich . Eßzimmer.
0 . « sdlmss

Möbelmagazin , am Wall.
5 °/o Rabatt bei Barzahl.
Fr eie Bef. n . j. Bahnstat.

Könivllvs Wofflfalen-
Notor - u. fsünAclss

sind von ff. Qualität.
»V - MLÄGI'

anerkannt hervorragendes Fabrikat.
Billigste Preisstellnng bei weiteste

gehender Garantie.
Stets grostes Lager beim

Vertreter 4. kosgersn,
äusterer Damm 10.

Bringe meine
gut eingerichtete
ReMtur
ür Motor - unb

Fahrräber in
empfehlende 6:r-

nulerung.
I . Vosgerau , äußererDnmw

HochrersvBrombeeren
kauft

Lsrl Wille , Ttasstr.
WraulwörttM : L- Ä. u,L AS. EhestReöskteur : jux oen JnMarenrert : ^ Retzloeg. - Rotarrynsdruck und

"
ZMag : L ^ Tsrst Oldenbura.
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